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Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern in dieser außergewöhnlichen,
sehr herausfordernden Zeit ein gesegnetes, friedliches Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr 2021 vor allem Optimismus, Zuversicht und Gesundheit.

Alle Lichter,
die wir anzünden,
zeugen von dem Licht,
das erschienen ist
in der Dunkelheit
 Friedrich von Bodelschwingh

Bürgermeister Wolfgang Hermann       Bürgermeister Siegfried Eckert      Bürgermeister Siegfried Scheffold

für die Stadt Hausach            für die Gemeinde Gutach       für die Stadt Hornberg         
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Bereitschaftsdienst ermöglicht der Bevölkerung die ärztliche Behandlung 
bei akuten Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten der niedergelassenen 
Ärzte. 
Notfallpraxen am Ortenau Klinikum in Wolfach, Offenburg, Lahr und Achern. 
Patienten können bei akuten Erkrankungen ohne vorherige Anmeldung während 
der Öffnungszeiten direkt in die Notfallpraxen kommen. 

•  Wolfach, Oberwolfacher Straße 10, 77709 Wolfach  
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 bis 13 Uhr und 17 bis 
20 Uhr

•  Offenburg / Erwachsene, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 22 Uhr 
Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 bis 22 Uhr

•  Offenburg / Kinder , Ebertplatz 12, 77654 Offenburg 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 22 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 bis 21 Uhr 

Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst über die zentrale Rufnummer 
116 117 zu erreichen. Die Rettungsleitstelle des Deutschen Roten Kreuzes 
vermittelt dann wie bisher an die nächste Notfallpraxis oder an einen der 
diensthabenden Ärzte. 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116117 (Anruf ist kostenlos) 
Augenärztlicher Notfalldienst:  116117 (Anruf ist kostenlos)
Zahnärztlicher Notfalldienst:  01803 / 222555-11

Soziale Dienste

ein Angebot für pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren 
- zur Entlastung pflegender Angehöriger;  
Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 8 bis 17 Uhr; Tel. 07832/8079
Arbeiterwohlfahrt
Mobiler sozialer Dienst, Hilfen im Haushalt, mehrstündige  
Betreuungen, „Essen auf Rädern“, täglich frisch: in Hornberg, Frau Fix, Mo. – Fr., 9.00 
– 12.00 , Do., 14.00 – 16.00  0 78 33 / 2 45 
in Hausach, Frau Salzmann 0 78 31 / 63 08 
Pflegestützpunkt Ortenaukreis
Haslach, Mehrgenerationenhaus, Tel. 07832 99955-220
Beratung für Menschen und Angehörigen mit Unterstützungs- und Pflegebedarf / 
Demenzagentur
Caritas-Sozialstation Kinzig-Gutachtal, Wolfach, Tel. 07834 86703-0
Grund- und Behandlungspflege – hauswirtschaftl. Hilfe – individuelle Demenzbe-
treuung – Beratung zu allen pflegerischen Themen – Hausnotruf - Betreuungsgrup-
pe
Außenstelle Hausach, Hauptstr. 28, dienstags 11-13 Uhr
Caritasverband Kinzigtal, www.caritas-kinzigtal.de
Caritasbüro Wolfach
-  Caritassozialdienst-Schuldnerberatung, Kirchplatz 2, 77709 Wolfach, Tel. : 07834 

86703-16
Caritashaus Haslach, Sandhaasstr. 4, 77716 Haslach
- Caritassozialdienst-Schuldnerberatung, Tel. : 07832 99955-235
-  Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche, Tel.: 07932 

99955 300
- Fachstelle Frühe Hilfen, Tel.: 07832 99955 300
- Besuchs- und Hospizdienst, Tel.: 07832 99955 210
- Trauerangebote/Trauercafé, 07832 99955211
- Schwangerschaftsberatung, Tel.: 07832 99955 225
- Familienpflege/Dorfhilfe Kinzig-Gutachtal, Tel. 07832 9741792
- Teilhabeberatung Kinzgital (EUTB), Tel.: 07832 99955 235
DRK Kreisverband Wolfach, Hausach 0 78 31 / 93 55-0 
Pflegedienst (alle Pflegen, hauswirtschaftl. Hilfen), Mobiler  
Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdienste,  
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, 
Migrationserstberatung, Suchdienst.
Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel. Nr. 07831-9669-0, Fax 07831- 9669-55
Erreichbar: Mo - Fr zwischen 9:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Dienste für seelische Gesundheit:
Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal / Hohberg-Neuried,
Psychiatrische Institutsambulanz Frau Norma Müller 07831- 9669- 11
Tagesstätte Frau Stephanie Rodriguez 07831- 9669- 15
Betreutes Wohnen für psychisch erkrankte Menschen im Kinzigtal
Herr Peter Trefzer 07831- 9669- 13
Sozialberatung / Jugendmigrationsdienst
Frau Katja Buß 07831- 9669- 16
Schwangerschaftskonfliktberatung -staatlich anerkannt-
Beratung für Schwangere und junge Familien
Frau Ingrid Kunde 07831- 9669-12
Kindertagespflege Kinzigtal  
Beratung, Qualifizierung und Vermittlung Frau Ingrid Kunde 07831- 9669- 12
Flüchtlingssozialberatung, Ehrenamtsbegleitung
Frau Elke Hundt 07831- 9669- 14
Reha Hausach und Fischerbach
Halt im Leben – ein Platz zum Wohnen und Arbeiten für Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung Ambulant Betreutes Wohnen Tel. 0781/924571-43 Berufliche Re-
habilitation, Beschäftigung und Zuverdienst Möglichkeiten Tel. 07831/93389-26 
Organisierte Nachbarschafts- und   0 78 33 / 96 04 295 
Altenhilfe Gutach e.V 
Telefonseelsorge 08001/110111
Hornberger Tafel
Einkaufsmöglichkeit für Bedürftige, Hornberg, Leimattenstr. 15, Öffnungszeiten: 
Dienstag + Freitag von 15.00 - 17.00 Uhr
Ansprechpartner: Henriette Haas 07833/96996
Drobs, Jugend- u. Drogenberatung, Haslach  0 78 32 / 9 67 86 
Do. 13 – 17 Uhr
Offenburger Frauenhaus Frauen helfen Frauen  07 81 / 3 43 11
Weisser Ring e.V. 0781/9666733
Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Krimi nalitätsopfern und zur Ver-
hütung von Straftaten.

Kommunaler Sozialer Dienst 0 78 34 / 9 88 31 20 
Landratsamt Ortenaukreis
Seniorenzentrum „Am Schlossberg“ Hausach
• Langzeitpflege, Kurzzeitpflege 07831/969120
• Betreutes Wohnen (Wohnungsverwaltung) 07835/63980
Ambulanter Dienst „adamo“ Hausach
• Ambulante Pflege 07831-9691222
• Betreuung und Hauswirtschaftsdienst 07831-9691222 
• Tagespflege 07831-969121800
• Hausnotruf 07831-9691222 
Pflegeheim Stephanus-Haus, Hornberg  07833/96 00 90
Kurzzeit-/Dauerpflege
Tagespflege  Hornberg 07833/9658022
Johannes Brenz Altenpflege, Luisenstr. 2, 77709 Wolfach
www.johannes-brenz.de - Brenzheim Zentrale 07834 8385-  0
- Dauer- und Kurzzeitpflege 07834 8385-16
- Betreutes Wohnen 07835 8385-10
- Essen auf Rädern 07834 8385-24
Oberwolfacherstr. 6, 77709 Wolfach
- Ambulante Pflege Johannes Brenz 07834 8385-80
- Ambulante Pflege Mobil 01761 8385-001
- Tagespflege 07834 8385-70
Tagespflege im Bürgerhaus Haslach

NOTRUFE

Rettungsdienst/Notarzt 1 12 
Feuerwehr 1 12 
Polizei 1 10 
Krankentransport 0781 / 1 92 22
(Nur im Ortsnetz von Offenburg ohne Vorwahl möglich!)
Polizeiposten Wolfach 0 78 34/ 83570, Fax 8357-29 
Polizeirevier Haslach 0 78 32 / 975920, Fax 97592-29
Krankenhaus Wolfach 0 78 34 / 97 00 
Gift-Notruf 07 61 / 19240
Stromstörungsdienst E-Werk Mittelbaden 078 21/ 2 80-0 
Gasversorgung bn Netze:  08002 767767 (kostenfrei)
Badenova AG & Co. KG Service:
 08002 838485 (kostenfrei)
Störungsstelle Strom- u. Gasversorgung
EGT Energie GmbH Triberg 0 77 22/ 86 10

Er erfolgt im täglichen Wechsel ab 8.30 Uhr

Freitag, 18.12.2020: Apotheke am Kurgarten Zell 
Tel.: 07835 - 32 33, Hauptstr. 169, 77736 Zell a. H.
Stadt-Apotheke Hornberg 
Tel.: 07833 - 77 77, Werderstr. 8, 78132 Hornberg
Samstag, 19.12.2020: Schloss-Apotheke Wolfach 
Tel.: 07834 - 62 42, Hauptstr. 10, 77709 Wolfach
Sonntag, 20.12.2020: Apotheke zur Eiche Hausach
Tel.: 07831 - 63 35, Gustav-Rivinius-Platz 1, 77756 Hausach
Montag, 21.12.2020: Linden-Apotheke Oberwolfach 
Tel.: 07834 - 65 65, Wolftalstr. 17, 77709 Oberwolfach
Marien-Apotheke Zell 
Tel.: 07835 - 2 02, Hauptstr. 57, 77736 Zell a. H.
Dienstag, 22.12.2020: Apotheke Steinach 
Tel.: 07832 - 9 18 40, Hauptstr. 29, 77790 Steinach
Mittwoch, 23.12.2020: Kloster-Apotheke Haslach 
Tel.: 07832 - 88 89, Klosterstr. 2, 77716 Haslach

Fortsetzung nächste Seite

Apotheken-Bereitschaftsdienst
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27.12., So., 27.12., Fest der Hl. Familie: 
Ev: Lk 2,22-40 “Das Kind wuchs heran, erfüllt mit Weis-
heit“ 
1. Januar, Gottesmutter Maria: 
Ev: Lk 2,16-21: „Sie fanden Maria und Josef und das Kind 
und gaben ihm den Namen Jesus“ 
3. Januar, 2.So.n. Weihanchten: 
Ev: Joh 1,1-18 (vgl. 1.Weihnachtstag) 
6. Januar, Epiphanie/ Dreikönig: 
Ev: Mt 2,1-12 „Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und 
sind gekommen, um ihm zu huldigen“ 
8. Januar, Taufe des Herrn: 
Ev: Mk 1,7-11 „Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe 
ich Wohlgefallen gefunden“ 
  
GRUSS UND SEGENSWÜNSCHE 
  
Liebe Gläubige! 
Das Weihnachtsfest 2020 erleben wir außerordentlich, ver-
unsichert und verstört. Ungewollt hat das etwas von dem, 
was vor 2000 Jahren die Hirten auf den Feldern erlebt ha-
ben. 

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg, Frau Andrea Haberstroh
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69, Telefon: 0 78 32 / 97 60 99-16
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax: 0 78 32 / 97 60 99-19

Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: andrea.haberstroh@reiff.de

 Zustellprobleme: 
0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de 

Der Redaktionsschluss für  den redaktionellen Teil der Nachrichtenblattes ist am Dienstag um 11.30 Uhr. 
Bei Feiertagen beachten Sie bitte die vorherige  Ankündigung im Nachrichtenblatt.

Kirchen

Nachrichten der Röm.-
kath. Kirchengemeinde 
Hausach-Hornberg
20.12., 4. Advent: 
Ev: Lk 1,26-38 „Du wirst schwanger werden und einen 
Sohn wirst du gebären“ 
24.12., Heilig-Abend: 
Ev: LK 2,1-14 „Heute ist euch der Retter geboren“ 
25.12., 1.Weihnachttag / Geburt des Herrn: 
Ev: Joh1,1-18 „Das Wort ist Fleisch geworden und hat un-
ter uns gewohnt“ 
26.12., 2.Weihnachtstag / Hl. Stephanus, Erz-Märtyrer: 
Ev: Mt 10,17-22 „Nicht ihr werdet dann reden, sondern der 
Geist eures Vaters wird durch euch reden“ 

Donnerstag, 17. Dezember 2020

Donnerstag, 24.12.2020: Stadt-Apotheke Zell 
Tel.: 07835 - 50 07, Nordracher Str. 2, 77736 Zell a. H.
Freitag, 25.12.2020: Kinzigtal-Apotheke Haslach 
Tel.: 07832 - 34 29, Lindenstr. 5, 77716 Haslach
Samstag, 26.12.2020: Apotheke Iff Hausach 
Tel.: 07831 - 2 71, Eisenbahnstr. 68, 77756 Hausach
Sonntag, 27.12.2020: Bären-Apotheke Biberach 
Tel.: 07835 - 81 58, Mitteldorfstr. 8, 77781 Biberach/ Baden
Montag, 28.12.2020: Burg-Apotheke Hausach 
Tel.: 07831 - 67 36, Hauptstr. 32, 77756 Hausach
Dienstag, 29.12.2020: Kloster-Apotheke Haslach 
Tel.: 07832 - 88 89, Klosterstr. 2, 77716 Haslach
Mittwoch, 30.12.2020: Apotheke am Kurgarten Zell 
Tel.: 07835 - 32 33, Hauptstr. 169, 77736 Zell a. H.
Stadt-Apotheke Hornberg 
Tel.: 07833 - 77 77, Werderstr. 8, 78132 Hornberg

Donnerstag, 31.12.2020: Schloss-Apotheke Wolfach 
Tel.: 07834 - 62 42, Hauptstr. 10, 77709 Wolfach
Freitag, 01.01.2021: Apotheke zur Eiche Hausach 
Tel.: 07831 - 63 35, Gustav-Rivinius-Platz 1 77756 Hausach
Samstag, 02.01.2021: Linden-Apotheke Oberwolfach 
Tel.: 07834 - 65 65, Wolftalstr. 17, 77709 Oberwolfach
Marien-Apotheke Zell
Tel.: 07835 - 2 02, Hauptstr. 57, 77736 Zell a. H.
Sonntag, 03.01.2021: Apotheke Steinach 
Tel.: 07832 - 9 18 40, Hauptstr. 29, 77790 Steinach
Montag, 04.01.2021: Stadt-Apotheke Haslach
Tel.: 07832 - 22 91, Hauptstr. 26, 77716 Haslach

G e m e i n s a m e  M i t t e i l u n g e n
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Die Hirten waren zunächst verunsichert und ängstigten 
sich: „Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ih-
nen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine 
große Freude!“ (Lk 2,9-10) 
Die Mutmach- und Freudenbotschaft des Engels gilt auch 
uns: Erstarrt nicht in Furcht, sondern hört die Freudenbot-
schaft: Gott ist bei uns - ganz klein und unscheinbar – und 
doch in göttlichem Glanz! 
Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest. 
Ihre Seelsorger 
Kathrin Gerth und Christoph Nobs 
  
GOTTESDIENSTE  

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen sind ökume-
nisch offen.  
Jede und Jeder ist herzlich willkommen! 
 
Sa., 19.12. 
18.00  Haus.  Rosenkranzgebet in polnisch /  

deutscher Sprache 
18.30  Haus.  Messe in in polnisch / deutscher  

Sprache 
   mGf Manfred Sonntag u. verst. Eltern 

Reinhard u. Anna Holzer 
 
So., 20.12., 4. Advent 
08.30  Haus. Eucharistie mit kl. Schola 
   mGf Albert Rombach u. Ang. / Ludwig 

Armbruster u. Eltern / Maria Anna Vet-
terer u. Ang. / Verst. der Fam. Mai u. 
arme Seelen/ nachgeholt: Cäcilia Welle 
u. Ang. u. Edeltraud Kuhnle 

10.15  Horn. Eucharistie 
  mGf Georg und Hilda Wälde 
 
Mo./Di., 21./22. alles entfällt 
 
Mi., 23.12.,ADVENIAT-Kollekte 
19.00 Niedw.  Vorweihnacht-Messe; mGf Klaus 

Schwer / Verst. der Fam. Kern / Josef 
Hummel / Franz Blessing / Emil Dorer 

  Achtung: Anmeldelimit! 
  
 Haus:  Der vormalig für 19.30 Uhr angekündi-

gte Ü-25 Gottesdienst entfällt (s. Text) 
 
Do., 24.12., HEILIG ABEND,ADVENIAT-Kollekte 
06.00  Gutach Vorweihnachtliche-Messe 
   mGf die Verstorbenen der kath. Frauen-

gemeinschaft Gutach 
17.00  Hornb. Christmette 
  Achtung: Anmeldelimit! 
17.00  Haus.  Familien- Christmette Open-Air, Erz-

poche 
  Achtung: Anmeldelimit! 
22.00  Haus. Christmette  
  Achtung: Anmeldelimit! 
 
Gottesdienste mit Anmeldung 
So wie es aussieht, sind die Weihnachts-Gottesdienste mit 
Anmeldung bereits bei der maximalen Belegung. Wir füh-
ren zwar noch Warteliste, möchten Sie aber hiermit jetzt 
schon auf den Umstand hinweisen.  
  
Bitte „vorzeitig“ kommen 
Besonders bei den Weihnachtsgottesdiensten kommen Sie 
bitte mit genügend zeitlichem Vorlauf. Alle Teilnehmenden 
müssen beim Eintreten namentlich dokumentiert werden 
– dies erfordert etwas Zeit. Ebenso müssen wir Ihnen ihren 
Platz zuweisen. Und wir möchten mit der Feier pünktlich 
ohne weitere Störungen während des Gottesdienstes. 
Kommen Sie bitte nicht „auf den letzten Drücker“. 

Fr., 25.12., HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
mit ADVENIAT-Kollekte  
08.30  Hornb. Eucharistie 
10.15  Haus. Festmesse mit Schola 
 
Sa., 26.12., 2.WEIHNACHTSTAG/ Hl. Stephanus, Märty-
rer 
08.30  Niedw. Festmesse mit Schola 
18.00  Gutach Festmesse 
 
So., 27.12., Fest der Heiligen Familie 
10.15  Haus. Eucharistie 
  mGf Albert Rombach u. Ang. / Ludwig 
Armbruster u. Eltern / Maria Anna Vetterer u. Ang. / Verst. 
der Fam. Mai u. Arme Seelen/ nachgeholt: Cäcilia Welle u. 
Ang. u. Edeltraud Kuhnle 
 
Do., 31.12., Hl. Silvester/ Jahresschluss 
17.30  Hornb. Eucharistie  
 
Fr., 01.01., NEUJAHR / GOTTESMUTTER MARIA 
10.15  Haus. Eucharistie 
   mGf (nachgeholt): Albert Rombach u. 

Ang. / Verst. der Fam. Mai u. arme See-
len / Elisabeth u. Otto Kaiser, Ernst  

   Himmelsbach u. Ang. / Ludwig Arm-
bruster u. Eltern / Maria Anna Vetterer 
u. Ang. 

 
STERNSINGER-AKTION 
dazu lesen Sie die Info unten bei ‚Mitteilungen‘ 
  
So., 03.01., 2.So.n. Weihnachten 
10.15  Niedw. Eucharistie 
18.00  Gutach Eucharistie 
 
Mi., 06.01., EPIPHANIE-FEST Drei-König 
Kollekte für die Katechetenausbildung in Afrika 
08:30  Haus. Eucharistie 
10:15  Hornb. Eucharistie 
 
So., 10.01., TAUFE DES Herrn (Fest) 
08:30  Hornb. Eucharistie 
   mGf Georg und Hilda Wälde / Familie 

Brohammer u. Schwarzwälder 
10:15  Haus. Eucharistie 
  mGf nachgeholt: Berta u. Josef Räpple / 
Gertrud Gutmann  / Alfred Künstle / Karl Scherer u. Fam. 

/ Rosa Ramsteiner u. Ang  
  

MITTEILUNGEN 
  
Gottesdienste mit Anmeldung 
Siehe Text oben in der Gottesdienstübersicht. 
  
Bitte „vorzeitig“ zum Gottesdienst kommen 
Siehe Text oben in der Gottesdienstübersicht. 
  
Gekürztes Kirchen-Programm 
Angesichts der verschärften Corona-Situation haben wir 
das Gottesdienstprogramm gekürzt: Die Gottesdienste im 
Rahmen der Feiertage und Sa./Sonntage finden statt; 
ebenso die vorweihnachtlichen Messen am 23.12., 19.00h 
in Niederwasser und am 24.12., 06.00h in Gutach. Abge-
sagt sind auch die Roratemessen vom 17.12. Gutach, 18.12. 
Hausach und 22.12. Hornberg. Auch die Werktagsgebete 
finden bis auf weiteres nicht statt: Montag-Abendgebete in 
Hausach; In Hornberg die Dienstag-Rosenkranzgebete 
und die monatliche Donnerstag-Anbetung. 
  
Hornberg: 4.Adventsonntag 
Am Sonntag 20.12, dem 4. Adventssonntag, gibt es in der 
Hornberger Kirche ein schönes Bild zum Evangelium, das 
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von Julia Esslinger, Alisa und Lara und Hanna und Tom 
Lauble aus Hornberg gemalt wurde. In der Kirche liegt ein 
Adventsgruß zum Mitnehmen aus. Darin finden Sie einen 
Impuls, eine Geschichte und eine Bastelanleitung rund um 
das Thema „Engel“. In der vierten Adventswoche begleitet 
uns ja der Vers aus dem Lukasevangelium 1, 26-39: „Der 
Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, Maria, der 
Herr ist mit dir.“ 
  
„Ü-25-Weihnacht“ 
Die geplante „Ü-25-Weihnacht“ am 23.12. um 19.30 Uhr 
an der Erzpoche in Hausach entfällt. Stattdessen können 
sich die Jungen Erwachsenen aus unserer Kirchengemein-
de ab dem 23.12. ihre „Ü-25-Weihnacht“ –TO GO in allen 
vier Kirchen unserer Ortschaften abholen. Gefüllt sind die 
die Tüten mit Gebeten, Impulsen, dem Weihnachtsevange-
lium, Liedvorschlägen und kleinen Überraschungen für 
Weihnachten zu Hause. 
  
Familien-Christmette Erzpoche Hausach 
Die angemeldeten Familien und Gottesdienstbesucher 
werden gebeten ausschließlich vorne beim Friedhofspark-
platz zu parken! Da auch weiterhin Dokumentations-
pflicht besteht und damit die Hygienevorschriften einge-
halten werden, wird es zwei Eingänge zur Erzpoche geben: 
Eingang beim Parkplatz „Erzpoche“ oder über den Fried-
hofsausgang Richtung Erzpoche. 
Bitte achten Sie auf dem Weg zur Erzpoche auf die Coro-
na-Bestimmungen und vermeiden Sie Ansammlungen. 
Damit der Gottesdienst pünktlich beginnen kann, wäre es 
gut –trotz Anmeldung- nicht erst 5 Minuten vorher einzu-
treffen. Während des Gottesdienstes muss der Mundschutz 
getragen werden. Auch ist das Singen weiterhin untersagt. 
Kinder, die ein Spendenkässchen gebastelt und befüllt ha-
ben, dürfen dieses gerne zum Gottesdienst mitbringen. Die 
Erwachsenen mögen ihre Gabe für die ADVENIAT-Kollek-
te mitbringen. 
Da der Gottesdienst „open-Air“ gefeiert wird, Kleider bit-
te wetterbedingt anpassen. Sitzgelegenheiten können mit-
gebracht werden. 
  
Adveniat-Gabe 
Wir möchten Sie an „ADVENIAT“ erinnern, die deutsch-
landweite katholische Weihnachtskollekte für die Men-
schen in Lateinamerika. Weil das Kollektieren im Gottes-
dienst derzeit nur nach dem Gottesdienst stattfindet, 
vergessen viele die Gabe zur Kollekte. Wir bitten Sie, die 
Solidarität mit der Kirche Lateinamerikas nicht zu ver-
gessen. In unseren Kirchen liegen die Adveniat-Spenden-
tütchen aus. Auch wäre es möglich, dass Sie Ihre Gabe di-
rekt mit Banküberweisung an ADVENIAT senden. 
Spendenkonto: ADVENIAT, IBAN: DE03 3606 0295 0000 
0173 45 ; BIC: GENODED1BBE . Ihre Adveniat-Gabe ist 
steuerlich absetzbar. 
  
Sternsingeraktion 20+C+M+B+21 
Aufgrund der Corona-Situation (und nach Recherche bei 
den Ordnungsämtern) haben wir uns schweren Herzens 
entschieden, dass in unserer Kirchengemeinde die Stern-
singer-Aktion 2021 nicht stattfindet. Die Entscheidung 
wurde vom Pastoralteam in Absprache mit dem PGR-Vor-
stand getroffen. Wenn es die Gegebenheiten zulassen, wird 
in den Dreikönigsgottesdiensten am 6.1.2021 eine kleine 
Sternsingergruppe dabei sein. 
Die Segensaufkleber ‚20+C+M+B+21‘ sowie Spendentüt-
chen werden in den einzelnen Kirchen zur Mitnahme aus-
liegen. 
Damit die weltweiten Kinder-Hilfsprojekte durchgeführt 
werden können, sind ‚Die Sternsinger‘ auf die Spenden an-
gewiesen. Wir bitten Sie, auch dieses Jahr ihre Spenden zu 
geben, obwohl die Sternsinger nicht an Ihre Häuser kom-
men. Die Spenden können im Kuvert mit Angabe des Ver-
wendungszweckes in den Briefkasten des Pfarrbüros ein-
geworfen werden. Oder Sie überweisen Ihre Spende mit 

Angabe des Verwendungszweckes „Sternsingeraktion“ auf 
unser Konto: Röm.-kath. Kirchengemeinde Hausach-
Hornberg, IBAN: DE36 6649 2700 0000 135909, BIC: GE-
NODE61KZT . Vergelt‘s Gott! 
  
Telefonseelsorge Ortenau 
In der schwierigen Corona-Zeit ist über Weihnachten bis 
Dreikönig vielleicht eine anonyme Telefonseelsorge beson-
ders gefragt. Die Telefonseelsorge ist erreichbar unter den 
Nummern 0800 / 111 01 11 und 0800  / 111 02 22. Weitere 
Informationen finden Sie im Internet: <www.ts-ortenau.
de>. 
  
  
Wir Seelsorger sind für Sie da 
Pfarrer Christoph Nobs – Tel.: 07831/96699-13; E-Mail: 
cn@hausach-hornberg.de 
Gemeindereferentin Kathrin Gerth  – Tel.: 07831 / 96699-
18; E-mail: kg@hausach-hornberg.de 
  
KATHOLISCHES PFARRAMT 
Das Pfarrbüro bleibt für den direkten Publikumsverkehr 
geschlossen. Telefonisch oder per Mail sind wir erreichbar. 
Beachten Sie bitte die Präsenzzeiten. Vom 24.12.2020 – 
08.01.2021 ist das Pfarrbüro nicht besetzt. 
  
Öffnungszeiten: 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag: 14.30 – 17.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 11.00 Uhr 
Pfarramt: Klosterstr. 21, 77756 Hausach / Telefon 
07831/96699-0; E-Mail: info@hausach-hornberg.de / In-
formationen: www.hausach-hornberg.de 

  

Kirchliche Nachrichten Ev. Kirchengemeinden 
Hausach und Gutach

Kirchliche Nachrichten der
Ev. Kirchengemeinden Hausach und Gutach

vom 17.12.2020 – 10.01.2021

Wochenspruch für den 4. Sonntag im Advent:
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe! (Phil 4,4.5b)

Gemeinsam mit unseren Kirchengemeinderätinnen und 
-räten, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
meinen Kolleginnen Pfr.in Dr. Marlene Schwöbel-Hug und 
Diakonin Doris Müller wünschen wir Euch von Herzen ge-
segnete Advents- und Weihnachtstage. Passt gut auf Euch 
und eure Lieben auf! Alles Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen! Euer Pfarrer Dominik Wille

GOTTESDIENSTE im Advent:

20. Dezember, 4. Sonntag im Advent

09:30 Uhr  Gutach Gottesdienst zum 4. Advent 
   mit Prädikant Martin Hartmann 
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11:00 Uhr  Hausach  Friedensgebet am 4. Advent 
   mit Werner Kadel

Anmeldung für die Gottesdienste an den Weihnachtstagen
Wir freuen uns, auch in diesen besonderen Zeiten Weih-
nachtsgottesdienste feiern zu können – zumindest gehen 
wir (Stand 15.12.) davon aus. Zu allen untenstehenden 
Gottesdiensten müssen Sie sich anmelden. So stellen wir 
sicher, dass für alle Angemeldeten Plätze vorhanden sind 
und die Kontaktdaten bereits erfasst wurden. 

Wenn möglich, nutzen Sie bitte die Online-Anmeldung, per 
Link oder QR-Code, s. unten.

Sollte Ihnen das nicht möglich sein, können Sie sich auch 
telefonisch anmelden:
Für alle Gottesdienste in Gutach und Hausach unter: 
07833 95 90 72
Die Telefone sind wie folgt besetzt:

Fr., 18.12. 09-11 Uhr
Zusätzlich: Di., 22.12. 16-19 Uhr
Bitte beachten Sie, dass es zu Wartezeiten am Telefon kom-
men kann. Versuchen Sie es dann bitte immer wie-der. 
Über die Pfarrbüros ist eine Anmeldung nicht möglich!

Bitte tragen Sie bereits beim Ankommen Ihre Mund-Na-
senbedeckungen und halten Sie jederzeit zwei Meter Ab-
stand zu anderen Haushalten ein. 

Wir freuen uns auf Sie! Sollten trotz aller Mühe die Plätze 
nicht ausreichen, bitten wir dies zu entschuldigen. Bitte 
nutzen Sie dann einen anderen Gottesdienst.

Online-Anmeldung Gutach
ekgutach.church-events.de

Online Anmeldung Hausach
ekhausach.church-events.de

Hausach: ev. Gottesdienste über Weihnachten

24. Dezember, Heiliger Abend 

14:30 Uhr  Hausach  Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel (nur mit Anmeldung)

   in der Stadthalle
    mit Gemeindediakonin Doris 

Müller und Thimna Starniske 
(Klavier), Finja Kluska (Flöte)

Der Familiengottesdienst wird aufgezeichnet und steht am 
24.12.2020 ab ca. 20.00 Uhr unter folgendem Link bis zum 
15. Januar zur Verfügung: tinyurl.com/GuHau

17:00 Uhr  Hausach  Christvesper 
   (nur mit Anmeldung)
   in der Stadthalle

   mit Pfarrer Dominik Wille
    und Musik der Gruppe „Klang-

spiele“

22:00 Uhr  Hausach  Christmette 
   (nur mit Anmeldung)
   in der kath. Dorfkirche
   mit Pfarrer Hans-Michael Uhl
 
25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag
17:00 Uhr  Hausach  Impuls mit Weihnachtsliedersin-

gen vor der Kirche 
   mit Pfarrer Dominik Wille
    und Thimna Starniske (Klavier), 

Finja Kluska (Flöte)

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
Kein Gottesdienst in Hausach, Einladung zum Gottes-
dienst nach Gutach.

9:30 Uhr  Gutach Gottesdienst 
   (nur mit Anmeldung)
   mit Pfarrer Herbert Kumpf
  
Gutach: ev. Gottesdienste über Weihnachten
24. Dezember, Heiliger Abend 

16:00 Uhr  Gutach  Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel (nur mit Anmeldung)

    im Freilichtmuseum Vogtsbau-
ernhof, vor dem Falkenhof

    mit Gemeindediakonin Doris 
Müller und einem Ensemble des 
Akkordeonorchesters

18:00 Uhr Gutach  Christvesper 
   (nur mit Anmeldung)
    im Freilichtmuseum Vogtsbau-

ernhof, vor dem Falkenhof
   mit Pfarrer Dominik Wille
    und Anna Henne am Klavier so-

wie einem Ensemble der Trach-
tenkapelle

 
Die beiden Gottesdienste an Heilig Abend im Freilicht-
museum werden aufgezeichnet und stehen am 24.12.2020 
ab ca. 20.00 Uhr unter folgendem Link bis zum 15. Januar 
zur Verfügung: tinyurl.com/GuHau

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag
18:30 Uhr  Gutach  Gottesdienst mit Abendmahl 

(nur mit Anmeldung)
   mit Pfarrer Dominik Wille
    und Inessa Schwidder (Orgel 

und Gesang)

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
9:30 Uhr  Gutach  Gottesdienst (nur mit Anmel-

dung)
   mit Pfarrer Herbert Kumpf
    und Kurrendegruppe (Posaunen-

chor Hornberg)

Hausach/Gutach: Gottesdienste ab 27.12.:
27. Dezember, 1. Sonntag nach dem Christfest

Kein Gottesdienst in Gutach und Hausach, Einladung zu 
den Gottesdiensten in der Region.

9:30 Uhr  Kirnbach  Gottesdienst in der Kirnbacher 
Festhalle 

   mit Pfarrer Stefan Voß 
   
10:30 Uhr  Haslach  Gottesdienst mit Pfarrer Chri-

stian Meyer
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Anmeldung erwünscht Tel 07832-97959-0 (AB)
oder per Mail an haslach@kbz.ekiba.de

31. Dezember, Altjahresabend
17:00 Uhr  Hausach  Gottesdienst zum Altjahresa-

bend 
   mit Pfarrer Dominik Wille

18:30 Uhr  Gutach  Gottesdienst zum Altjahresa-
bend

   mit Pfarrer Dominik Wille

1. Januar, Neujahrstag
Kein Gottesdienst in Gutach und Hausach, Einladung zum 
Gottesdienst in die Region.
11.00 Uhr  Hornberg   Gottesdienst mit Prädikant Die-

ter Meng

6. Januar, Epiphanias
Kein Gottesdienst in Gutach und Hausach, Einladung zum 
Gottesdienst in die Region.
18.00 Uhr  Kirnbach   Gottesdienst mit Pfarrer Stefan 

Voß
   in der Kirnbacher Kirche
 
10. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
17:00 Uhr  Hausach  Gottesdienst mit Pfarrer Domi-

nik Wille

18:30 Uhr Gutach  Gottesdienst mit Pfarrer Domi-
nik Wille

Aktuelle Maßgaben der Landeskirche schreiben ein durch-
gehendes Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung sowie die 
Erfassung aller Besucher*innen vor. So können wir trotz 
hoher Infektionszahlen sichere Gottesdienste fei-ern.

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen sind ökume-
nisch offen. Jede und Jeder ist herzlich willkommen!

TERMINE:
Gutach und Hausach:
Mittwoch, 16.12.2020
15:00-17.00 Uhr  Konfi-Unterricht entfällt!
Gutach: 
Donnerstag, 17.12.2020 
09:30-11:00 Uhr Krabbelgruppe entfällt!
Donnerstag, 17.12.2020
15:30-18:00 Uhr Gemeindebücherei geschlossen!
Hausach: 
Donnerstag, 17.12.2020
09:30-11:00 Uhr  Krabbelgruppe Rasselbande ent-

fällt!

NACHRICHTEN:

Kindergottesdienst: KiGo to go
Liebe Kinder, leider können wir diesen Monat keinen Kin-
dergottesdienst mehr zusammen feiern. Wir haben euch 
allerdings einen KiGo to go zusammengestellt. Ihr könnt 
damit zusammen mit euren Eltern oder Großel-tern einer 
spannenden Geschichte und Liedern lauschen sowie etwas 
Weihnachtliches basteln. Den KiGo to go könnt ihr ab 
Sonntag, 13.12 an folgenden Orten abholen:

Gutach: In der Kirche steht eine Kiste mit dem KiGo to go 
bereit
Hausach: Vor den Sonntagsgottesdiensten jeweils ab ca. 
10:40 Uhr sowie während den Pfarramtsöffnungszei-ten 
(Mi 15-18 Uhr und Fr 10-12 Uhr) im und am Ev. Gemein-
dehaus.

Sollte das Material mal vergriffen sein, sind wir gerade da-
bei nachzuliefern, dann schaut doch ein paar Tage später 

nochmal vorbei. Wir wünschen euch viel Spaß damit und 
eine tolle (Vor-)Weihnachtszeit. 
Eure KiGo Teams aus Gutach und Hausach

Ein Advent für die Zukunft - Brot für die Welt eröffnet die 
62. Aktion

  
Öffne du Tor und Tür bei uns 
für die Fülle deiner Liebe 
und halte in uns die Erwartung wach 
dass mit dem Kommen deines Sohnes 
Himmel und Erde erneuert werden.

Kindern Zukunft schenken, so lautet das Motto der 62. 
Aktion Brot für die Welt für das Kirchenjahr 2020/2021, die 
am 1. Advent eröffnet wird. „Machet die Tore weit und die 
Türen in der Welt hoch“, so singen und beten wir im Advent. 
Viele Millionen Kinder dieser Welt warten darauf, dass sich 
für sie Türen zur Zukunft öffnen. Mehr als 150 Millionen 
Kinder weltweit müssen arbeiten, oft für einen Hunger-
lohn. Zusammen mit seinen Partnerorganisa¬tio¬nen setzt 
sich Brot für die Welt dafür ein, dass kein Kind aus Armut 
dazu ge¬zwun¬gen ist, zum Familieneinkommen beizu-
tragen. Helfen Sie, Türen zur Zukunft zu öffnen und 
schenken Sie Zukunft!

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe!
In diesem Jahr werden vermutlich weniger Menschen als 
sonst die Gottes¬dienste zu Weihnachten besuchen. Das 
bedeutet geringere Kollekten für Brot für die Welt. Diese 
Ausfälle haben massive Auswirkungen auf all jene 
Men¬schen, die wir mit unseren Projekten erreichen und 
unterstützen. Helfen Sie deshalb jetzt mit Ihrer Spende!

Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
 

KONTAKT:
Pfarrer Dominik Wille, Hausach und Gutach
Tel.: 07833 / 242, E-Mail: dominik.wille@kbz.ekiba.de
Termine und Besuche nach Vereinbarung

Seelsorgliche Notfälle, Aussegnungen und Todesfälle 
Tel: 0171 / 81 33 839

Gemeindediakonin Doris Müller, Hausach und Gutach
Tel: 0159 / 06 36 99 19, E-Mail: doris.mueller@kbz.ekiba.de

Ev. Pfarramt Gutach:
Langenbacherweg 9, 77793 Gutach
Sekretariat: Eva Prill
Dienstag:  15.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 07833 / 242; Fax: 07833 / 8555
E-Mail: gutach@kbz.ekiba.de
Web: www.ekigutach.de
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Ev. Pfarramt Hausach:
Eisenbahnstr. 58, 77756 Hausach
Sekretariat: Gabi Billharz
Mittwoch:  15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 07831 / 279 ; Fax: 07831 / 82115
E-Mail: hausach@kbz.ekiba.de
Web: www.ekihausach.de

Neuapostolische Kirche

Gemeinde WOLFACH,  Kreuzbergstraße 1 
  
Sonntag, den 20. Dezember (4. Advent) 
09:30 Uhr  Gottesdienst 
Anmeldung zum Gottesdienst bitte bis spätestens Sams-
tag, 19. Dezember – 20:00 Uhr unter 
Telefon oder WhatsApp.: 0171 7708143 oder E-Mail: 
thesos@t-online.de 
  
Freitag, den 25. Dezember (Weihnachten) 
09:30 Uhr  Gottesdienst 
Anmeldung zum Gottesdienst bitte bis spätestens Don-
nerstag, 24. Dezember – 20:00 Uhr unter: 
Telefon oder WhatsApp.: 0171 7708143 oder E-Mail: 
thesos@t-online.de 
  
Sonntag, den 27. Dezember 
09:30 Uhr  Gottesdienst zum Jahresabschluss 
Anmeldung zum Gottesdienst bitte bis spätestens Sams-
tag, 26. Dezember – 20:00 Uhr unter: 
Telefon oder WhatsApp.: 0171 7708143 oder E-Mail: 
thesos@t-online.de 
  
Hinweis zur Gottesdienst-Teilnahme: 
Zur Einhaltung des Infektionsschutzkonzepts der Ge-
meinde Wolfach ist eine Anmeldung entweder per Telefon 
oder E-Mail erforderlich. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
die Teilnahme am Gottesdienst durch die Abstandsregel 
nur in begrenzter Teilnehmerzahl möglich ist. Teilnehmer 
die zur Risikogruppe gehören, wird empfohlen weiterhin 
das Angebot der Videogottesdienste zu nutzen.  
NEU!!! Internet = www.nak-wolfach.de/livestream (You-
Tube). 
  
Alternativ stehen auch weiterhin die Videogottesdienste 
der Gebietskirche zur Verfügung: Die vorgesehenen Video-
gottesdienste für unsere Gebietskirche finden sonntags um 
09:30 Uhr statt und können auf YouTube (https://www.
youtube.com/c/NAKSueddeutschland) als Livestream 
empfangen werden.
Für diejenigen, die über keinen Internetzugang verfügen, 
besteht die Möglichkeit, den Videogottesdienst per Tele-
fonübertragung mitzuerleben. Dafür wird folgende zen-
trale Einwahlnummer angeboten:
Telefon: 069 2017 442 99. 
  
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet:  
www.nak-wolfach.de 
www.nak-dornhan-schwenningen.de 
www.nak-sued.de 
 
  

Jehovas Zeugen 
Versammlung Hausach

  
Freitag 
19.00Uhr: Schätze aus Gottes Wort: 
   Thema: „Die Gesetze über Aussatz und die 

Lehren für uns“ - 3. Mose 13: 4, 5, 45, 46, 52, 57 
  
  „Unser Leben und Dienst als Christ“ 
   Fortlaufende Besprechung des Bibelbuches 3. 

Mose und Kurs im Vermitteln der biblischen 
Botschaft. 

  
20.00 Uhr:  Bibelkurs: Die reine Anbetung Jehovas - end-

lich wiederhergestellt!  
 
   Thema: „Wie der Maßstab für die reine Anbe-

tung immer deutlicher wurde“ - Hebräer 11: 4 
 
Sonntag
10.00Uhr: Biblischer Vortrag 
 
10.45 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium: 
   Thema: „Bibelstudien, die zur Taufe führen 

(Teil 2)“  - 1. Timotheus 4: 16 
  
  
KW 52 

Freitag
19.00Uhr: Schätze aus Gottes Wort: 
   Thema: „Für die reine Anbetung müssen wir 

rein sein“  - 3. Mose 15: 13- 15, 28- 31 
  
  „Unser Leben und Dienst als Christ“ 
   Fortlaufende Besprechung des Bibelbuches 3. 

Mose und Kurs im Vermitteln der biblischen 
Botschaft. 

  
20.00 Uhr:  Bibelkurs: Die reine Anbetung Jehovas - end-

lich wiederhergestellt!  
 
   Thema: „Warum nahm Jehova die Opfer an, 

die Noah, Abraham und Jakob ihm darbrach-
ten?“   - Hebräer 11: 7, 8, 17- 21 

Sonntag
10.00Uhr:   Biblischer Vortrag 
  
10.45 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium: 
   Thema: „Jehova führt seine Organisation“ - 

Sacharja 4: 6 
  
KW 53 
  
Sonntag 
10.00 Uhr:   Wachtturm-Bibelstudium: 
  Thema: „Werden sie Gott dienen?“ 
  - Lukas 2: 52 
  
10.45 Uhr:  Übertragung des Kreiskongressprogramms 

„Habt Freude an Jehova“ 
  
Jeder ist eingeladen über Telefon oder Videokonferenz da-
bei zu sein. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Kon-
taktadresse oder an einen Zeugen Jehovas in Ihrer Nähe. 
Kontaktadresse: 
Jehovas-Zeugen-Hausach@gmx.de 
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Das Landratsamt informiert:

Deponien und Wertstoffhöfe sind geöffnet 

Weiterhin uneingeschränktes Entsorgungsange-
bot /Anlieferung nur empfohlen, wenn unbedingt 

notwendig – mit längeren Wartezeiten ist zu 
rechnen 

Die Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises sind 
auch in der Zeit des Lockdowns und mit Einschränkungen 
auch zwischen den Feiertagen und dem Jahreswechsel ge-
öffnet. 
  
Mit Ausnahme der Deponien Neuried-Altenheim, Offen-
burg-Zunsweier und Schwanau-Ottenheim, die vom Hei-
ligabend bis einschließlich Heilige Drei Könige durchge-
hen geschlossen sind, haben die anderen Deponien 
zwischen den Feiertagen vom 28. bis 30. Dezember und am 
4. und 5. Januar geöffnet. 
  

Kurzfristige Änderungen werden auf der Website www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de und in der AbfallApp Or-
tenaukreis bekanntgegeben. 
  
Um das umfassende Entsorgungsangebot aufrechterhalten 
zu können, müssen sich die Besucher auf den Deponien 
und Wertstoffhöfen an die allgemeinen Hygienevorschrif-
ten halten. 
  
Es besteht eine generelle Maskenpflicht auf dem gesamten 
Deponiegelände. Dies gilt sowohl beim Abladen auf dem 
Gelände als auch im Bürocontainer, wo auch auf Handhy-
giene zu achten ist. 
Zudem sollte der Mindestabstand von zwei Metern nicht 
unterschritten werden. 
  
Um auch in der aktuellen Situation und bei erhöhtem 
Kundenaufkommen die Verkehrssicherheit zu gewährlei-
sten, bittet der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft um Verständ-
nis, dass es bis auf Weiteres zu Einschränkungen bei der 
Zugangsregelung (z. B. durch „Blockabfertigung“) und zu 
längeren Wartezeiten kommen kann. 
  
Daher wird empfohlen, die Deponien und Wertstoffhöfe 
vorübergehend nur dann aufzusuchen, wenn dies unbe-
dingt notwendig ist.
 
Weitere Informationen gibt bei der Abfallberatung des Ei-
genbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis unter Tel. 0781 
805-9600 oder über abfallwirtschaft@ortenaukreis.de. 
  
  
 

Deponien und Wertstoffhöfe Do, 24. Dez. Mo, 28. - Mi, 30. Dez. Do, 31. Dez. bis
Sa, 2. Jan.

Mo, 4. und
Di, 5. Jan.

Achern-Maiwald geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

"Vulkan", Haslach i.K. geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Kehl-Kork geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Lahr-Sulz geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Neuried-Altenheim geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Oberkirch-Meisenbühl geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Offenburg-Rammersweier geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Offenburg-Zunsweier geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

"Kahlenberg", Ringsheim geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Schutterwald-Höfen geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Schwanau-Ottenheim geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Seelbach-Schönberg geschlossen geöffnet geschlossen geöffnet

Aufgrund der Coronasituation sind Änderungen der Öffnungszeiten möglich! Bitte informieren Sie
sich vor Ihrem Besuch unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de oder auf unsere AbfallApp

Die Öffnungszeiten der Deponien und Wertstoffhöfe stehen auf der Rückseite des Abfallabfuhrkalenders, auf der Website des Eigenbetriebs

Ab Donnerstag, 7. Januar 2021 sind ALLE Deponien und Wertstoffhöfe wieder wie gewohnt geöffnet.

Abfallwirtschaft Ortenaukreis und in der AbfallApp Ortenaukreis.

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

Mi, 6. Jan.

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

Öffnungszeiten der Deponien und Wertstoffhöfe
im Ortenaukreis über Weihnachten und Neujahr 2020/21
Badstr. 20, 77652 Offenburguu Tel. 0781 805-9600
abfallwirtschaft@ortenaukreis.deuuwww.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de uu AbfallApp Ortenaukreis

Bis Mittwoch, 23. Dezember 2020 sind die Deponien und Wertstoffhöfe wie gewohnt geöffnet.

geschlossen

! !
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Verschiedenes

Spanischkurs der Beruflichen Schulen Wolfach: Weih-
nachtstombola für Patenkind  
Mit Corona ist alles anders, aber die Schülerinnen und 
Schüler der Beruflichen Schulen Wolfach lassen sich nicht 
unterkriegen. Seit 5 Jahren unterstützen die Spanisch-
kurse ein Mädchen in Nicaragua, um ihm den Schulbesuch 
zu ermöglichen. Die Hilfe umfasst Schulgeld, Schulklei-
dung, Schulmaterial und alles andere, was für den Unter-
richt notwendig ist. Im Briefwechsel mit Ixel können die 
Klassen ihre Spanischkenntnisse auch praktisch anwen-
den. 
Ixel lebt in Wiwili Jinotega und ist 14 Jahre alt. Ihre Mut-
ter ist alleinerziehend und lebt mit ihren zwei Kindern bei 
der Großmutter, da sie sich keine eigene Unterkunft leisten 
kann. Sie versucht, mit einem Straßenverkauf von Frit-
tiertem den Lebensunterhalt der Familie zu sichern. Neben 
Einkommenseinbußen durch die Pandemie erschwert der 
Hurrikan Iota die Situation noch zusätzlich. Auch poli-
tisch ist die Lage im Land seit einiger Zeit sehr instabil. 
Dass Ixel unter diesen Umständen die Schule weiter besu-
chen kann, verdankt sie den Schülerinnen und Schülern 
aus Deutschland. 
Aber auch an den Beruflichen Schulen Wolfach war es 
schwer, die Unterstützung zu organisieren. Durch die Pan-
demie und die damit verbundenen Einschränkungen, fie-
len die üblichen Einnahmequellen wie Kuchenverkauf, 
beispielsweise beim Elternabend, plötzlich weg. Also ent-
wickelten die Schülerinnen und Schüler zusammen mit 
ihren Lehrerinnen Cristina Espínola, Johanna Kasper-Eß-
linger und Maura Klimke ein neues Hilfskonzept. Die 
Klasse SG 12 organisierte mit Unterstützung der TG 11 in 
diesem Jahr einen Losverkauf, der in der Schule in der Vor-
weihnachtszeit durchgeführt wird. 
Unterstützung fanden die Helfer auf Anfrage bei vielen lo-
kalen Firmen, die Gutscheine und Sachpreise spendeten. 
Für 50 Cent können die Schülerinnen und Schüler nun ein 
Los kaufen und an der Tombola teilnehmen. Der Gewinn 
wird in Ixels Zukunft investiert, die mit den Spenden ein 
weiteres Jahr in die Schule gehen kann. Zusätzlich bringt 
die neue Idee etwas Spannung und Abwechslung in den 
pandemiebedingt schwierigen Schulalltag und öffnet den 
Blick für andere, die von der Coronakrise noch härter ge-
troffen werden. Die Hilfsbereitschaft bei den Klassen ist 
groß. Gleich nach Anlaufen der Aktion kam eine Spende in 
Höhe von 137,- Euro von der Klasse M3ZS1. Die Klasse 
hatte spontan ihren letztjährigen Gewinn vom in der Schu-
le durchgeführten Planspiel Börse gespendet und durch 
eigene Beträge aufgestockt. 
Die organisierenden Klassen und ihre Lehrerinnen bedan-
ken sich bei den folgenden Firmen für ihre Spenden, die 
die Durchführung der Tombola ermöglicht haben: Auto-
haus Erdmann (Wolfach), Bäckerei Dorfbeck (Gutach) und 
Bäckerei Dreher (Filiale Zell), Blickfang (Wolfach), Büro-
markt Streit (Hausach), DM-Drogeriemarkt (Haslach), 
Frau Doris Wild, Duravit (Hornberg), Elektro-Schillinger 
(Hausach), Hansgrohe (Schiltach), KJG (Wolfach), Papier-
haus Bechert (Zell a.H.), Pizzeria Oronzo (Haslach), Spar-
kasse Wolfach, Vega (Schiltach), Volksbank Wolfach, Werk-
stätte Bosch (Zell a.H.). 

Schülerinnen und Schüler der Klasse SG 12 bei der Vorbe-
reitung der Werbung für die Tombola. Foto: Frau Kasper-
Eßlinger
 

Geschenkgutschein der Musikschule 
  
Suchen Sie noch ein Last-Minute-Ge-
schenk? Nicht nur junge Menschen wol-
len sehr gerne selbst ein Instrument 
spielen oder singen. Aber im Alltag ist es 
nicht immer leicht, den ersten Schritt zu 
gehen. 
Mit den Gutscheinen der Musikschule 
Offenburg/Ortenau können Sie auf ganz 
einfache Weise Musizieren verschenken: 
der Umfang des Gutscheins ist variabel, 
ebenso der Inhalt. 

Auffrischen vorhandener Kenntnisse sind ebenso möglich 
wie ein Neustart oder die Korrepetition durch einen erfah-
renen Pianisten! 
Informationen unter 0781 – 93 64 100 oder info@musik-
schule-offenburg.de 

    
Musikschüler gestalten ein Online-Konzert 
  
In diesem Jahr haben die Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule ihre Beiträge zum Adventskonzert aufgenom-
men. Die Stücke sind abrufbar auf dem YouTube-Kanal 
der Musikschule Offenburg/Ortenau. Zu hören sind klas-
sische und nichtklassische Werke für Gesang, Violine, 
Querflöte, Blockflöte, Klavier und Oboe, Weihnachtslieder 
sowie Beiträge für den Wettbewerb „Jugend musiziert“. 
Die Musikstücke wurden vom Technikteam des Robert-
Gerwig-Gymnasiums aufgenommen und von Stefan Hät-
tich gefilmt und produziert. 
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Videoaufnahme des Beitrags von Fiona Dorn, Querflöte 
und Finn Wernet, Klavier
 

Verkauf im Kultur- und Tourismusbüro  
Hausach, Tel. 07831/7975

Ab sofort können Sie im Kultur- und Tourismusbüro 
Tickets für alle Veranstaltungen erwerben, die über 
das Reservix-Buchungssystem erhältlich sind.

  
Backset Schwarzwälder Kirsch-
torte im praktischen Schwarzwald-
koffer zur Herstellung der echten 
Schwarzwälder Kirschtorte
Setpreis: 18,50 Euro

Tasse mit Hausach Skyline

Preis: 7,50 Euro

Rezeptbüchlein
Preis: 5,00 Euro

Geobox
Gesteins-Set für GeoTouren im
Mittleren Schwarzwald

Preis: 7,00 Euro

Magnete 
Preis  2,00 Euro

Anne Maier Bär zugunsten
Lia Schmidlin
Preis 15,00 Euro 

Buch „Schwarzwaldmädel“
Preis  5,00 Euro 
bzw. Spende zugunsten Lia Sch-
midlin 

  
Hausach Kalender 2021 - Haus-
ach im Wandel der Zeit 
Preis  5,00 Euro 

  
Hausacher 
Stadtbefestigung 
Preis  18,00 Euro 

Profitieren Sie mit Ihrer
Prospektbeilage von der hohen
Akzeptanz und Glaubwürdig-
keit unserer Amtlichen Nachrich-
tenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

07 81 / 504 - 14 56

07 81 / 504 - 14 69

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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Neujahrsausgabe des Amtlichen  
Nachrichtenblattes

Die erste Ausgabe in 2021 erscheint in KW 1 am 7. Ja-
nuar 2021. 
Redaktionsschluss ist am Montag, den 04. Januar 2021 
um 11.30 Uhr.

Verspätet eingehende Beiträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um entsprechende Beachtung und danken 
für Ihr Verständnis!

 

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert 
Kurzarbeit 
Wichtige Informationen für Betriebe 
  
Nach den jüngsten Entwicklungen des Infektionsgesche-
hens kommt es in den kommenden Wochen zu weiteren 
Einschränkungen des wirtschaftlichen und gesellschaft-

lichen Lebens. Was bedeutet das für Betriebe, die in diesem 
Jahr bereits Kurzarbeit angezeigt hatten und nun erneut 
mit pandemiebedingten Arbeitsausfällen rechnen müssen. 
  
Muss Kurzarbeit neu beantragt werden? 
Betriebe, die bereits in der Vergangenheit Kurzarbeit ange-
zeigt hatten, müssen beachten, dass bei Unterbrechungen 
des Leistungsbezugs von mindestens drei zusammenhän-
genden Monaten der bisherige Anspruch auf Kurzarbei-
tergeld endet. Dies gilt auch, wenn die Kurzarbeit ur-
sprünglich für einen längeren Zeitraum bewilligt wurde. 
In diesen Fällen müssen die Voraussetzungen neu nachge-
wiesen und Kurzarbeit fristgerecht innerhalb des ersten 
Monats angezeigt werden. Liegen die Voraussetzungen er-
neut vor, wird die Bezugsdauer ebenfalls neu festgelegt. 
  
Beispiel: Ein Betrieb hat im Frühjahr für den Zeitraum 
von März 2020 bis Februar 2021 Kurzarbeit angezeigt. 
Dieser Zeitraum wurde von der Agentur für Arbeit auch 
bewilligt. Seit August wird in dem Betrieb wieder voll ge-
arbeitet. Wird ab Dezember erneut Kurzarbeit nötig, muss 
sie im Dezember erneut angezeigt werden. Erst nach dieser 
Anzeige kann dann monatlich nachträglich eine Abrech-
nung des Kurzarbeitergelds erfolgen. Wichtig: Die erhöh-
ten Leistungssätze ab dem vierten beziehungsweise sieb-
ten Bezugsmonat stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auch in einem neuen Kurzarbeitszeitraum weiter zu. Die 
Unterbrechung löst also keinen Neubeginn der individu-
ellen Bezugsdauer aus. 
  
 

Jetzt Kinzigtäler Betriebe unterstützen und mitvoten:

• Jungbauernhof

- Mühlenbach

• Äckerhof - Wolfach/

St. Roman

• Schornhof - Wolfach

www.schwarzwald-kinzigtal.info

Nest
des Jahres

Ausflugslokal
des Jahres

Restaurant
des Jahres

• Naturparkhotel Adler
- Wolfach/St. Roman

• Winterhaldenhof
- Schenkenzell

• Hotel Schloss Hornberg
- Hornberg

• Hotel Käppelehof
- Lauterbach

• Gasthaus Zum
Wilden Mann
- Welschensteinach

• Gasthaus zur Kanone
- Haslach

• Mosers Blume - Haslach

• Gasthaus Zum Hirsch
„Monika“ - Hausach

• Landhaus Hechtsberg
- Hausach

• Hotel-Gasthaus zur
Eiche - Hausach

• Hotel & Restaurant
Adler - Hornberg

• Weber‘s Esszeit
- Gutach

• Bistro Café Flösserpark
- Wolfach

• Gasthof Martinshof
- Schenkenzell

• Der Turm Fohrenbühl
- Lauterbach

Hof des Jahres
(neue Kategorie
2020)

Bis zum
28. Dezember 2020 auf

www.schwarzwald-kinzigtal.
info/kuckuck-award

abstimmen

DER SCHWARZWALD GENUSS-AWARD
Zum Kuckuck!
Unsere Kinzigtäler Gastgeber und Gastronomen
sind erneut nominiert beim KUCKUCK 20 !
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Polizeipräsidium Offenburg 
Tipp der Polizei: Dunkle Jahreszeit - helles Licht! 
In der Winterzeit sind Radfahrer und Fußgänger für Auto-
fahrende oft unsichtbar. 
Abhilfe ist einfach: Zuverlässig funktionierende Fahrrad-
Beleuchtung, reflektierende Westen oder 
Klackbänder. Helle Kleidung und Reflektoren schützen – 
in jedem Alter! 
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de 
 

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg  

- Anstalt des öffentlichen Rechts -  
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 

Meldestichtag  zur Veranlagung zum Tierseuchenkassen-
beitrag 2021 ist der 01.01.2021 
 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2020 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2021 keinen Meldebogen erhal-
ten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des 

Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitrags-
satzung. 
 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenos-
senschaften) sind zum 1. Februar 2021 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2021 
einen Meldebogen. 

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:
 Pferde  
 Schweine 
 Schafe 
 Hühner 
 Truthühner/Puten  
 
Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvölker  (sofern nicht 
über einen Landesverband gemeldet) 
 
Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wi-
senten und Wasserbüffel.  Die Daten werden aus der HIT 
Datenbank (Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) 
herangezogen. 
Nicht meldepflichtig sind u.a.Gefangengehaltene Wild-
tiere (z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen,    
Gänse und Enten 
 
Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine 
anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt 
derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/
oder Truthühner. 
 
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem 
landwirtschaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobby-

Die Verlängerung der Regelungen bis 31.März 2021wurde vomBundestag beschlossen.

Planmäßig soll das Gesetz am 01. Januar 2021 in Kraft treten.

Corona-Sonderregelungen in der Pflege 2021

06131/ 26 52 034 (Täglich 8-20 Uhr)
www.pflegehilfe.orgiBei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen unsere

unverbindliche und kostenlose Pflegeberatung unterstützend zur Seite.

Arbeitnehmer können sich 20
sta 10 Tage freistellen lassen,
um die Pflege eines
Angehörigen zu organisieren.
Das Pflegeunterstützungsgeld
dient als Lohnersatz.

Kurzzeitige
Arbeitsverhinderung

Pflegende Angehörige können
zurzeit kurzfrisger und flexibler
ihre Arbeitszeit zugunsten der
Familienpflegezeit reduzieren.
Lohneinbußen können Betroffene
mit einem Darlehen ausgleichen.

Teilzeit durch
Familienpflegezeit

Der Entlastungsbetrag für
Personen mit Pflegegrad 1 in
häuslicher Pflege i. H. v. 125 €
kann auch für andere notwendige
Dienste wie Nachbarschashilfen
genutzt werden.

Verwendung der
Entlastungsleistungen

Für Pflegehilfsmiel zum
Verbrauch stehen derzeit 60 €
sta 40 € zur Verfügung. Dazu
zählen u. a. Mundschutze und
Einmalhandschuhe – gilt auch
rückwirkend bis 01. April 2020.

Pflegehilfsmittel zum
Verbrauch

Kosten bei Ausfall
ambulanter Pflege

Bei Ausfall ambulanter Pflege-
dienste kann ein Sachleistungs-
betrag von bis zu 1.995 € für
die Vertretung durch z. B.
andere Pflegepersonen oder
Nachbarn, genutzt werden.

Beratungsbesuche
wieder verpflichtend

Die Beratungsbesuche für
Pflegegeldempfänger sind
wieder verpflichtend abzurufen.
Individuelle Lösungen zum
Infekonsschutz werden als Ein-
zelfallentscheidung getroffen.

Täglich kostenlose
Telefonberatung

Der Verband Pflegehilfe ist
auch während der Pandemie an
sieben Tagen in der Woche von
8-20 Uhr erreichbar und berät
zu allen Themen der Pflege -
kostenlos und unverbindlich.

Pflegegradbestimmung
per Telefon

Der MDK führt bis 15.01.2021
keine Hausbesuche durch. Die
Beurteilung des Pflegegrads
findet daher telefonisch auf
Grundlage der vorliegenden
Akten sta.
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haltung. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene 
Gesamttierbestand je Standort. 
 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veteri-
näramt gemeldet werden. 
 
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2021 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW 
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. 
Die Voraussetzungen und nähere Informationen erhalten 
Sie über das Informationsblatt welches mit dem Meldebo-
gen verschickt wird. Das Informationsblatt finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de. 
 
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hin-
gewiesen. Die Völkermeldungen der Imker an ihren ört-
lichen Imkerverein werden von diesem an einen der beiden 
Landesverbände weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht orga-
nisiert oder in einem Verein, der keinem der beiden Lan-
desverbände angeschlossen ist, müssen die Völker bei der 
Tierseuchenkasse gemeldet werden. 
 
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen 
zur Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseu-
chenkasse sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, 
etc.) einsehen. 
 
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 710, E-Mail: 
beitrag@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.de 

 

NUR EINGESCHRÄNKT EINLÖSBAR 
Verbraucherzentrale geht juristisch gegen Autovermietung 
Sixt vor, weil diese bei Gutscheinen wichtige Informatio-
nen verschweigt
• Sixt verkaufte Gutscheine auf denen nicht klar erkenn-

bar war, wo Verbraucher diese einlösen können
• Nach einer Abmahnung der Verbraucherzentrale ver-

pflichtete sich das Unternehmen, Verbraucher korrekt zu 
informieren

• Da Sixt weiterhin an der unlauteren Gutscheinpraxis 
festhält, geht die Verbraucherzentrale nun weiter juri-
stisch gegen das Unternehmen vor

 
Verbraucher sollten Gutscheine ohne großen Aufwand ein-
lösen können. Informieren Anbieter nicht ausreichend 
über die Bedingungen dafür, ist das nicht nur ärgerlich, 
sondern auch rechtswidrig. Zu ungenau war beispielswei-
se der Hinweis der Sixt GmbH & Co. Autovermietung KG, 
dass Verbraucher den Gutschein an allen teilnehmenden 
Corporate-Stationen einlösen können, ohne zugleich darü-
ber aufzuklären, welche Filialen „Corporate-Stationen“ 
sind. Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg hat 
dies erfolgreich abgemahnt. 
  
Herr P. kaufte in einem Supermarkt in Konstanz den Gut-
schein zur Aktion „Sixt Wochenendaffäre“, um sich für ein 
Wochenende ein Auto auszuleihen. Da der Gutschein in 
Konstanz verkauft wurde, ging er davon aus, dass er ihn 
auch dort einlösen konnte. Doch das stellte sich wenig spä-
ter als falsch heraus: Auf dem Gutschein war zwar der 
Hinweis „Gültig an allen teilnehmenden Corporate Stati-
onen in Deutschland“  zu lesen – dass die Station in Kon-
stanz allerdings nicht zu diesen Stationen gehörte, war für 
Herrn P. nicht ersichtlich. Um den Gutschein einzulösen, 
hätte er über eine Stunde bis zur nächsten teilnehmenden 
Station nach Friedrichshafen oder nach Freiburg fahren 
müssen. „Das ist für Verbraucher unzumutbar. Verbraucher 

müssen vor dem Kauf des Gutscheins erkennen können, 
wo und unter welchen Bedingungen sie diesen einlösen 
können,“ sagt Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. 
Hinweis allein nicht aussreichend 
Dazu reicht es nicht, dass Sixt nur allgemein auf die Cor-
porate Stationen hinweist, wenn nicht alle Sixt Stationen 
auch solche teilnehmenden Stationen sind: „Sixt ver-
schweigt hier wesentliche Informationen. Verbraucher 
können nicht wissen, ob die nächstgelegene Station auch 
eine Corporate Station ist,“ sagt Buttler. Verbraucher müs-
sen beim Kauf des Gutscheins genau informiert werden, 
wo und unter welchen Bedingungen diese Gutscheine ein-
gelöst werden können. „Wer dann erfährt, dass er minde-
stens eine Stunde fahren muss, um den Gutschein einzu-
lösen, überlegt es sich vielleicht anders und kauft den 
Gutschein nicht“ so Buttler weiter. Die Verbraucherzentra-
le mahnte Sixt wegen dieser unzureichenden Informatio-
nen bei Verkauf von Gutscheinen ab. Die Autovermietung 
gab eine Unterlassungserklärung ab und verpflichtete sich, 
über die Bedingungen künftig korrekt zu informieren.  
Nur eingeschränkt einsichtig 
Doch trotz der abgegebenen Unterlassungserklärung ver-
hielt sich Sixt weiterhin rechtwidrig. Bei einer Gutschein-
aktion gemeinsam mit der Deutschen Bahn verwendete die 
Autovermietung wenige Tage später wieder nur den Hin-
weis „Gültig an allen teilnehmenden Corporate Stationen 
in Deutschland“,  ohne weitere Erläuterungen. 
Da Sixt damit trotz bestehender Unterlassungserklärung 
erneut gegen diese Informationspflichten verstößt, geht die 
Verbraucherzentrale nun weiter juristisch gegen Sixt vor. 
Verbraucher, die einen Gutschein mit unzureichenden In-
formationen gekauft haben, können sich bei der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg melden.   
 

FALSCH DEKLARIERT 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg mahnt Apothe-
ke ab
• Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg erreichen 

regelmäßig Anfragen und Beschwerden zu Schutz- und 
Alltagsmasken, die eine Ansteckung mit dem Corona-
Virus verhindern oder die Gefahr der Ansteckung ver-
ringern sollen

• Häufig geht es um hohe Preise, in manchen Fällen auch 
um falsche oder unklare Kennzeichnungen

• Eine Apotheke, die einfache Alltagsmasken als FFP2-
Masken deklarierte, mahnte die Verbraucherzentrale er-
folgreich ab

 
  Von überteuerten Preisen über fragwürdige Versprechen 
bis hin zu falscher Werbung: Regelmäßig bekommt die Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg Beschwerden und 
Anfragen rund um Corona. Stellt die Verbraucherzentrale 
dabei fest, dass Anbieter sich rechtswidrig verhalten, geht 
sie dagegen vor. So auch im Fall einer Apotheke, die ein-
fache Mund-Nasen-Bedeckungen als FFP2-Masken ver-
kaufte. 
  
Ob einfache Alltagsmaske, OP-Maske oder FFP2-Stan-
dard: Viele Menschen sind in den letzten Monaten zu ech-
ten Maskenprofis geworden. So fiel es einem Verbraucher 
direkt auf, dass in einer Apotheke einfache Mund-Nasen-
Masken fälschlicherweise mit dem Zusatz „N95-Filter 
95% - FFP2-Klasse“  beworben wurden. Er meldete den 
Fall der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, die den 
Apotheker abmahnte. „FFP2-Masken müssen gewisse 
Standards erfüllen“, erklärt Peter Grieble, Gesundheitsex-
perte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, „Ver-
braucher müssen sich hier auf die Aussage der Apotheke 
verlassen können.“ Der Hersteller selbst hatte die Masken 
nicht als FFP2-Masken beworben, die Apotheke behaupte-
te dies auf einem scheinbar selbst ausgedruckten Schild. 
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Während einfache Alltagsmasken vor allem andere Men-
schen vor Infektionen schützen, sorgen Filtermasken wie 
die FFP2-Maske auch bei den Trägern für einen höheren 
Schutz. Die Verbraucherzentrale mahnte die Apotheke da-
raufhin ab, diese gab eine Unterlassungserklärung ab und 
verpflichtete sich, die Masken künftig korrekt auszuzeich-
nen. 
Preise vergleichen lohnt sich 
Neben Beschwerden zur falschen Kennzeichnung erhält 
die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg viele Anfra-
gen zum teils extrem hohen Preisen für Masken. „Wer 
schnell eine neue Maske kaufen muss, hat oft keine Zeit die 
Preise zu vergleichen, das scheinen manche Händler aus-
zunutzen“, sagt Grieble. Er rät, sich bei verschiedenen An-
bietern über die Angebote zu informieren und sich einen 
kleinen Vorrat anzulegen. 
 

Mit LED-Weihnachtsbeleuchtung Strom sparen 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg empfiehlt, bei der Weihnachtsbeleuchtung 
LEDs statt Glühlampen zu verwenden. LEDs haben bei 
gleicher Helligkeit einen 5- bis 10-mal niedrigeren Strom-
verbrauch als Glühlampen. 
Wer großflächig Lichterketten, Baumbeleuchtung oder 
Schwibbögen mit LEDs statt Glühlämpchen verwendet, 
kann bei ein- bis zweimonatigem Einsatz schnell zwischen 
10 bis 20 Euro Stromkosten und über 20 Kilogramm CO2 
einsparen. Gut fürs Klima und für den Geldbeutel ist es 
außerdem, wenn die Weihnachtsbeleuchtung nicht dauer-
haft in Betrieb ist. 
Falls in der Beleuchtung kein Timer eingebaut ist, empfieh-
lt die Energieberatung der Verbraucherzentrale, eine han-
delsübliche Zeitschaltuhr zu verwenden. Besonders wenn 
mehrere weihnachtliche Beleuchtungen lange in Betrieb 
gehalten werden oder großflächig beleuchtet wird, wirkt 
sich das spürbar auf die Stromkosten aus. „Anders als bei 
Glühlampen können Verbraucher bei LEDs die für Sie ge-
eignete Lichtfarbe von warm weiß bis tageslichtweiß wäh-
len. Wer für Weihnachten eine gemütliche, warmweiße 
Lichtfarbe bevorzugt, sollte LEDs mit weniger als 3.000 
Kelvin kaufen“, erläutert Andreas Köhler, Energieexperte 
der Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale hilft Ver-
brauchern dabei die Energieeffizienz ihrer bestehenden 
Weihnachtsbeleuchtung zu bewerten und berät Verbrau-
cher vor Neuanschaffungen. Auch alle weiteren Fragen 
zum Energiesparen beantworten die Energieberater der 
Verbraucherzentrale kompetent und unabhängig. Weitere 
Informationen auf www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de oder kostenlos unter: 0800 – 809 802 400. 
 

Weihnachtsgruß VdK – Ortsverband Wolftal-
Hausach 

Wieder ist ein Jahr vergangen und wieder ist Weihnachts-
zeit. 
Das nun zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen viel ab-
verlangt. Die Corona -Pandemie hat die Welt in Atem ge-
halten und tut es weiterhin. Wir konnten unsere Treffen, 
Ausflüge und auch unsere Mitgliederversammlung sowie 
die Weihnachtsfeier leider nicht durchführen. Auch auf die 
Ehrungen langjähriger und verdienter Mitglieder mussten 
wir verzichten. 
Aber trotzdem ist Weihnachtszeit, eine Zeit zum Innehal-
ten, eine Zeit des Friedens und der Ruhe. Wir haben die 
Hoffnung, im kommenden Jahr wieder zusammen kommen 
zu dürfen, um uns an gemeinsamen Erlebnissen zu erfreu-
en. Der Vorstand plant trotz aller Unwägbarkeiten Aktivi-
täten, denn es nutzt ja nichts „den Kopf in den Sand zu 
stecken.“ 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche und 
frohe Festtage. Halten Sie sich bitte an die behördlichen 
Vorgaben zum Schutz Ihrer Gesundheit und die Ihrer Lie-
ben. 
Zum neuen Jahr wünschen wir Ihnen einen guten zuver-
sichtlichen Start mit viel Gesundheit. 
Vorstandschaft 
VdK Ortsverband Wolftal-Hausach 
 

WWFDeutschland | Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
gaby.groeneveld@wwf.de | wwf.de/stiftung

DasWWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an,
einfach und ganz nach Ihren Wünschen eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu
gründen.

Unterstützen Sie das oberste Ziel des WWF:
die Bewahrung der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und unsere Kinder.

Kostenlose Informationen und
Beratung bietet Ihnen:

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE

Jetzt informieren:
030 311 777-730



16

Hausach Donnerstag, 17. Dezember 2020

M i t t e i l u n g e n  a u s  H a u s a c h
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Es sind vertreten:
•  Mobile Hähnchenbraterei Norbert Buberle, Schramberg mit Hähnchen, 

Schweine-Haxen, Schweine-Rippchen alles frisch vom Grill, dazu als Beilage 
Pommes frites und Salate, NEU: auch Grill- und Currywurst im Angebot

•  Andrea Kohmann mit Holzofenbrot, Käse vom Mooshof Tennenbronn, , Dosen-
wurst (Lyoner, Bierwurst, Schinkenwurst) Rauchlyoner, Schnaps und Kaffeetheke 
mit frischem Hefezopf (der ultimative Treffpunkt jeden Samstagmorgen) 

•  Ulrike Brucker-Heizmann, Fischerbach mit Eiern aus Bodenhaltung, Eierlikör, 
Nudeln (eigene Herstellung) aus Hartweizen und großes Dinkelsortiment

•  Fam. Jilg, Oberharmersbach mit Holzofenbrot, Hausmacher Wurst, Speck, 
Marmelade, Eier, Butter, Obst nach Jahreszeit, Käse vom Ramsteinerhof Hausach 
- zusätzlich jeden Samstag gesonderte Rabattaktion

•  Franz Armbruster mit frisch gebackenem Holzofen – Bauern – und Körnerbrot, 
Hefezopf, Wurstwaren, Speck.

•  Burgerts Gemüsewägele aus dem Meerrettichdorf Urloffen: mit großem Angebot 
von Obst und Gemüse überwiegend eigene Ernte (jahreszeitbedingt!) 

•  Ali El Kontal, Nufringen mit griechischen Spezialitäten wie verschiedene Oliven, 
gefüllte Paprika, Käseangebot Harder usw. Kommen Sie vorbei und probieren 
Sie!

•  Mock Thailändisches Essen, Frühlingsrollen, Phad Thai: Nudeln mit Hähn-
chenfleisch, Wan Tan, Muslitos: Krebsschere mit panierten Sumiri, Gemü-
semix: gebackene, frittierte Zucchini, Auberginen und Karotten, alkoholfreie 
Getränke

•  Ungerade Woche: Veronika Schmider: Waldhonig, Honigbonbons, Handcreme, 
Lippenbalsam, Kerzen, Marmelade, Gelees und noch einige Handarbeiten.

•  Gerade Woche: Manfred Schmider mit verschiedenen Honigsorten, Bonbons, 
Bienenwachs-Pflege usw.

Hausacher Wochenmarkt
Samstag, 19. Dezember, zusätzlich am 23. Dezember 2020 sowie 

am 02. Januar 2021 von 7:00 - 12:00 Uhr

Klosterplatz, Brunnenplatz und in der Pfarrer-Brunner-Straße    

Bitte beachten Sie, dass ab sofort Maskenpflicht auf dem Wochenmarkt besteht! (§3 Abs. 3 Nr. 12)

Das Projekt „Warm & Lecker“ der Diakonie verkauft am 19.12.2020 selbst produzierte Öle, Sirup,  
Gelees und verschiedene Salze auf dem Wochenmarkt. 

*** Die Wochenmarktbeschicker bedanken sich herzlich für die Treue und  
wünschen frohe Weihnachtstage und ein gesundes neues Jahr! *** 

Weihnachts- und Neujahrsgruß von Bürgermeister Wolfgang Hermann 
Lebenskunst 
Wenn es anders kommt,
als wir es uns gedacht haben,
dann kann das auch eine Einladung des Lebens sein,
es so zu nehmen, wie es kommt.
Mit Optimismus, einer Prise Humor und mit Gelassenheit. 
Jochen Mariss 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
den voranstehenden Gedanken des Autors will ich gerne noch hinzufügen: 
... und mit Vernunft und Zuversicht ... 
Das Jahr 2020 bewegt sich dem Ende entgegen und wir blicken zurück:
Auf ein Jahr, wie keines zuvor - so vieles, das allermeiste, kam völlig anders, als wir es uns gedacht hatten. Vieles ist aus 
der gewohnten Bahn, aus den Fugen geraten.
Das Leben wurde unberechenbar, unplanbar. 
Gerade deshalb will ich die Zeit des Rückblicks nutzen, um allen zu danken, die auf irgendeine Art dazu beigetragen ha-
ben, unser Zusammenleben in dieser ungewissen Zeit bestmöglich zu gestalten, ein Miteinander trotz Abstand zu ermög-
lichen, die sich für Mitmenschlichkeit eingesetzt haben. 
Ich denke an die Menschen, die in der Pflege und medizinischen Versorgung älterer oder kranker Mitbürger*innen tätig 
sind, ebenso die Verantwortlichen in Wirtschaft, Handel, Handwerk, Industrie, Gastronomie, in Schulen und Kindergärten, 
in der Kirche, in Verwaltung und Behörden, in der Kultur, im Vereinsleben, und nicht zuletzt im privaten Bereich oder 
durch ehrenamtliches Engagement. 
Ihnen und uns allen wünsche ich ein friedvolles und frohes Weihnachtsfest - auch wenn es vielleicht in anderem Rahmen 
als sonst gestaltet werden muss - und ganz besonders Optimismus, Zuversicht und Gesundheit für das neue Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen 

Wolfgang Hermann 
Bürgermeister  
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Neues vom Rathaus

 

 Sachstandsbericht zu COVID 19 in Hausach

Die städtischen Einrichtungen, wie Rathaus, Sporthal-
len und Mediathek sind seit dem 16.12.2020 bis 
10.01.2021 geschlossen.

Terminvereinbarungen unter vorheriger telefonischer 
Terminabsprache sind während den üblichen Öffnungs-
zeiten möglich.

Gelbe Säcke und der Abfallkalender 2021 liegen wäh-
rend der Öffnungszeiten im Glaseingang (Hauptstraße 
40 / Bürgerbüro) zur selbstständigen Abholung bereit.

 

Aufgrund der verschärften Pandemielage im Land gelten 
seit Samstag 12.12.2020 folgende Ausgangsbeschrän-
kungen und Maßnahmen in ganz Baden-Württemberg:

Ausgangsbeschränkungen bei Nacht (20 Uhr bis 5 Uhr)
Der Aufenthalt außerhalb der eigenen Wohnung ist in die-
ser Zeit nur aus folgenden triftigen Gründen erlaubt:
•  Ausübung beruflicher Tätigkeit einschließlich der Teil-

nahme ehrenamtlich tätiger Personen an Einsätzen von 
Feuerwehr, Katastrophenschutz und Rettungsdienst,

•  Inanspruchnahme medizinischer und veterinärmedizi-
nischer Leistungen

•  Begleitung unterstützungsbedürftiger Personen und 
Minderjähriger, Sorge und Umgangsrecht

•  Begleitung Sterbender und Personen in akut lebensbe-
drohlichen Zuständen

•  Handlungen zur Versorgung von Tieren, z. B. Gassi gehen
•  Besuch von Schulen, Kitas und Veranstaltungen des Stu-

dienbetriebs
•  Besuch von religiösen Veranstaltungen
•  Veranstaltungen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Ordnung
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•  Besuch von privaten Veranstaltungen in der Zeit vom 24. 
bis 26. Dezember

Ausgangsbeschränkungen bei Tag (5 Uhr bis 20 Uhr)
Alle Gründe für die Nachtstunden gelten auch zur Tages-
zeit. Zusätzlich ist der Aufenthalt außerhalb der eigenen 
Wohnung nur aus folgenden triftigen Gründen erlaubt.
•  Sport und Bewegung ausschließlich alleine, mit Angehö-

rige des eigenen Haushalts oder mit einer weiteren, nicht 
im selben Haushalt lebende Person.

•  Erledigung von Einkäufen
•  Ansammlungen und private Veranstaltungen im privaten 

Raum mit Angehörigen des eigenen Haushalts oder max. 
5 Personen aus bis zu zwei Haushalten sowie Verwandten 
in gerader Linie und Partner*innen (Kinder bis ein-
schließlich 14 Jahre pro Haushalt ausgenommen)

•  Besuch von Versammlungen nach Artikel 8 GG

Die Ausgangsbeschränkungen gelten auch an Silvester!!!

Ausschank- und Konsumverbot
Ausschank- und Konsumverbot von alkoholischen Ge-
tränken sind im öffentlichen Raum untersagt.

Seit dem 16. Dezember 2020 gilt in Baden-Württemberg 
ein weitgehender Lockdown:
siehe Seite 18

Zum Redaktionsschluss stand die neuen Landesrege-
lungen in der finalen Fassung noch nicht zur Verfügung.
Bitte informieren Sie sich über den aktuellen Stand auf 
der Homepage der Landesregierung www.baden-wuert-
temberg.de.
Bei Fragen steht das Ordnungsamt der Stadt Hausach 
während der Öffnungszeiten unter folgender Nummer 
07831 7926 zur Verfügung.

 
 

Neujahrsausgabe des Amtlichen  
Nachrichtenblattes

Die erste Ausgabe in 2021 erscheint in KW 1 am 7. Ja-
nuar 2021. 
Redaktionsschluss ist am Montag, den 04. Januar 2021 
um 11.30 Uhr.

Verspätet eingehende Beiträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um entsprechende Beachtung und danken 
für Ihr Verständnis!

 

Verabschiedung von Herrn Martin Rauber 
Herr Martin Rauber, Mitarbeiter des Abwasserzweckver-
bandes, wurde vom Verbandsvorsitzenden, Herrn Bürger-
meister Wolfgang Hermann, in den Ruhestand verabschie-
det. 
Herr Rauber wurde am 01. Juli 1991 als Klärfacharbeiter 
beim Abwasserzweck verband Hausach – Hornberg einge-
stellt und bildete sich 1994 in einem Facharbeiterlehrgang 
zum Ver- und Entsorger weiter. 
Verbandsvorsitzender Wolfgang Hermann dankte Herrn 
Rauber für seine langjährigen Dienste beim Abwasser-
zweckverband und überreichte ihm ein Präsent. 
Er wünschte Herrn Rauber alles Gute, vor allem Gesund-
heit für seinen neuen Lebensabschnitt. 

v.l. Bürgermeister Wolfgang Hermann, Herr Martin Rauber 
mit Ehegattin Elisabeth Rauber
                  
 Foto: Stadt Hausach
 

Abo-Umstellung Amtliches Nachrichtenblatt 
Ab dem 01. Januar 2021 wird das Amtliche Nachrichten-
blatt auf ein Abonnement-System umgestellt. Wenn Sie 
weiterhin das informative Nachrichtenblatt beziehen wol-
len, füllen Sie bitte einen Bestellschein aus, den Sie im 
Kultur- und Tourismusbüro erhalten oder unter www.
hausach.de - Rathaus & Bürgerservice - Mitteilungsblatt 
Informationen herunterladen können. Übermittlung per 
Post, Fax oder E-Mail an den Reiff-Verlag bzw. Abgabe im 
Kultur- und Tourismusbüro. 
Reiff-Verlag, Postfach 2220, 77612 Offenburg, Fax. 
0781/504-1609, E-Mail: anb.leserservice@reiff.de 
Bitte beachten Sie, dass die Bestellung notwendige Voraus-
setzung für den weiteren Bezug des Amtlichen Nachrich-
tenblatts ist. Das Abo kostet im Monat 1,50 Euro. 
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Städtischer Bauhof - Öffnungszeiten über  
die Feiertage 

Der städtische Bauhof ist vom 24.12.2020 bis ein-
schließlich 10.01.2021 geschlossen. 
In dringenden Fällen können Sie den Störungsdienst 
des Bauhofs unter der Tel.-Nr. 0160/95351393 errei-
chen. 

 
 

Verteilung der Abfallkalender 2021 
Bei der Verteilung der Abfallkalender durch den Verlag 
Stadtanzeiger/Guller ist leider ein Fehler unterlaufen. 
Fälschlicherweise haben Haushalte des Bezirkes 2 den 
Abfallkalender für Bezirk 1 erhalten. Sollten Sie im Be-
zirk 2 (Auf der Gumm, Christbauernweg, Einbacher-
straße, Erlets, Frohnaustraße, Hohlengrund, Mühlen-
weg, Neuenbach, Osterbach, Rautsch und 
Schochenhofweg)wohnen und einen Abfallkalender mit 
Bezirk 1 erhalten haben, dürfen Sie diesen gerne über 
den Briefkasten am Rathaus, Hauptstraße 40, zurück-
geben. Vielen Dank.
Den Abfallkalender des Bezirks 2 erhalten Sie in den 
nächsten Tagen. Sollte Ihnen kein Abfallkalender 2021 
bis 21.12.2021 zugegangen sein, so dürfen Sie im Bür-
gerbüro gerne einen Abfallkalender abholen. 
Den Abfallkalender zum Download (PDF oder iCalen-
der) erhalten Sie Mitte Dezember unter
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de/abfallkalender-
abfuhrtermine/ 
Wichtig:
Bitte beachten Sie die Bezirksänderungen ab Januar 
2021!
Die Bezirke 1 und 2 wurden neu geordnet.
Folgende Straßen sind nun dem Bezirk 2 zugeordnet:
Auf der Gumm, Christbauernweg, Einbacherstraße, Er-
lets, Frohnaustraße, Hohlengrund, Mühlenweg, Neuen-
bach, Osterbach, Rautsch und Schochenhofweg. 
Alle anderen Straßen sind den Bezirk 1 zugeordnet.

Verpassen Sie keinen Abfuhrtermin mehr!
Nutzen Sie die AbfallApp des Ortenaukreises. Einfach 
im Google Playstore oder Applestore runterladen und 
los geht´s. 
Weitere Informationen in Sachen Müll:
Landratsamt Ortenaukreis, Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft Tel. 0781/805-9600,
Fax 0781/805-1213, Internet: www.abfallwirtschaft-or-
tenaukreis.de 
Das Infotelefon ist von Montag bis Mittwoch jeweils 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr, 
am Donnerstag von 08.30 Uhr 12.00 Uhr und 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr sowie am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.30 
Uhr besetzt. Außerhalb der Dienstzeiten ist ein Anruf-
beantworter geschaltet. 
Ausgabe der gelben Säcke im Bürgerbüro 
Das Landratsamt sowie die Firma Merb weisen noch-
mals ausdrücklich darauf hin, dass das Bürgerbüro-
Team maximal 1-2 Rollen gelbe Säcke, ausschließlich 
an Privatpersonen ausgeben darf. 
Firmen, Restaurants und sonstige Gewerbebetriebe 
werden direkt durch die Firma Merb beliefert. Ihr An-
sprechpartner für Bestellungen ist Frau Kuch 
(07841/68795) bei der Firma Merb. 

 

 
 

Winterdienst  
Die Räum- u. Streufahrzeuge stehen für den anstehen-
den Winter bereit. Wir möchten die Bevölkerung infor-
mieren, dass unsere Fahrzeuge vor allem in den Mor-
genstunden unterwegs sind. Hierbei kann es in den 
engen Straßen der Seitentäler und der Innenstadt zu 
erschwerten Begegnungen kommen. Aus diesem Grund 
möchten wir Sie bitten, darauf zu achten, dass Fahr-
zeuge in dieser Zeit auf dem Grundstück, nicht am 
Straßenrand, geparkt und Wendehammer freigelassen 
werden. 
  
Eine Streckenkontrolle unsererseits wird durchgeführt, 
wenn es in den Außentälern notwendig und zur Ge-
währleistung eines reibungslosen Schulbusverkehrs er-
forderlich ist. Wir möchten auch die Grundstückseigen-
tümer an den Zufahrtstraßen erinnern, die Bäume und 
Sträucher zu kontrollieren. Herunterhängende Äste 
oder umstürzende Bäume können gefährlich werden. 
  
Zur Durchführung einer regelmäßigen Schneeräumung 
und Streuung sind Streubezirke gebildet. Da es tech-
nisch nicht möglich ist, bei Schnee und Glatteis alle 
Fahrbahnen und Gehwege gleichzeitig zu räumen und 
zu streuen, werden innerhalb der Streubezirke die Stra-
ßen in der Reihenfolge ihrer Verkehrsbedeutung in 
Dringlichkeitsstufen eingeordnet. 
  
Bei Rückfragen steht das Bauhofteam unter 07831/240 
gerne zur Verfügung. 

 



21

HausachDonnerstag, 17. Dezember 2020

Rücknahmetermin für Christbäume 
Am Donnerstag, 07.01.2021 von 16:00 - 17:00 Uhr auf 
dem Parkplatz Baumann „Hausach-Dorf“. 
Weitere Plätze und Termine entnehmen Sie bitte der 
Ausgabe von „Hausach aktuell“ vom 07. Januar 2021. 
Wer seinen Weihnachtsbaum abgeben möchte, kann 
diesen gegen eine „Gebühr“ von einem Euro (1 Euro) 
bei der Annahmestelle entsorgen. Der Erlös der Rück-
nahmeaktion ist für die Anne-Maier-Bärenaktion 
bestimmt. Die Tätigkeit der Mitarbeiter erfolgt ehren-
amtlich. 

Bitte beachten Sie auch hier die AHA-Regeln. 
 

 

 

Erinnerung an die Able-
sung der Wasserzähler 

für die Jahresendabrech-
nung 2020 

Anfang Dezember 2020 er-
hielten alle Rechnungsemp-
fänger der Stadt Hausach ei-
nen Ablesebrief zur 
Selbstablesung der Wasser-

zähler. 

Falls dies bisher noch nicht geschehen ist, bitten wir Sie 
dringend den Wasserzähler noch abzulesen und uns den 
Zählerstand umgehend mitzuteilen. 
Den Zählerstand können Sie uns auch wie folgt über-
mitteln: 
  
- telefonisch unter 07831/79-23 
- FAX unter 07831/79-57 
- E-Mail: s.schmider@hausach.de 
-  durch Einwerfen/Post des Schreibens beim Rathaus, 

Hauptstraße 34 
- Interneterfassung unter folgendem Link: 

h t t p s : / / w w w . h a u s a c h . d e /
rathaus-buergerservice/e-buergerdienste/zaehler-
stand-uebermitteln 
Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Simone Sch-
mider unter Tel. 07831/79-23 gerne zur Verfügung. 

 

Informationen aus dem Passamt  
Personalausweise / Kinderreisepässe 

Ab dem 1. Januar 2021 wird die Gebühr für die Ausstel-
lung eines Personalausweises erhöht. Dies betrifft die Aus-
stellung für Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Gültigkeitsdauer von 10 Jahren bleibt bestehen. 
 
Preisänderung zum 01.01.2021: 
Alter Preis: 28,80 € 
NEUER PREIS: 37,00 € 
 
Bei der Neu-Beantragung bzw. Verlängerung eines Kinder-
reisepasses ab dem 01.01.2021 wird die Gültigkeit auf 1 
Jahr festgelegt. Die bisher ausgestellten Kinderreisepässe 
behalten ihre Gültigkeit. 
 
Die Gültigkeit ändert sich wie folgt: 
Alte Gültigkeit: 6 Jahre 
NEUE Gültigkeit: 1 Jahr 
 
Die Gebühren zur Beantragung eines Kinderreisepasses in 
Höhe von 13,00 € und für die Verlängerung eines Kinder-
reisepasses in Höhe von 6,00 € werden beibehalten. 
 
Die Änderungen wurden im Bundesministerium des In-
nern, für Bau und Heimat (BMI) festgelegt. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Bürgerbüro der 
Stadt Hausach, Tel. 07831/79-0 oder buergerbuero@haus-
ach.de. 
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Stadt 77756 Hausach

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Bauvorhaben: Umbau & Erweiterung der Kaplanei zu einer
Musikschule mit Multifunktionsraum im
Dachgeschoss, Hauptstraße 36, 77756 Hausach

Bauherr: Stadt Hausach, Hauptstr. 40, 77756 Hausach

Leistung: 1. Stahlbau- und Metallbauarbeiten
2. Estricharbeiten
3. Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten

Ausführungszeitraum: 1. März bis Juni 2021
2. März bis April 2021
3. April bis August 2021

Digitale
Angebotseröffnung: 1. Donnerstag, 28.01.2021 um 10:00 Uhr

2. Donnerstag, 28.01.2021 um 10:15 Uhr
3. Donnerstag, 28.01.2021 um 10:30 Uhr
Techn. Rathaus, Stadtbauamt, Hauptstr. 34,
77756 Hausach

Angebotsanforderung: Die Ausschreibungsunterlagen, einschl. der GAEB
Datei,können kostenlos unter dem E-Vergabesystem der
Stadt Hausach unter www.hausach.de/wirtschaft-
gewerbe/ausschreibungen oder unter www.dtvp.de
heruntergeladen werden. Die Anmeldung ist kostenlos, die
Registrierung wird gewünscht. Der vollständige
Veröffentlichungstext erscheint im Internet unter
www.wro.de

Aus dem
Gemeinderat

Niederschrift über die 5. öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses  

vom Mittwoch, 09. Dezember 2020 
Entschuldigt fehlten:
Rosemann Karin (Vorsichtsmaßnahme wg. Corona) 
Salzmann Brigitte (gesundheitliche Gründe) 
  
Aufgrund der Corona-Pandemie und zur Sicherstellung 
der Abstandsregelung findet die Sitzung des Technischen 
Ausschusses in der Stadthalle statt. Die Teilnehmer waren 
angehalten, für diese Sitzung einen Mund-Nasen-Schutz 
mitzubringen. Zur Minimierung der Infektionsgefahr bei 
der Durchführung kommunaler Gremien sind folgende er-
forderlichen Rahmenbedingungen sichergestellt:

• Abstand der Sitzplätze für alle Gremienmitglieder und 
Vertreter der Verwaltung: mindestens 1,5 Meter in alle 
Richtungen;

• Desinfektionsmittel am Eingang/Ausgang ist bei Betre-
ten und Verlassen des Sitzungsraums verpflichtend zu 
nutzen;

• Mund-Nasenschutz verpflichtend für alle Teilnehmer 
beim Betreten und Verlassen des Sitzungsraums.

• Für die Vertreter der Medien und der Öffentlichkeit gel-
ten die gleichen Bedingungen wie für die Gremienmit-
glieder und die Vertreter der Verwaltung.

 
  
TOP 1 
Kenntnisnahme der Niederschrift der 4. öffentlichen Sit-
zung des Technischen Ausschusses vom 30. September 
2020 gemäß § 38 Abs. 2 GemO 

Die Niederschrift über die 4. öffentliche Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses vom 30. September 2020 wurde im 
Mitteilungsblatt am 15. Oktober 2020 bekannt gemacht 
und wird gemäß § 38 Abs. 2 Gemeindeordnung vom Tech-
nischen Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
Es gibt hierzu keine Einwendungen, die Niederschrift gilt 
als genehmigt. 
  
TOP 2 
Antrag auf Ausbau des leerstehenden Speichers zur Reali-
sierung von zwei Wohnungen auf dem Grundstück Flst.Nr. 
166, Gemarkung Einbach, Neuenbach 2 - Änderungsan-
trag 
Stadtrat Konrad Schmid erklärt sich für befangen und 
nimmt im Zuhörerraum Platz. 
 
Dem Technischen Ausschuss liegen folgende Unterlagen 
vor:
• Lageplan
• Ansichten
 
Bauamtsleiter Hermann-Josef Keller erläutert den Sach-
verhalt: 
Der Antragsteller hat im Oktober 2019 die Baugenehmi-
gung für den Ausbau des leerstehenden Speichers des Hof-
gebäudes in zwei neue Wohnungen erhalten. Der Bauherr 
beabsichtigt, eine zusätzliche – und somit dritte – Dach-
gaube zu errichten. Auf Grund der geänderten Ausführung 
des Bauvorhabens ist eine Änderungsgenehmigung erfor-
derlich. 
 
Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich und ist nach 
§ 35 BauGB zu beurteilen. 
  
Planungsrechtlich ist das Vorhaben zulässig und fügt sich 
harmonisch in die Umgebung ein. 
  
Die Verwaltung schlägt vor, das erforderliche Einverneh-
men nach § 36 BauGB zu erteilen. 
  
Beschluss 
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauvorhaben ein-
stimmig zu und erteilt das erforderliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB. 
 
TOP 3 
Antrag auf Umnutzung eines stillgelegten Viehstalls zu ei-
ner Wohnung u.a. auf den Grundstücken Flst.Nr. 62 und 
63, Gemarkung Einbach, Osterbach 3 
Dem Technischen Ausschuss liegen folgende Unterlagen 
vor: 
Lageplan 
Ansichten 
 
Bauamtsleiter Hermann-Josef Keller erläutert den Sach-
verhalt: 
Der Antragsteller beabsichtigt die Umnutzung eines still-
gelegten Viehstalls zu einer Wohnung, den Abbruch einer 
baufälligen Wiederkehr und Wiederaufbau in ähnlicher 
Form zur Lagerung von Hackschnitzeln sowie einer Gara-
ge und einer Werkstatt. Weiter soll die alte Jauchegrube zu 
einer Löschwasserbevorratung umgenutzt werden. 
 
Die Sicherung des Löschwassers durch die Umnutzung der 
alten Jauchegrube wurde im Vorfeld mit der Baurechtsbe-
hörde besprochen. Eine Aussage des Kreisbrandmeisters 
hierzu liegt noch nicht vor. 
 
Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich und ist nach 
§ 35 BauGB zu beurteilen. 
  
Planungsrechtlich ist das Vorhaben zulässig und fügt sich 
harmonisch in die Umgebung ein. 
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Die Verwaltung schlägt vor, das erforderliche Einverneh-
men nach § 36 BauGB zu erteilen. 
  
Beschluss 
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauvorhaben ein-
stimmig zu und erteilt das erforderliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB. 
 
TOP 4 
Umbau und Erweiterung eines Mehrfamilienwohnhauses 
auf dem Grundstück Flst.Nr. 1292, Gemarkung Hausach, 
Breitenbachstraße 48 
Dem Technischen Ausschuss liegen folgende Unterlagen 
vor:
• Lageplan
• Ansichten
  
Bauamtsleiter Hermann-Josef Keller erläutert den Sach-
verhalt: 
Der Antragsteller beabsichtigt den Umbau und die Erwei-
terung des bestehenden Mehrfamilienwohnhauses. In der 
öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses am 30. 
September 2020 wurde der Bauantrag behandelt und das 
Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt. 
 
Auf Grund einer Umplanung ist eine erneute Behandlung 
des Vorhabens erforderlich. 
 
Das Vorhaben befindet sich innerhalb des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils und ist nach § 34 BauGB zu beur-
teilen. 
 
Im Dachgeschoss ist der Anbau eines Balkons vorgesehen. 
Weiter wird ein Carport angebaut und Stellplätze ausge-
bildet werden. Die ursprünglich geplante Änderung sowie 
der Neubau von Dachgauben entfallen. 
 
Das Einvernehmen nach § 36 BauGB ist erforderlich. 
 
Beschluss 
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauvorhaben ein-
stimmig zu und erteilt das erforderliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB. 
 
TOP 6 
Bekanntgaben des Bürgermeisters und mündliche Anfra-
gen des Technischen Ausschusses nach § 24 Abs. 4 GemO i. 
V. m. § 4 der Geschäftsordnung des Gemeinderates 
Bekanntgaben des Bürgermeisters 
Tunnelsperrung 
  
Bürgermeister Wolfgang Hermann berichtet, dass auf 
Grund dringender Unterhaltungsarbeiten am 10. Dezem-
ber 2020 der Tunnel gesperrt wird. Die Information durch 
die Straßenmeisterei sei heute Nachmittag erfolgt. 
  
  
Mündliche Anfragen des Technischen Ausschusses
1. Weihnachtsbeleuchtung
2.  Stadtrat Dr. Ernst Grieshaber berichtet, dass er ver-

mehrt angesprochen wurde wegen der spärlichen Weih-
nachtsbeleuchtung auf dem Klosterplatz.

3.  Bürgermeister Wolfgang Hermann erklärt, dass sich das 
Forum Hausach dieses Jahr bewusst gegen den Weih-
nachtswald entschieden habe. Hauptgrund hierfür sei 
gewesen, dass sich im Wald Menschen ansammeln wür-
den, was auf Grund der Corona-Pandemie dringend ver-
mieden werden sollte. Außerdem können auf Grund der 
Pandemie keine Veranstaltungen im Weihnachtswald 
stattfinden und dieser wäre trotzdem mit einem sehr ho-
hen Aufwand verbunden gewesen.

4. Kaplanei
 

Stadtrat Dr. Ernst Grieshaber fragt an, ob das Fachwerk 
bei der Kaplanei sichtbar bleiben würde.
Bauamtsleiter Hermann-Josef Keller verneint dies, erklärt 
aber weiter, dass die Sandsteingewänder sichtbar bleiben 
werden. 
Bürgermeister Wolfgang Hermann führt weiter aus, dass 
die Verbindung von Sandstein mit dem neuen Putz optisch 
gut werden wird. Der Aufzug wird nicht als Sichtbeton be-
lassen, sondern noch mit Zementfaserplatten verkleidet 
werden. 
 
 

Tipp der Woche

Homepage: mediathek-hausach.de
Tel. 07831/8931

Tipp der Woche

Josef R. Biden
Versprich es mir
C.H. Beck Verlag 

In seiner Zeit als Vizepräsi-
dent unter Barack Obama 
musste Joe Biden machtlos 
zusehen, wie sein ältester 
Sohn Beau, Hoffnungsträger 
der Demokratischen Partei, an 
einem unheilbaren Gehirntu-
mor erkrankte und seinen 
Kampf gegen den Krebs 
schließlich verlor. Wie wird ein 
Vater, wie wird eine Familie 
mit einer solchen Tragödie 
fertig? Bidens ergreifendes 
Memoir bietet einen einma-
ligen Einblick in das Innenle-
ben des designierten nächsten 

Präsidenten der USA. 
  
Aufgrund der aktuellen Lage bleibt die Mediathek ab 
16. Dezember bis zum 10. Januar 2021 geschlossen! 

Das Mediathek-Team wünscht Ihnen schöne und be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage und schon jetzt einen gu-
ten Rutsch in ein glückliches und vor allem gesundes 
Jahr 2021. 

  
 

Fundsachen

1 Damenrad 
1 Jugendrad 
1 Schlüsselbund mit Anhänger 
1 Hoverboard 
 
Wir bitten darum, Fundsachen schnellstmöglich beim Bür-
gerbüro, Hauptstr. 40 abzugeben, da die Eigentümer der 
verlorenen Gegenstände meistens unverzüglich beim 
Fundamt nachfragen. 
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Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Hausach

Die kirchlichen Nachrichten der ev. Kirchengemeinden 
Hausach und Gutach finden Sie im allgemeinen Teil ganz 
vorne, ebenso die Anmeldemöglichkeiten für unsere Weih-
nachtsgottesdienste. Herzliche Grüße, Pfr. Dominik Wille 

 

Diakonie Hausach

Diakonisches Werk im Evangelischen  
Kirchenbezirk Ortenau  
Dienststelle Hausach 

Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel. Nr. 07831-9669-0, 
Fax 07831- 9669-55 
Erreichbar: Mo - Fr zwischen 9:00 – 12:00 Uhr und nach 
Vereinbarung

• Dienste für seelische Gesundheit:
Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal / 
Hohberg-Neuried, 
Psychiatrische Institutsambulanz 
Frau Norma Müller  07831- 9669- 11 
Tagesstätte 
Frau Stephanie Rodriguez 07831- 9669- 15 
Betreutes Wohnen für psychisch erkrankte Menschen im 
Kinzigtal 
Herr Peter Trefzer  07831- 9669- 13

• Sozialberatung / Jugendmigrationsdienst
Frau Katja Buß  07831- 9669- 16

• Schwangerschaftskonfliktberatung  
-staatlich anerkannt-

 
• Beratung für Schwangere und junge Familien 
Frau Ingrid Kunde 07831- 9669-12

• Kindertagespflege Kinzigtal  
Beratung, Qualifizierung und Vermittlung 
Frau Ingrid Kunde 07831- 9669- 12

• Flüchtlingssozialberatung, Ehrenamtsbegleitung
Frau Elke Hundt 07831- 9669- 14 
 
 

Achterbahn der Gefühle 
Die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen mit De-
pressionen und Ängsten trifft sich am Donnerstag,17. De-
zember 2020 von 17.00 bis 18:30Uhr  im Gruppenraum im 
Diakonischen Werk, in der Eichenstr. 24 in Hausach. Bitte 
bringen Sie einen entsprechenden Mund- /Nasenschutz 
mit. Kontakttelefon zur Vereinbarung eines Rückrufes: 
07831/9669-0 
 

Müllabfuhr

Müllabfuhr KW 51: 
Samstag, 19.12.2020 Gelber Sack 
  
Müllabfuhr KW 52: 
Mittwoch, 23.12.2020 Graue Tonne 
  
Wichtig:
Bitte beachten Sie die Bezirksänderungen ab Januar 2021! 
Die Bezirke 1 und 2 wurden neu geordnet.

Folgende Straßen sind nun dem Bezirk 2 zugeordnet:
Auf der Gumm, Christbauernweg, Einbacherstraße, Erlets, 
Frohnaustraße, Hohlengrund, Mühlenweg, Neuenbach, 
Osterbach, Rautsch und Schochenhofweg. 
  
Alle anderen Straßen sind den Bezirk 1 zugeordnet. 
  
  
  Bezirk 1 Bezirk 2 
Graue 
Tonne Freitag, 08.01.2021 Donnerstag, 21.01.2021
Grüne 
Tonne Samstag, 02.01.2021 Samstag, 02.01.2021
  Freitag, 22.01.2021 Donnerstag, 07.01.2021
     Mittwoch, 02.01.2021 
Gelber 
Sack Montag, 04.01.2021 Montag, 04.01.2021
  Montag, 18.01.2021  Montag, 18.01.2021

   

Verpassen Sie keinen Abfuhrtermin 
mehr! Nutzen Sie die AbfallAppdes 
Ortenaukreises. Einfach im Google 
Playstore oder Applestore runterla-
den und los geht´s. 
  

Weitere Informationen in Sachen Müll: 
Landratsamt Ortenaukreis, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
Tel. 0781/805-9600, Fax 0781/805-1213, Internet: www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de 
Das Infotelefon ist von Montag bis Mittwoch jeweils von 
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr, am 
Donnerstag von 08.30 Uhr 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr sowie am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
besetzt. Außerhalb der Dienstzeiten ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet. 

 

Forum Hausach
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Hausacher Bärenkind - Aktion

Ein großes Dankeschön an das äußerst kreative Ehepaar

Simone & Thomas Brohammer

aus Gutach.

Sie spenden wundervolle kleine Schutzengel für unser
Bärenkind Lia.

Anzusehen und zu kaufen bei Moser Herrenmoden in Hausach.

Der komplette Verkaufserlös geht an Lia!

 

01.12. - 24.12.2020

Coronabedingt findet der Hausacher Bilderbuch-Advent
dieses Jahr online statt. Ab dem 1. Dezember wird

auf der Webseite des Forum Hausach täglich
ein Bilderbuch online in einem Videoclip präsentiert:

www.forum-hausach.de/hausacher-bilderbuch-advent

 

EEiinn hheerrzzlliicchheess DDaannkkeesscchhöönn !!!!!!

Wir sind überwältigt von dem großen Erfolg unserer

Anne Maier Bären – Aktion

und möchten uns bei allen, die uns bisher auf so wunderbare

und vielfältige Weise unterstütz haben, DANKE sagen.

Es ist ein schönes Gefühl, so viele „Gute Seelen“ an

seiner Seite zu haben.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und vor allem Glück und Gesundheit für das kommende Jahr.

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch diese

schwierige Zeit.

Erwin Moser mit seinem Bärenteam,

Marco, Maren, Lukas & Lia Schmidlin

 

Sonstiges

Kleiderkammer

Wo:  Im Keller des Kindergarten Sternschnuppe, In den 
Reben 38, Hausach 
(bitte Spenden NICHT im Kindergarten abgeben, bitte 
Kindergarten NICHT telefonisch kontaktieren, Kleider-
kammer ist selbstständig, Kindergarten kann keine Aus-
künfte erteilen) 
  
Öffnungszeiten: bis auf Weiteres mittwochs von 16.30 - 
19.00 Uhr, außer in den Ferien. 
- c oronabedingt bitten wir um Terminabsprache für Abho-

ler: Tel.Nr. 07831 9669-14 Frau Hundt von 8-12 Uhr 
- f ür Spender ist keine Anmeldung notwendig 
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- sonstige Informationen unter 07831/968695 

Wir bitten wieder um Spenden: 
• Große Kochtöpfe
• Dusch- oder Badetücher
• Winterschuhe Kinder/Damen/Herren
• Damen- und Herren Oberteile + Jacken
• Mädchenwinterjacken
• Fahrräder
• Kinderfahrradanhänger 
• Wir benötigen KEINE JEANS!!!
 
Wir benötigen im Moment KEINE BABYSACHEN und 
KEINE BETTWÄSCHE! 
Wir bitten darum, abgegebene Spenden im sauberem und 
intakten Zustand abzugeben.

Bitte Bekleidung NICHT IN GELBE SÄCKE stopfen - wir 
können sie nicht bügeln. 
Herzlichen Dank an alle Spender! 
Das Kleiderkammer-Team 
  

Das Jahr 2020 wird uns alle in Erinnerung bleiben Wir ha-
ben sehr viel Lob und Solidarität für unsere Arbeit von 
allen Seiten der Bürgerschaft erhalten. 

Wir möchten uns bei allen MitarbeiterInnen und Ärzten 
bedanken, welche eine große Arbeit für unsere anver-
trauten Menschen tagtäglich in der Pandemie leisten. 
Einen großen Dank an die Angehörigen, Besucher, Betreu-
er und Dienstleister, welche gemeinsam mit uns das Leben 
im Heim mit allen Schutzmaßnahmen so normal wie mög-
lich gestalten. 
Einen großen Dank an die Stadt Hausach für Ihre große 
Unterstützung. 
Ein Dankeschön an die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes 
für Ihren unermüdlichen Einsatz. 
Ein Dankeschön an die Unternehmen der Region für Sach-
spenden an die Einrichtung und Mitarbeiter als Wertschät-
zung für ihre Arbeit. 
Wir haben alle erfahren, wie sehr uns Familie und Freund-
schaft miteinander verbinden und wie kostbar die Ge-
sundheit ist.

Noch haben wir es nicht überstanden, blicken aber zuver-
sichtlich nach vorne.
Wir hoffen, dass Sie trotz der Umstände über die Feiertage 
neue Kraft für das Jahr 2021 tanken können und wünschen 
Ihnen besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch! 
Bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen 
Dietmar Haas 
Heimleitung mit Team 
  
  
 

 

Wir sind für Sie da! 

Abhol- und Lieferservice der Hausa-
cher Gastronomie 

Landhaus Hechtsberg 
Abhol- und Lieferservice Mo, Di, Mi, Do, Fr, So 12:00 - 
14:00 und 18:00 - 21:00, Sa 18:00 - 21:00, Gänse-Taxi (mit 
48 Std. Vorbestellung) sowie Mittags-Spezial für 7,50 EUR. 
Infos zur Karte sowie dem „Hechtsberg Hoflädele“ auf 
www.landhaus-hechtsberg.de 
  
Hotel Gasthaus zur Eiche 
Abholservice Mo, Di, Do, Fr, Sa von 11.30 - 14.00 Uhr / 
17.00 - 20.00 Uhr sowie Sonntag von 11.30 - 20.00 Uhr, 
Mittwoch Ruhetag, Infos zur Karte unter www.eiche-haus-
ach.de, Bestellungen unter 07831 229, November und De-
zember: Gänseessen zum Abholen für 17 Euro 
  
Restaurant Akropolis 
Abholservice täglich von 12-14 Uhr und abends von 17-21 
Uhr, Dienstag nur abends von 17-21 Uhr. Bestellungen un-
ter 07831 9665857 oder per Mail: info@akropolis-hausach.
de. Wir sind startklar für Abholung und kostenlose Auslie-
ferung in Hausach ab 40 € Bestellwert. 
  
Gasthaus „Zum Hirsch“ 
(Monika) Abholservice Samstag von 17.00 - 19.30 Uhr, 
Sonntag von 11.00 - 19.00 Uhr, Bestellungen unter 07831 
7190. 
Die aktuelle Speisekarte finden Sie auf der Homepage un-
ter www.gasthaus-hirsch-einbach.de oder auf Facebook 
bzw. Instagram. 
  
Ratskeller 
Freitag 17.00 – 19.30 Uhr, Samstag 17.00 – 19.30 Uhr, Sonn-
tag 11.30 – 19.30 Uhr. 
Abholservice geschlossen vom 24.12.2020 bis 01.01.2021 
Samstag 02.01.21 von 17.00 - 19.30 Uhr, Sonntag 03.01.2021 
von 11.30 - 19.30 Uhr, Mittwoch 06.01.2021 von 11.30 - 
19.30 Uhr 
Freitag 08.01.2021 von 17.00 - 19.30 Uhr, Samstag 
09.01.2021 von 17.00 - 19.30 Uhr, Sonntag 10.01.2021 von 
11.30 bis 19.30 Uhr 
Bestellungen unter Tel. 07831-354. Schöne Feiertage und 
bleiben Sie gesund. 
  
Gasthaus zur Blume 
Abholservice: Karte auf unserer Hompage 
Montag bis Freitag 12:00 h – 14.00 h, 18.00 h – 19.30 h, 
Samstag 18.00 h – 19.30 h, Sonntag 18.00 h – 19.30 h 
Für die Weihnachtsfeiertage empfehlen wir unsere Fest-
essen zum Abholen zu den üblichen Abholzeiten. 
Vorbestellung bis 20. Dezember per E-Mail: Pastor@hotel-
blume.de, www.Hotelblume.de 
  
Pizzeria Schloßberg 07831 6852 
Armbrustercafé 07831 966130 
Imbiss Schlemmerkorb 07831 7449 
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Einige neue Quilts in den Schaufenstern 
Voller Freude wurde die Quiltausstellung in Hausacher 
Geschäften verlängert. 
Bereits zu Gunsten von Mai Tâm und Naza-House ver-
kaufte Quilts wurden durch neue ersetzt. 
Trotz des Lockdowns besteht also weiterhin die Möglich-
keit, sich eine Patchworkdecke zu reservieren ebenso Ka-
lenderbücher, Windlichter und Sternleuchten. 
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt auf unter den an-
gegebenen Telefonnummern. 
Der „Freundeskreis Mai Tâm“ und die Gruppe „Patch-
work im Schulhaus“ wünschen Ihnen allen, dass Sie ge-
sund durch diese schwierige Zeit kommen, noch einen ru-
higen Advent und gesegnete Weihnachten. 

 

Krippe am Kinzigtäler Jakobusweg 
Vereine, Gruppierungen und Privatpersonen haben im Ad-
vent mit großem Engagement versucht, dem Corona-Grau 
Lichtblicke entgegen zu setzen. So befindet sich am Kin-
zigtäler Jakobusweg auf der Etappe von Hausach nach 
Haslach seit einigen Tagen ein besonderes Highlight. Auf 
der Höhe über dem Sulzbach und Adlersbach neben dem 
Wegekreuz auf dem Anwesen des Mathesenhofes steht eine 
Weihnachtskrippe. 
Franz Schmid, Wegpate der Kinzigtäler Jakobusfreunde, 
hat seine Idee mit handwerklichem Geschick beeindru-
ckend umgesetzt. Gleich dem Himmel wölbt sich das Dach 
über das Weihnachtsgeschehen, schützt Maria, Josef und 
das Kind. Auch Stall und Figuren entstanden in der Werk-
statt von Franz Schmid. Eine außergewöhnliche Krippen-
darstellung an einem außergewöhnlichen Ort. Wer den Pil-
gerweg über den Pfarrberg, vorbei am Cruz de Ferro zum 
Mathesenhof hoch über dem Sulzbach auf sich nimmt, 
wird die Anstrengung sicher nicht bereuen. 
Ein Platz der Ruhe und Besinnung, zur Einstimmung auf 
die bevorstehenden Feiertage. 
Wenige Meter entfernt bietet hier seit einiger Zeit  „seine“ 
Jakobusbank dem Pilger die Möglichkeit zur Rast. Eingra-

viert die Entfernungsangaben des Kinzigtäler Jakobswegs 
und die Distanz nach Santiago. 
Gerhard Junker aus Schutterwald, Vorsitzender der Kin-
zigtäler Jakobusfreunde, dankt Franz Schmid für dieses 
beispielhafte Engagement. Ultreia! 

 

Vereine

Dorfer Erzbrüder Hausach 
Gemeinschaft zur  

Traditions-Pflege des  
heimischen Bergbaus e. V.

Dorfer Erbrüder 
Gemeinschaft zur Pflege des heimischen Bergbaus e.V. 

 

Die Dorfer Erzbrüder bedanken sich für die schnelle Ein-
tragung als Fan auf der Webseite: 

„Voba-MSW.viele-schaffen-mehr.de“ 
hierdurch konnten wir bereits letzte Woche Mittwoch das 
Portal für die Spenden freischalten. Erste Spenden sind 
bereits eingegangen. Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, egal 
wie groß, unser Ziel von 3000,00 € zu erreichen, damit wir 
die Fertigung der Wasserräder ohne Hilfe der Stadt finan-
zieren können. Wir bedanken uns schon im Voraus. 
Die Dorfer Erzbrüder e.V. 
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Neujahrsausgabe des Amtlichen  
Nachrichtenblattes

Die erste Ausgabe in 2021 erscheint in KW 1 am 7. Ja-
nuar 2021. 
Redaktionsschluss ist am Montag, den 04. Januar 2021 
um 11.30 Uhr.

Verspätet eingehende Beiträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um entsprechende Beachtung und danken 
für Ihr Verständnis!

FW FREIE WÄHLER HAUSACH

Liebe Freunde und Unterstützer 
der Freien Wähler Hausach, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
nun geht dieses denkwürdige 
Jahr 2020 ganz still und leise zu 
Ende. Ein Jahr voller Überra-
schungen, Enttäuschungen und 
vielen Hoffnungen. Als ob das 
nicht alles schon genug wäre, er-
wischt uns jetzt vor Weihnachten 

doch noch ein Lockdown. Ein Schritt der richtig ist, uns 
aber nochmal vieles abverlangt. Unsere persönlichen Tref-
fen konnten in diesem Jahr leider ebenfalls nicht stattfin-
den, was wir sehr schade finden, da dies immer sehr gesel-
lige Abende an schönen Orten in Hausach waren, bei 
welchen wir uns angeregt unterhalten und austauschen 
konnten. Wir lassen aber den Kopf nicht hängen, schauen 
nach vorne und hoffen, dass wir uns 2021 wieder gesund 
und munter treffen können. Bis das soweit ist, wünschen 
wir allen Durchhaltevermöge, Geduld, Zuversicht und als 
wichtigstes natürlich Gesundheit! Da wir uns momentan 
die Hände nicht reichen können, möchten wir euch auf 
einem anderen Weg einen Weihnachtsgruß schicken. 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der Freien Wäh-
ler Hausach, haben keine Mühen gescheut und zur Auf-
munterung zwei Weihnachtstänze einstudiert. Natürlich 
unter Beachtung aller Corona Auflagen ! 

Schaut doch einfach auf unsere Homepage www.freie-wa-
ehler-hausach.de, dort könnt ihr euch unsere getanzten 
Weihnachtsgrüße anschauen. Viel Spaß dabei! 
Wir wünschen allen auf diesem Weg schöne Weihnachten, 
einen guten Rutsch und ein besseres Jahr 2021! 

 

Historischer Verein Mittelbaden 
Mitgliedergruppe Hausach

Absage Neujahrs-Serenade 
Auf Grund der aktuellen pandemischen Situation, sind 
wir leider gezwungen die alljährliche Neujahrs-Serenade 
abzusagen. 

Die traditionelle Einstimmung auf das neue Jahr, jährlich 
organisiert vom Historischen Verein zusammen mit den 
Burgfrauen, der Burgwache, Bläsern der Stadtkapelle so-
wie der Muettersproch-G‘sellschaft, kann in diesem Jahr 
nicht stattfinden. Mit Texten und Gesang zieht die Ge-
meinde normalerweise im Schein der Fackeln durch die 
Altstadt. 
  
Aktueller denn je, so scheint es, passt der zeitlos-gültige 
Gedanke von Eugen Roth, mit dem der Historische Verein 
zur Neujahrs-Serenade eingeladen hätte: 

Gründliche Einsicht

Ein Mensch sah jedesmal noch klar:
Nichts ist geblieben so, wie‘s war.-
Woraus er ziemlich leicht ermisst:
Es bleibt auch nicht so, wie‘s grad ist.
Ja, heut schon denkt er, unbeirrt:
Nichts wird so bleiben, wie‘s sein wird. (Eugen Roth) 
 

Hundeverein -  
SV OG Kinzigtal

Aufgrund der aktuellen ungewissen Lage des Corona-Vi-
rus muss unser Vereinsgelände weiterhin für den Übungs-
betrieb geschlossen bleiben. 
Wir bitten um Verständnis. 
Bleibt gesund und habt Geduld!  
Aktuelle Infos zum weiteren Verlauf sind auch nachzulesen 
auf unserer Facebookseite : SV OG Kinzigtal 
  
Die Vorstandschaft 
  

Wir sind auch im Adventskalender! 

Klar helfen wir auch dabei, die Vorweihnachtsstimmung 
nicht ausfallen zu lassen. Wir sind bei einem der letzten 
Türchen des Hausacher Adventskalender mit dabei. Wir 
wollen nicht zu viel verraten, aber: es gibt etwas zu gewin-
nen, es ist heiß und lecker und es wird Dir gefallen. Also ab 
jetzt jeden Tag unter: www.hausach.de/freizeit-kultur-
tourismus/adventskalender die Türchen des Adventska-
lenders öffnen und gewinnen! 
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Wenn Du dort kein Glück haben solltest, dann legen wir 
noch einen nach. Melde Dich bis einschließlich 24. Dezem-
ber bei unserem Newsletter an, unter: www.kinzigtal-
goes-vegan.de/newsletter 
und Du nimmst an der Verlosung eines Geschenks aus un-
serem Shop teil. 

Viel Glück und viel vorweihnachtliche Stimmung wün-
schen wir Dir! 

Vielen herzlichen Dank! 
Wir freuen uns riesig über das tolle Ergebnis, das wir auf 
dem Wochenmarkt letzten Samstag erzielen konnten. Mit 
dem Verkauf von Socken, Linzer Torten, Marmelade und 
Weihnachtsgebäck aller Art konnten wir einen Gewinn 
von 1368 Euro erlangen. Bei der Adventsfeier wurden zu-
sätzlich 375 Euro gespendet, so dass wir auf die stolze 
Summe von 1743 Euro kamen. Wir werden diesen Betrag 
noch aufstocken und das Geld an Schwester Maria Uhl, 
Pater Hämmerle und die Kinderhilfe Bethlehem spenden. 
Ein ganz großes Dankeschön an alle, die uns wieder mit 
Ihrer Arbeit geholfen, gespendet und fleißig bei uns einge-
kauft haben. 
Wir wünschen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Das Vorstandsteam der kfd Hausach 

Der Obst- und Gartenbauverein wünscht allen Mitglie-
dern und Freunden ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gutes und gesundes Jahr 2021. 

Ski-Club Hausach e.V.

Liebe Mitglieder! 
Wir wünschen euch ein frohes Weihnachtsfest und  alles 
Gute im neuen Jahr 2021. 
 
Die Vorstandschaft 

Tanzsportclub  
Hausach e.V.

Das freie Tanzen entfällt bis auf Weiteres. 

Spende an das Seniorenzentrum Hausach  
Die Trachten- und Volkstanzgruppe Hausach-Einbach or-
ganisiert seit Jahren für ihre Kindergruppen ein gemein-
sames Weihnnachtsplätzle backen. 
  
In diesem Jahr musste man neue Wege gehen. Die Idee: El-
tern backen zuhause mit ihren Kindern Plätzle. Diese wer-
den gesammelt und gehen als Spende an alle Bewohner 
und Mitarbeiter des Seniorenzentrum Hausach. 
  
Am Nikolaustag, 06. Dezember war es dann soweit. Insge-
samt 140 Päckchen warteten auf die Übergabe. 
  
Franziska Holderer hat die Spende für das Seniorenzen-
trum entgegen genommen und traditionell in Einbacher 
Tanztracht an alle Bewohner und Mitarbeiter übergeben. 
  
Eine gelungene Aktion! Mit Freude gebacken, mit Freude 
geschenkt! 
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Herzliche Weihnachtsgrüße
und alles Gute für das neue Jahr.

„2020“ war alles anders als geplant!
So viel hatten wir vor, geplant und diskutiert und am
Ende hat uns Corona einen dicken Strich durch die
Rechnung gemacht.
Wir sind so gut gestartet und haben von unserem
treuen Publikum viele positive und motivierende
Rückmeldungen erhalten. Viele engagierte Mitglieder
unseres Vereins waren stets zur Stelle, wenn die Hilfe
gebraucht wurde, vielen Dank für Euer Engagement.
Wir hoffen und wünschen uns sehr, dass einige unserer
geplanten Veranstaltungen im nächsten Jahr
nachgeholt werden können. Gerade die
Kulturschaffenden haben unter diesem Corona Jahr
2020 enorm zu leiden und benötigen unsere Solidarität.
Wir werden mit Kraft und Energie ins neue Jahr starten
und auch 2021 ein kulturell interessantes Programm auf
die Beine stellen, sobald man uns lässt.
Auch 2021 zählen wir auf unsere tollen und
kreativen Vereinsmitglieder und freuen uns ganz
besonders auch auf unsere Gäste zu netten
Gesprächen bei unseren Veranstaltungen.

Mit den besten Wünschen für 2021 grüßt Euch/Sie
das Vorstandsteam vom Mostmaierhof-Verein e.V.
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TV Hausach

Liebe Kinder, liebe Eltern, 
wie Ihr alle ja schon mitbekommt habt, können wir auf-
grund der Pandemie dieses Jahr keine Nikolausfeier 
durchführen. Der Nikolaus stand jedoch in den Startlö-
chern und hätte Euch gerne dieses Jahr ausnahmsweise 
beim Training besucht. Die dritte Trainingsunterbrechung 
machte allerding auch dies nicht möglich. 
Und durch die notwendigen, strengeren Kontaktbeschrän-
kungen, haben wir zwar nach Alternativen gesucht, aller-
dings konnten diese nach Rücksprache mit der Stadt 
Hausach, leider nicht im Rahmen der geltenden Verord-
nungen umgesetzt werden und somit muss dieses Jahr un-
sere schöne Tradition leider aussetzen. 
Aber vielen Dank an den Nikolaus, dass er bereit gewesen 
wäre. 
Sobald ein verantwortungsvolles Training wieder möglich 
ist, werden wir selbstverständlich den Trainingsbetrieb 
wieder hochfahren. Hier appellieren wir jetzt schon an 
Eure Mithilfe. Nehmt bitte Rücksicht auf die geltenden 
Bestimmungen und auch auf unsere Übungsleiter, welche 
überhaupt erst das Training mit Euch möglich machen. 
Vielleicht ist ja auch der eine oder andere bereit, hier un-
terstützend mitzuwirken, da wir sicherlich nur wieder mit 
kleinen Gruppen beginnen dürfen. 
Jetzt lasst uns alle so gut wie möglich die aktuellen Coro-
na-Regeln einhalten, damit wir uns alle im nächsten Jahr 
gesund wiedersehen. 
Wir wünschen Euch eine besinnliche Adventszeit und 
schöne Weihnachten im Kreise eurer Familie und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 
  
Die Vorstandschaft des TV Hausach 1902 e.V. 
Vorsitzender Thomas Rößler 
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M i t t e i l u n g e n  a u s  H o r n b e r g

CVJM Christbaumaktion
Wohin mit dem alten Christbaum?

Diese Sorge nehmen wir ihnen gerne ab.

Wir holen Ihren Christbaum am,
09. Januar 2021 vormittags ab 9 Uhr

gegen eine Spende ab.

Bringen Sie bitte Ihren Baum gut sichtbar an die Straße
vor ihrem Wohnhaus und befestigen Sie einen Zettel mit
Ihrem Namen daran. Wir klingeln dann bei Ihnen. Bitte
bereiten Sie die Spende für den kontaktlosen Umtausch

in einem Umschlag vor.

Mit dem Erlös der Christbaumaktion wollen wir ein
Projekt des CVJM Landesverbandes in Kenia, sowie die
Arbeit unserer Jugendreferentin Magdalena Gramer

unterstützen.

Ihr
CVJM Hornberg e.V.
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Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Kontaktbeschränkungen
Maximal fünf Personen aus bis zu zwei
Haushalten. Kinder bis einschließlich 14 Jahre
werden bei der Personenanzahl nicht mitgezählt.

Ausgangsbeschränkungen
Der Aufenthalt außerhalb der eigenenWohnung
ist nur aus triftigen Gründen erlaubt. Z.B.:

Bei Nacht (20 Uhr bis 5 Uhr):
• Ausübung beruflicher Tätigkeiten.
• Inanspruchnahme medizinischer und
veterinärmedizinischer Leistungen.

• Begleitung unterstützungsbedürftiger
Personen und Minderjähriger, Sorge- und
Umgangsrecht.

• Begleitung Sterbender und Personen in akut
lebensbedrohlichen Zuständen.

• Handlungen zur Versorgung vonTieren, z.B.
Gassi gehen oder füttern.

• Besuch von religiösen Veranstaltungen.
• Veranstaltungen zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung.

• Besuch von Versammlungen nach Artikel 8
des Grundgesetzes.

BeiTag (5 Uhr bis 20 Uhr) zusätzlich:
• Besuch der Notbetreuung in Schulen und Kitas.
• Sport und Bewegung an der frischen Luft
ausschließlich alleine, mit Angehörigen des
eigenen Haushalts oder mit einer weiteren,
nicht im selben Haushalt lebenden Person.

• Erledigung von Einkäufen.
•Wahrnehmung von Dienstleistungen.

• Schulen und Kitas schließen.
• Notbetreuungen werden eingerichtet.
Ansprechpartner sind die Schulen und Kitas
vor Ort.

• Fernunterricht für Schüler*innen der
Abschlussklassen.

• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen
schließen ab dem 16. Dezember.

• Fahr-, Flug- und Bootsschulen unter Hygiene.
auflagen geöffnet.

Bildung & Betreuung

Arbeiten
• Home Office, sofern möglich.
• Betriebsferien vom 16. Dezember bis
10. Januar, sofern möglich.

• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst-
und Geschäftsbetriebes, sofern notwendig.

• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
Mindestabstand von 1,5 Metern zu den
Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann
(auch im Freien).

• An den Betrieb angepasste Hygiene-
auflagen.

Keine Ausnahme der Kontakt-
und Ausgangsbeschränkungen!
• Verkauf von Pyrotechnik verboten.
• Ansammlungen und Zünden von
Pyrotechnik im öffentlichen Raum
verboten.

Silvester & Neujahr

Reisen
Appell:Verzichten Sie auf private Reisen
sowie Besuche von und zuVerwandten.

Nicht gestattet:
Touristische Busreisen
Touristische Übernachtungsangebote

(auch Campingplätze)

Keine Ausnahmen anWeihnachten!

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in besonderen

Härtefällen

Ausnahmeregelung vom 24. bis
26. Dezember:
• Ein Haushalt plus weitere vier über den
eigenen Hausstand hinausgehende
Personen aus dem engsten Familienkreis.
In privaten Härtefällen darf eine der vier
Personen von außerhalb des engsten
Familienkreises stammen.
Kinder bis einschließlich 14 Jahre werden
nicht mitgezählt.

• Besuch von privaten Veranstaltungen auch
nach 20 Uhr möglich.

Weihnachten

Einzelhandel
Der Einzelhandel schließt vom 16. Dezember bis 10. Januar.

Lediglich Geschäfte mit Produkten für den
täglichen Bedarf bleiben geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten

sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne

den Verkauf von weiterenWaren
 Reformhäuser
 Reinigung undWaschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den

öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Verkauf vonWeihnachtsbäumen im Freien
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Eine vollständige Liste finden Sie auf
Baden-Württemberg.de.

Besonderheiten:
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
können Lieferdienste anbieten. Abhol-
angebote sind nicht gestattet.

• Baumärkte und Verkaufstätten für
Baustoffe und Gartenbedarf schließen
für den Publikumsverkehr, können
jedoch für gewerbliche Kunden und
Landwirt*innen einen Abholservice einrichten.

• Handwerksbetriebe, die keine körpernahen
Dienstleistungen anbieten, dürfen weiterhin
arbeiten.

• Geschäfte mit Mischsortiment dürfen alle
Waren verkaufen, wenn die Produkte für
den täglichen Bedarf überwiegen.
Sollte das Sortiment der verbotenen
Artikel überwiegen, darf das Geschäft mit
einer räumlichen Abtrennung lediglich die
Artikel des täglichen Bedarfs verkaufen.

Regelung für offene Geschäfte:
• Geschäfte mit weniger als 10 m²
Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in.

• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e
Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche.

• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt:
ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für
den Lebensmitteleinzelhandel).

• Maskenpflicht vor den Geschäften und
auf den Parkplätzen.

• Gesteuerter Zutritt.
•Warteschlangen vermeiden.

Gastronomie
Restaurants, Bars, Clubs, Kneipen aller Art
bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung
(bis 20 Uhr) oder Lieferung.

• Ausschank und Verzehr von alkoholischen
Getränken im öffentlichen Raum verboten.

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
Pflegeheimen, Senioren- und
Behinderteneinrichtungen.

• Keine Isolation der Betroffenen.
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen

SARS-CoV2-Schnelltests für Patienten*innen
und Besucher*innen.

• Regelmäßige, verpflichtende Tests
des Pflegepersonals von Alten- und
Pflegeheimen.

Veranstaltungen
 Zusammenkünfte und Veranstaltungen im

öffentlichen Raum sind verboten.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen.
• Sitzungen, die der öffentliche Sicherheit und
Ordnung dienen.

• Betriebsversammlungen.
• Prüfungen und deren Vorbereitung.
• Eheschließungen.
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge
dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe).

Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Dienstleistungen
Geschlossen:
 Friseurbetriebe
 Hundesalons und ähnliche Einrichtungen
 Kosmetikstudios
 Kosmetische Fußpflegesalons
 Massage- undWellnessbetriebe
 Nagelstudios
 Piercingstudios
 Prostitutionsgewerbe
 Sonnenstudios
 Tattoostudios

Geöffnet sind medizinisch notwendige
Dienstleistungen (auch ohne Rezept) in
den Bereichen:
 Ergotherapie
 Fußpflege/Podologie
 Logopädie
 Nagelpflege
 Physiotherapie
 Rehasport

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers (Publikumsverkehr)
 Ausflugsschiffe
 Bibliotheken und Archive
 Camping- undWohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Museen und Ausstellungen
 Opern
 Spielbanken- und hallen
 Theater
 Tierparks
 Volksfeste o.ä.
Wettannahmestellen
 Zirkusse
 Zoologische und botanische Gärten

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die
gesamte Dauer.

• Kein Gemeindegesang.

Sport
Sport entweder alleine, zu zweit oder
mit Angehörigen des eigenen Haushalts im
öffentlichen Raum sowie auf öffentlichen oder
privaten weitläufigen Sportanlagen oder -stätten
im Freien erlaubt. Kinder bis einschließlich
14 Jahre werden nicht mitgezählt.

Alle weiteren öffentlichen und privaten
Sportstätten sind für den Publikumsverkehr
geschlossen:
 Fitnessstudios aller Art
 Schwimm- und Spaßbäder
 Tanz- und Balettschulen
 Thermen und Saunen
 Vereinssportstätten
Wettkampf-, Mannschafts- und

Kontaktsportstätten
 Yogastudios

Weitläufige Anlagen im Freien geöffnet:
 Golfplätze
 Hundesportplätze
 Reitanlagen
 Tennissplätze
Die Benutzung der Umkleiden oder Aufenthalts-
räume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt.

Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Alltagsmaske
tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften

Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Neues vom Rathaus
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Rathaus in der Zeit vom 16. Dezember bis 
8. Januar geschlossen 

Termine nur nach telefonischer Voranmeldung 
Aufgrund der stark steigenden Corona-Infektionszahlen 
sieht sich die Stadtverwaltung veranlaßt, das Rathaus 
vorübergehend für den Publikumsverkehr zu schließen. 
Ab Mittwoch, 16. Dezember bis vorläufig Freitag, 8. Janu-
ar können nur in wichtigen und dringenden Fällen Ter-
mine angeboten werden, allerdings nur nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung mit der Sachbearbeiterin bzw. 
dem Sachbearbeiter. Kundinnen bzw. Kunden mit Termin 
melden sich bitte über die Klingel am Rathauseingang. 
Auf die Nutzung des Briefkastens in den Rathausarkaden 
wird besonders hingewiesen, vor allem für die Abgabe 
der Ablesebögen Wasser/Abwasser. 
Der Städtische Bauhof ist ebenfalls von 21.12.2020 bis 
10.01.2021 geschlossen. In dringenden Notfällen stehen 
folgende Mobilnummern zur Verfügung: 0160 96970689 
(Pia Moser, Stadtbaumeisterin) und 0151 61131786 (An-
dreas Schmieder, Bauhofleiter). 

 

Stadt Hornberg bedankt sich bei allen  
Mitarbeitern 

Hornberger Gastronomie profitiert von Weihnachtsge-
schenk
Da die Stadt Hornberg aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie in diesem Jahr mit ihren städtischen Mitarbei-
tern die traditionelle Weihnachtsfeier in der Vorweih-
nachtszeit leider nicht feiern kann, bedankt sich 
Bürgermeister Siegfried Scheffold in diesem Jahr bei sei-
nen Mitarbeitern für die erstklassig geleistete Arbeit in 
einer etwas anderen Form. „Für das Personal der Stadt 
Hornberg war das Jahr 2020 aufgrund Corona in allen Be-
reichen eine ganz besondere Herausforderung, die bravou-
rös gemeistert wurde“, so Bürgermeister Siegfried Schef-
fold bei der Präsentation der Gutscheinaktion zusammen 
mit Hans Dold, Personalratsvorsitzender bei der Stadt 
Hornberg. Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin erhält 
einen Restaurantgutschein, welcher in einem Restaurant 
seiner Wahl in Hornberg, Niederwasser oder Reichenbach 
bis Mitte des nächsten Jahres einlöst werden kann. 

Damit bedankt sich Bürgermeister Scheffold nicht nur bei 
seinen Mitarbeitern, gleichzeitig werden auch noch die 16 
teilnehmenden Restaurants in Hornberg, Niederwasser 
und Reichenbach unterstützt, für die ein schwieriges Jahr 
2020 nun zu Ende geht, in der Hoffnung auf ein besseres 
Jahr 2021. 
 

Symbolische Übergabe der Mitarbeiter-Gutscheine von 
Bürgermeister Siegfried Scheffold (links) an Personalrats-
vorsitzenden Hans Dold

 Schüler- und Kindergartenbeförderung findet vom 
16. Dezember bis 10. Januar nicht statt 
Aufgrund der aktuellen Bund- und Länderbeschlüsse, die 
Schulen und die Kindergärten vom 16. Dezember bis ein-
schließlich 10. Januar zu schließen, wird in diesem Zeit-
raum auch die Schüler- und Kindergartenbeförderung der 
Firmen Stulz und Pleuler eingestellt. 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Niederwasser.
Liebe Freunde, Bekannte und Verwandte aus nah und fern.
Ein denkwürdiges Jahr geht nun bald zu Ende. Ein Jahr das uns
noch sehr lange beschäftigen wird. Die sehr Älteren von uns
wissen noch was es heißt Kriege und ihre Nachwirkungen zu
erleben und mit Einschränkungen und Entbehrungen klar zu
kommen. Die etwas Jüngeren konnten ihr bisheriges Leben in
Frieden, Freiheit und Freizügigkeit verbringen. Unsere Kinder
konnten in Selbstbestimmung und einem gewissen Wohlstand
aufwachsen.

Zwar wird uns in der digitalisierten Zeit in den letzten Jahren die
Not auf unserem Planeten durch Hungersnöte, Naturkatastrohen
und Kriege immer wieder vor Augen geführt, aber das schien
immer weit weg zu sein. Bis uns vor einigen Jahren die
Flüchtlingswelle aus den Krisenregionen unserer Erde erreichte
und weiterhin erreicht. Doch die meisten dieser Menschen wollen
auch nur in Frieden und Freiheit leben.

Und nun „CORONA“!
Wer hätte sich vor einem Jahr ein solches Szenarium ausdenken
können. Bestenfalls Verschwörungstheoretiker oder Science-
fiction-Autoren. Die vom Staat verordneten Einschränkungen
unserer Bürgerrechte treffen uns alle, den einen mehr den
anderen weniger. Wir alle mussten in diesem Jahr auf vieles
verzichten. Am schlimmsten treffen uns die Einschränkungen in
den zwischenmenschlichen Beziehungen. Bleibt die Hoffnung,
dass wir das Schlimmste schon überstanden haben und wir in
naher Zukunft mit einem Impfstoff und Medikamenten gegen
diesen heimtückischen Virus rechnen können.
Lasst uns gemeinsam noch eine Weile durchhalten.

Trotz aller Widrigkeiten und weiterhin verordneter Einschränk-
ungen,

wünschen wir allen ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest
im engsten Familienkreis und alles Gute fürs Jahr 2021.

„Hoffnung bedeutet, daran zu glauben, dass es trotz aller
Dunkelheit einen Lichtblick gibt.“

Ihr Ortschaftsrat Niederwasser
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Jahresbericht Stadt Hornberg 2020
Vorwort von Bürgermeister Siegfried Scheffold

Ein Jahr ganz im Zeichen von Corona – trotzdem wurde 
viel bewegt

Was zu Beginn des Jahres 2020 niemand ahnen konnte, war 
der Ausbruch der Corona Pandemie kurz nach der Fasnacht. 
Praktisch kein Lebensbereich in unserer Stadt blieb unbe-
rührt. Die ab 17. März 2020 verfügten weitreichenden 
Maßnahmen, die schrittweise Lockerung ab den Osterfe-
rien über die Sommermonate und der erneute Lockdown 
im November waren sehr einschneidend. Einige Bereiche 
waren und sind ganz besonders betroffen, an allererster 
Stelle möchte ich hier die Gastronomie und Hotellerie 
nennen. Natürlich war auch der Dienstbetrieb in der 
Verwaltung und den anderen städtischen Arbeitsbereichen 
nur unter erschwerten Bedingungen möglich. Allerdings 
haben wir es geschafft, unsere Angebote und unsere Dienst-
leistungen für unsere Einwohner und Gäste aufrechtzuer-
halten. Auf die detaillierte Darstellung im Jahresbericht 
darf ich verweisen.
Trotz der gravierenden Auswirkungen, auch im finanzi-
ellen Bereich, ist es uns gelungen, durch Einsparungen und 
flexibles Handeln die wichtigsten Projekte des Jahres 
weiterzuverfolgen und wieder vieles in die Tat umzusetzen.
Im Frühjahr konnte die Neugestaltung der Hauptstraße 
von der neuen Bushaltestelle bei der Firma Kaltenbach bis 
zur Schützenbrücke einschließlich der Parkplatzanlage am 
Friedhof mit der neuen Zufahrt fertiggestellt werden. 
Dieser Bereich der Stadteinfahrt und der Eingang zum 
Friedhof sind nun ansprechend und einladend gestaltet. 
Diese Baumaßnahme war gleichzeitig der Schlussstrich 
unter 20 Jahre Stadtsanierung im Gebiet „Nord“. Bei dieser 
umfassenden Sanierungsmaßnahme ist es uns gelungen, 
den nördlichen Stadtbereich ab der Stadteinfahrt bis zur 
Schützenbrücke mit den Bereichen links und rechts der 
Hauptstraße in ein lebendiges und zeitgemäßes Stadtquar-
tier umzugestalten. Stadt, Land und Private haben in 
diesen zwei Jahrzehnten über 20 Millionen Euro in die 
umfassende städtebauliche Erneuerung investiert.
Ein bemerkenswertes Jahr geht auch für die Wilhelm-
Hausenstein-Schule zu Ende. Nach der Sicherung der 
Finanzierung im Vorjahr erfolgte vor den Sommerferien 
der Startschuss für die Bauarbeiten im ersten Bauabschnitt 
im altehrwürdigen Schulhausaltbau in der Hauptstraße. 
Im Gebäude selbst findet eine Modernisierung mit energe-
tischen Maßnahmen statt. Für 2021 sind noch die komplette 
Sanierung der Außenfassade und eine Dacherneuerung 
geplant. Im Zuge der Maßnahme kann auch ein umfas-
sendes Digitalisierungskonzept umgesetzt werden, das 
allen aktuellen Ansprüchen genügen wird. Und nicht 
zuletzt hat sich die Schule auf den Weg gemacht, im 
nächsten Jahr als Naturparkschule zertifiziert zu werden. 
Besonderen Dank gilt hier der Schulleitung sowie allen 
Lehrkräften und dem gesamten Schulpersonal. Unter sehr 
erschwerten Bedingungen konnte der Unterricht unter den 
Coronavorgaben gewährleistet werden. An dieser Stelle 
auch ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen 
in unseren beiden Kindergärten, die ebenfalls eine qualifi-
zierte Betreuung unserer Kinder gesichert haben. 
In die Umsetzung geht nun die Modernisierung und Erwei-
terung der Stadthalle. Nach der Genehmigung der 
Entwurfsplanung und eines Kostenrahmens durch den 
Gemeinderat wurde der Bauantrag eingereicht und in 
Abstimmung mit den Vereinen die Ausführungsplanung 
erstellt. Nach Übergabe der Baugenehmigung durch 
Landrat Frank Scherer im Oktober ist jetzt in der Sitzung 
am 9. Dezember 2020 die Arbeitsvergabe für die meisten 
Gewerke erfolgt, sodass mit der Baumaßnahme im Februar 
2021 begonnen werden kann. Zusätzlich wird es eine 
gemeinsame Heizzentrale auch für die angrenzenden städ-

tischen Gebäude und den evangelischen Kindergarten 
geben.
Zukunftsträchtig ist die Antragstellung mit der anschlie-
ßenden positiven Aufnahme in das Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum (ELR) als sogenannte Schwer-
punktgemeinde. Gerade noch rechtzeitig konnten die 
Bürger-beteiligungen für die Antragstellung in den beiden 
Ortsteilen abgeschlossen werden. Für die nächsten fünf 
Jahre ergeben sich daraus hervorragende Fördermöglich-
keiten mit einer beachtlichen Zuschusssumme von 2 Milli-
onen Euro Fördergelder durch das Land Baden-Württem-
berg. Private Antragsteller, aber auch Firmen und die Stadt 
Hornberg selbst können sich damit wichtige Baumaß-
nahmen bezuschussen lassen. Besondere Erwähnung 
verdient in diesem Zusammenhang das Projekt Dritter 
Hof, in dem unter anderem ein Naturparkhaus entstehen 
soll.
Ebenfalls wichtig für die Ortsteile ist die weitere Umset-
zung des Mindestflurkonzeptes. Das im Vorjahr beschaffte 
Hangmähgerät und der Viehtransporter werden von den 
Landwirten sehr gut angenommen. Als weiterer Schritt 
wurde nun ein Weidezaunprojekt auf die Füße gestellt. Für 
knapp 10.000 laufende Meter Zaun wird es bei einer 
Gesamtprojektsumme von fast 100.000 Euro einen 
Zuschuss von 50 % durch das Land geben. Zusätzlich gibt 
die Stadt Hornberg den Grundstückseigentümern noch 
einen weiteren Zuschuss von 25 %, um den Eigenbehalt für 
die Landwirte in einem vertretbaren Umfang zu halten.
Die fortschreitende Digitalisierung hat nochmals deutlich 
vor Augen geführt, wie wichtig eine ausreichende Breit-
band- und Mobilfunkversorgung auch in den Außenberei-
chen ist. In Sachen Breitbandversorgung gibt es jetzt durch 
unsere Breitbandgesellschaft, die Breitband Ortenau 
GmbH und Co KG und die Auswahl eines Netzbetreibers 
deutliche Fortschritte. Das Jahr 2021 wird im Zeichen einer 
detaillierten Ortsnetzplanung stehen. Vorrang hat die 
Beseitigung der sogenannten weißen Flecken, also der 
bisher noch nicht oder nur unzureichend versorgten 
Bereiche. Auch die ständigen Bemühungen der Verwaltung 
um eine Verbesserung der Mobilfunkversorgung zeigen 
langsam Wirkung. Die bebauten Bereiche sind inzwischen 
gut mit LTE-Standard versorgt. Auch für Niederwasser 
und Reichenbach gibt es nun weitere Ausbaupläne seitens 
der Mobilfunkanbieter.
Trotz der einschneidenden Sparmaßnahmen konnten in 
den beiden Ortsteilen wieder Straßenbaumaßnahmen 
durchgeführt werden. In Niederwasser war der Bereich 
Obergieß in Verbindung mit einer Ausbaumaßnahme der 
EGT an der Reihe. In Reichenbach konnte das neue Förder-
programm zur Modernisierung ländlicher Wege für ein 
Teilstück der Zufahrtsstraße Obersteigbauer und den 
Tiefenbach genutzt werden.
Dank
Das zu Ende gehende Jahr 2020 hat viele von uns in ganz 
besonderem Maße gefordert und uns vor bisher nicht 
gekannte Herausforderungen gestellt. Ich möchte mich 
sehr herzlich bei allen bedanken, die sich trotzdem für 
unsere Stadt und die Ortsteile engagiert und in ihrem 
Bereich Verantwortung übernommen haben. Dieser Dank 
gilt vor allem den Mitgliedern des Gemeinderates, unseren 
beiden Orts-vorstehern Gottfried Bühler und Alexander 
Hock sowie den Ortschaftsräten von Niederwasser und 
Reichenbach. Besonders herzlich möchte ich mich auch 
nochmals bei den engagierten Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern bedanken, die bei der Antragstellung als ELR Schwer-
punktgemeinde aktiv mit ihren Ideen mitgewirkt haben. 
Trotz aller Widrigkeiten können wir mit Freude und auch 
etwas Stolz feststellen, dass wir wieder ein umfangreiches 
Arbeitspensum geleistet haben und viele unserer gesteckten 
Ziele erreichen konnten.
In diesem Jahr gilt ein ganz besonderes Dankeschön allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt Hornberg in 
ihren vielfältigen Tätigkeitsbereichen. Wir hatten überall 
mit Einschränkungen und Hindernissen in den normalen 
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Arbeitsabläufen zu kämpfen. Vieles musste improvisiert 
und flexibel gehandhabt werden.
Zusätzlich hatten wir mehrere lang andauernde Krank-
heitsausfälle zu verzeichnen, eine zusätzliche Belastung, 
die wir gemeinsam geschultert haben.
Auch in unserer Stadt gibt es zahlreiche „Coronahelden“. 
Viele Frauen und Männer haben unter sehr schwierigen 
Bedingungen dafür gesorgt, dass wir ein einigermaßen 
normales Leben führen konnten. Beispielhaft möchte ich 
die Pflege- und Betreuungskräfte und das medizinische 
Personal in unseren Einrichtungen, der Arztpraxis sowie 
die ambulanten Dienste nennen. Unsere Läden für den 
täglichen Bedarf und die Gastronomie, soweit dies zulässig 
war, haben uns immer zuverlässig versorgt. Dafür sage ich 
im Namen der gesamten Bevölkerung ein großes und herz-
liches Dankeschön. 
Wie jedes Jahr darf ich mich bei allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern herzlich bedanken, die sich in so großer und 
beeindruckender Zahl ehrenamtlich in der Stadt und den 
Ortsteilen engagieren. Viele Vereine haben durch die Corona 
Pandemie in ihren Aktivitäten große Einschränkungen 
hinnehmen müssen. Deswegen möchte ich mich besonders 
herzlich bedanken und appellieren, dass wir durchhalten 
und dann hoffentlich wieder im Frühjahr 2021 ein weitge-
hend normales Leben führen können. 
Trotz aller Probleme ist es uns gelungen, wichtige 
Maßnahmen umzusetzen und abzuschließen und für die 
Zukunft unserer Stadt konkrete Projekte zu planen und 
ihre Realisierung vorzubereiten. Deshalb glaube ich auch 
ganz fest daran, dass wir mit Optimismus und auch mit 
Zuversicht in das neue Jahr gehen können.
Ihnen, Ihren Familien, allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern sowie unseren Gästen aus Nah und Fern wünsche ich 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches und vor 
allem gesundes neues Jahr 2021.

Ihr

Siegfried Scheffold
Bürgermeister

Januar

Landtagsabgeordnete treffen Bürgermeister im Horn-
berger Rathaus
Am Freitag, 10. Januar 2020 traf sich die Bürgermeister-
runde G 5 mit den beiden Landtagsabgeordneten Marion 
Gentges (CDU) und Sandra Boser (Grüne) im Hornberger 
Rathaus. Seit Jahren fordern die Kommunen im ländlichen 
Raum eine stärkere Berücksichtigung ihrer erhöhten Infra-
strukturaufwendungen aufgrund großer Gemarkungs-
fläche und geringer Bevölkerungsdichte im kommunalen 
Finanzausgleich. Bisher erfolgen die Zuweisungen ganz 
überwiegend nach der Einwohnerzahl. Nach langen 
Verhandlungen und Gesprächen wurde nun von den Regie-
rungsfraktionen ein sogenannter Flächenfaktor 
beschlossen. Er wird ab dem Jahr 2021 zur Anwendung 
kommen. Ab dem Jahr 2022 ist eine Verdoppelung vorge-
sehen. Hornberg selbst wird aus diesem Topf nach den 
bisher vorliegenden Berechnungen vorläufig im ersten 
Schritt 34.000 Euro erhalten, im zweiten Schritt ab 2022 
dann 68.000 Euro. 
Von Seiten der teilnehmenden Bürgermeister Wolfgang 
Herrmann, Hausach, Siegfried Eckert, Gutach, und Sieg-
fried Scheffold, Hornberg wurde durchaus anerkennend 
zum Ausdruck gebracht, dass sich bei wesentlichen 
kommunalen Aufgabenbereichen eine Verbesserung der 

Situation ergeben hat. Dies betrifft zum Beispiel die verbes-
serten Fördersätze beim Breitbandausbau und das neue 
Programm für den ländlichen Wegebau, bei dem allerdings 
der Fördersatz noch deutlich erhöht werden sollte. Auch 
bei der Forstreform konnte ein insgesamt positives Fazit 
gezogen werden. Der Einsatz und die Beteiligung der 
Privatwaldbesitzer und der Schulterschluss mit den 
Kommunen hat im Zuge des Gesetzgebungsverfahrens 
nochmals zu deutlichen Verbesserungen geführt. Auch der 
Ortenaukreis als zuständige Behörde hat einen sehr wich-
tigen Beitrag zu einer konstruktiven Lösung mit Erhalt der 
bewährten Revierstruktur geleistet.
Nach wie vor unbefriedigend ist die Mobilfunkversorgung 
in den Außenbereichen. Als Lösungsmöglichkeiten wurden 
ein lokales Roaming, d. h. die Nutzung von Sendeanlagen 
durch mehrere Betreiber, sowie die Nutzung der Wind-
kraftanlagen als Sendestationen genannt. Sowohl die 
Landtagsabgeordneten als auch die Bürgermeister werden 
ihre jeweiligen Kanäle nutzen, um diese Themen weiter 
voranzubringen. In allen Gemeinden des Mittelbereichs 
sorgt die ärztliche Versorgung mit Fachärzten, beispiels-
weise Kinderärzte, aber auch mit Hausärzten und Zahn-
ärzten eine wichtige Rolle. Seitens der Abgeordneten wurde 
darauf verwiesen, dass die Landespolitik verschiedene 
Maßnahmen bereits ergriffen hat. Angeregt wurde eine 
öffentliche Veranstaltung im Bereich des Mittelzentrums 
bei der alle wichtigen Akteure, unter anderem auch die 
Kassenärztliche Vereinigung, beteiligt werden sollen. 
Weitere wichtige regionalen Themen waren die Förderpro-
gramme ELR und Wasserwirtschaft sowie die Ortsumfah-
rung B 33 Haslach und der unbefriedigende bauliche 
Zustand des Bahnhofs Hausach.

Neue Homepage der Städtischen Musikschule Hornberg
Seit Dienstag, den 28. Januar 2020 ist die neue Homepage 
der Musikschule Hornberg unter www.musikschule-horn-
berg.de online. Die Musikschule bietet nun die Gelegen-
heit, alle wichtigen Informationen rund um den Unterricht 
an der Städtischen Musikschule im Internet zu erhalten. 
Wichtig ist es uns, einen aktuellen und kompetenten Service 
anzubieten.
Herzstück unserer neuen Homepage ist der Veranstaltungs- 
und Nachrichtenbereich. Hier wollen wir schnell und 
umfassend darüber informieren, was an der Musikschule 
geboten wird. Darüber hinaus ist auf den Seiten alles über 
die Instrumente, die an der Musikschule unterrichtet 
werden zu erfahren. Die Seite enthält Informationen zu 
unseren Lehrerinnen und Lehrern oder über unsere Unter-
richtsformen, mit denen wir für möglichst viele Menschen 
in Hornberg und Umgebung das passende Unterrichtsan-
gebot bereithalten. Im neuen Servicebereich können die 
aktuellen An- und Abmeldeformulare heruntergeladen 
werden, oder Informationen zu Ferien oder Preisen einge-
holt werden.
Wir freuen uns sehr, nun in übersichtlicher und informa-
tiver Form im Internet präsent sein zu können und den 
Informationsaustausch und die Kontaktaufnahme mit der 
Städtischen Musikschule Hornberg so einfach wie möglich 
machen zu können.

Februar

70 Jahre Narrenzunft Hornberg e.V.
Die Narrenzunft konnte im Februar das 70-jährige Bestehen 
feiern. Ehemalige und aktive Narren kamen in der Zunft-
kammer zu einer kleinen Feier zusammen. Mit der Bevöl-
kerung wurde dann am Fasnachtssonntag unter dem Motto: 
„Im Städtle feiert die Narrenschar Zunft
und Ball 70 Jahr“ beim großen Zunftball in der Stadthalle 
gefeiert.

Stromkasten wird zum Imageträger
Der Einstieg in den Themenweg zum „Hornberger 
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Schießen“ ist seit dem Frühjahr auf dem ev. Kirchplatz in 
der Nähe des Gesichtsbrunnens deutlich erkennbar. Dafür 
hat die Tourist-Information eine Grafik beauftragt. Zu 
sehen ist dort der kleine Landsknecht mit einer Kanone vor 
der Burg, der die Kinder auf dem Erlebnisweg von Spiel-
station zu Spielestation visuell begleitet. Ein Schwarz-
waldmädl in Reichenbacher Bollenhuttracht wünscht viel 
Spaß auf dem Hornberger-Schießen-Weg. Zudem sieht 
man an einer Seite das Viadukt mit der Schwarzwaldbahn. 

März

Umgestaltung Hauptstraße weitgehend abgeschlossen
Baufirma asphaltiert Parkplatz und Ziegelgrundstraße
Fast ein Jahr haben die Arbeiten zur Umgestaltung der 
Hauptstraße vom Baugeschäft Kaltenbach bis zur Einmün-
dung Poststraße gedauert. Mitte März wurden die neu 
geschaffenen Parkplätze am Friedhof und der neugestal-
tete Parkplatz an der Ziegelgrundstraße asphaltiert. Die 
Ziegelgrundstraße selbst wurde ebenfalls ausgebaut und 
hat einen neuen Asphaltbelag erhalten.
Mit der umfassenden Gestaltungs-maßnahme präsentiert 
sich die Stadt-einfahrt aus Richtung Norden nun sehr 
attraktiv und einladend. Nachdem die Baufirma Knäble 
abgezogen ist, wird der städtische Bauhof der Maßnahme 
noch den letzten Feinschliff geben. Die neu entstandenen 
Grünflächen werden eingesät sowie Blumen- und Pflan-
zenbeete angelegt. An geeigneten Stellen werden zusätz-
liche Sitzbänke und Blumenkübel aufgestellt. Auch das 
Mitfahrbänkle in Richtung Gutach erhält neben dem 
Eingang Schoffer-Park seinen endgültigen Platz. Für eine 
geordnete Parkierung entlang der Fahrbahn gibt es noch 
eine Parkplatzmarkierung. Sobald die Verkehrschau statt-
gefunden hat erfolgt die endgültige Beschilderung als 
Tempo-30-Bereich.

Corona-Virus zwingt Deutschland in den Lockdown
Anfang des Jahres 2020 veränderte die Corona-Pandemie 
auch in Hornberg das private und das öffentliche Leben 
maßgebend, und beeinflusst unser Zusammenleben bis 
heute in einschneidender Weise. Bereits am 17. März hat 
sich die Lage so weit verschärft, dass die Landesregierung 
weitreichende Maßnahmen beschließen musste, um die 
Pandemie einzudämmen. Der Unterrichtsbetrieb an der 
Wilhelm-Hausenstein-Schule sowie der Betrieb der beiden 
kirchlichen Kindertagesstätten Don Bosco und Arche Noah 
musste mit sofortiger Wirkung bis nach den Osterferien am 
19. April komplett eingestellt werden. 
Der Musikschulbetrieb musste eingestellt werden, die 
Mediathek wurde geschlossen. Alle weiteren öffentlichen 
Einrichtungen und Räume wurden ebenfalls geschlossen. 
Dies betraf auch die öffentlichen und privaten Sportan-
lagen. Selbst die Spielplätze mussten gesperrt werden. 
Versammlungen und Veranstaltungen über 100 Teilnehmer 
wurden generell untersagt. Sogar Zusammenkünfte in 
Kirchen und im Rahmen der Vereinsarbeit wurden verboten. 
Besonders gravierend war die Schließung der gastronomi-
schen Betriebe, die zunächst ab 18:00 Uhr abends 
geschlossen werden mussten, und kurze Zeit darauf 
komplett. 
Im Pflegeheim Stephanus-Haus wurde ein absolutes 
Besuchsverbot ausgesprochen.

April

Große Freude über Spende von Schutzmasken
Firma Reutter GmbH nutzt gute Kontakte nach China
Mit großer Freude nahm Bürgermeister Siegfried Scheffold 
eine dringend notwendige Spende für Einmal-Schutz-
masken entgegen.
Geschäftsführerin Kristina Reutter-Hopp von der Firma 

Reutter GmbH nutzte ihre guten Geschäftsbeziehungen 
nach China, um eine Bestellung zu organisieren. Sie berich-
tete bei der Übergabe im Hornberger Rathaus, dass sich die 
Lieferung kompliziert und langwierig gestaltete. Insbeson-
dere der Transport per Luftfracht von Shanghai mit einem 
Umweg über Japan nahm volle zwei Wochen in Anspruch, 
und kostete nochmal so viel wie die Ware selbst. „Für diese 
großzügige Spende sind wir sehr dankbar“ so Scheffold. 
Die Stadtverwaltung wird nun eine Verteilung an verschie-
dene Hilfsorganisationen vornehmen. Profitieren werden 
die AWO für den Tafelladen, der CVJM für den Boten- und 
Lieferdienst sowie die örtlichen Rettungsorganisationen 
DRK und Freiwillige Feuerwehr. Auch die städtischen 
Mitarbeiter freuen sich über diese zusätzliche Schutzmög-
lichkeit, da sie in verschiedenen Bereichen ebenfalls 
vorbeugenden Infektionsschutz im Arbeitsalltag beachten 
müssen. Die neuen Masken konnten bei der Übergabe 
gleich getestet werden.

Mai

Hans-Jürgen Hassis stirbt überraschend
Am 12. Mai 2020 verstirbt Hans-Jürgen Hassis überra-
schend. 
Herr Hassis war von 1994 bis 2004 Mitglied des Gemeinde-
rates der Stadt Hornberg. 
Mit Energie und Tatkraft hat er sein Amt in diesem Gremium 
wahrgenommen. Für seine Verdienste um Bürger und 
Gemeinde wurde ihm im Jahre 2004 die Bürgermedaille in 
Bronze der Stadt Hornberg verliehen.

Wohnmobilstellplatz beim Viadukt eröffnet
Servicestation für 8 Fahrzeuge - Der Startschuss ist 
gefallen!
Pünktlich mit den ersten Lockerungen in der Corona-Krise 
kann die Stadt Hornberg am 18. Mai 2020 ihren neuen 
Wohnmobilstellplatz beim Viadukt eröffnen. „Wir können 
damit in absolut zentraler Lage ein zeitgemäßes Angebot 
für diese interessante Gästegruppe machen“, so Tourist-
Info-Leiterin Beate Brohammer bei der Eröffnung.
Der Platz ist mit einer modernen Servicestation für 8 
Wohnmobile ausgestattet. An dem liebevoll angelegten Ort, 
direkt am „Reichenbächle“, können die Gäste an Strom-
säulen ihre Wohnmobile aufladen und an einer Anlage 
Frischwasser tanken und selbstverständlich auch Schmutz-
wasser entsorgen.
Beim Einfahren auf den Platz werden die Wohnmobilisten 
mit den wichtigsten Informationen zum Stellplatz sowie 
über den Urlaubsort Hornberg informiert. 
Für die Stadt ist es wichtig, dass die Gäste am Infopunkt 
alles Wichtige für einen erholsamen und unbeschwerten 
Aufenthalt bei uns erhalten. In direkter Nachbarschaft 
befindet sich der Naturpark-Infostern mit weiteren Infor-
mationen über Hornberg und Umgebung. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Stadtbauamt für die 
Planung und Bauleitung, sowie den Mitarbeitern des städ-
tischen Bauhofes für die umfangreichen Arbeiten zur 
Einrichtung des Platzes.

Juni

Förderbescheid für das Kleinprojekt „Freizeitanlage 
Schwickersbach“
Der Wunsch des Ortschaftsrats von Hornberg-Reichenbach 
und engagierter junger Familien, eine kleine Freizeitanlage 
in Schwickersbach zu realisieren, ist beim Vorstand des 
Vereins Regionalentwicklung Mittlerer Schwarzwald e.V. 
in der ersten Auswahlrunde des Regionalbudgets auf breite 
Zustimmung gestoßen. Als eines von sieben Kleinprojekten 
wurde es im April zur Förderung ausgewählt.
 „Jetzt kann es losgehen“, freuten sich Bürgermeister Sieg-
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fried Scheffold und Ortsvorsteher Gottfried Bühler bei der 
Übergabe des Förderbescheids durch den Ersten Vorsit-
zenden Henry Heller: in den kommenden Monaten wird im 
Wohngebiet Schwickersbach, in dem viele junge Familien 
leben, eine kleine Freizeitanlage mit Spielgeräten für 
Kleinkinder und größere Kinder entstehen. Dabei arbeiten 
Stadt, Ortschaftsrat und Bürgerinnen und Bürger Hand in 
Hand. Die Freizeitanlage liegt am rege frequentierten 
Mühlenwanderweg und wird somit nicht nur ein neuer 
Treffpunkt für die Anwohner sein, sondern auch die Wande-
rinnen und Wanderer zum Verweilen einladen.
Mit dem Vorhaben wird das Anliegen der Stadt Hornberg, 
die Lebensqualität im ländlichen Raum zu steigern und 
jungen Leuten einen Anreiz zu geben, ihren Lebensmittel-
punkt hier zu halten, unterstützt, wie Herr Heller in seinem 
kurzen Grußwort betonte.

Umfangreiche Straßenbaumaßnahmen in den beiden 
Ortsteilen
Trotz der angespannten Haushaltssituation durch die 
Coronakrise konnten auch dieses Jahr wieder umfang-
reiche Straßenbaumaßnahmen in den beiden Ortsteilen 
durchgeführt werden. In der Sitzung am 24.6.2020 vergab 
der Gemeinderat die Arbeiten im Bereich Obergieß für den 
Ortsteil Niederwasser mit Baukosten von rund 60.000 
Euro. Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme wurde 
auch eine Verkabelung der Stromversorgung durch die 
EGT vorgenommen und im Auftrag der Breitband Ortenau 
eine Leerrohrverlegung in den Bereichen Obergieß, 
Unterhippensbach und Oberhippensbach realisiert.
Im Ortsteil Reichenbach waren die Zufahrtsstraßen Ober-
steig und Tiefenbacher Hof an der Reihe mit einem Aufwand 
von rund 136.000 Euro. Für diese beiden Maßnahmen war 
es auch möglich, das neue Zuschussprogramm des Landes 
zur Modernisierung ländlicher Wege zu nutzen. Erfreuli-
cherweise wurde der Zuschusssatz von bisher 20 % der 
Nettokosten für die Maßnahme Obersteig auf 40 % für die 
Maßnahme Tiefenbacher Hof nach oben angepasst.

Wilhelm-Hausenstein-Schule: Modernisierung, Digitali-
sierung und Naturparkschule
In der Gemeinderatssitzung vom 24.6.2020 erfolgte die 
Vergabe für den ersten Bauabschnitt der Modernisierungs-
arbeiten im Altbau der ehrwürdigen Wilhelm-Hausen-
stein-Schule. Vom Gesamtprojekt mit rund 1 Million Euro 
wurden Arbeiten in Höhe von 275.000 Euro vergeben. Im 
Rahmen der Baumaßnahme erfolgt eine energetische 
Sanierung mit Optimierung der Heizungsanlage, Erneue-
rung der Fenster und Wärmedämmmaßnahmen. Das 
Rektorat und die Schulverwaltung werden vom Neubau in 
der Vorstadtstraße in den Altbau verlegt. Die weiteren 
Arbeiten mit Sanierung der Außenfassade und einer 
kompletten Dacherneuerung sind für 2021 geplant. Auf der 
Grundlage des von der Schule federführend erstellten 
Medienentwicklungsplanes wurde die Digitalisierung des 
Schulgebäudes in Angriff genommen. Am 29.7.2020 erteilte 
der Gemeinderat dem Digitalisierungskonzept sein Einver-
nehmen und gab den Planungsauftrag. Mit der Auftrags-
vergabe am 9. Dezember 2020 wird die Schule in wenigen 
Monaten über eine allen aktuellen Ansprüchen genügende 
Digitalisierung mit Verkabelung und WLAN für alle Räum-
lichkeiten und Endgeräten auf dem modernsten Stand 
verfügen.
Weiter in der Umsetzung ist das Anerkennungsverfahren 
als Naturparkschule. Die ersten vier Grundmodule sind 
ausgearbeitet und werden noch in diesem Schuljahr umge-
setzt. Dann steht einer Zertifizierung der Wilhelm-Hausen-
stein-Schule als Naturparkschule im Herbst 2021 nichts 
mehr im Wege.

Juli

Stephan Patrick Tahy ist neuer Vorstandschef der Duravit 
AG
Stephan Patrick Tahy ist neuer Vorstandsvorsitzender der 
Duravit AG in Hornberg. Er tritt am 1. Juli die Nachfolge 
von Frank Richter an, der das Unternehmen verlässt.

Stadt Hornberg verabschiedet Alfredo Sanchez – Dank für 
erfolgreiche Aufbauarbeit bei der AEF
Nach fünf Jahren erfolgreicher Arbeit bei der Weiterbil-
dungsakademie AEF im Hornberger ZIG verabschiedete 
sich Alfredo Sanchez Ende letzter Woche. Bürgermeister 
Siegfried Scheffold nahm dies zum Anlass, ein herzliches 
Dankeschön auszusprechen. „Die AEF in Hornberg hat 
unter der Regie von Alfredo Sanchez eine mehr als beein-
druckende Entwicklung genommen. Die angebotenen Inte-
grations- und Sprachkurse waren und sind ein unglaublich 
wertvoller Beitrag zur Bewältigung der Flüchtlingssitua-
tion. In diesem Zusammenhang spielt auch die Beratung 
von Arbeitsmigranten eine wichtige Rolle“, so Bürger-
meister Scheffold. Bei der Verabschiedung im Hornberger 
Rathaus konnte gemeinsam ein sehr beeindruckendes Fazit 
gezogen werden. In den allermeisten Fällen ist es gelungen, 
die Flüchtlinge und Arbeitsmigranten erfolgreich in den 
heimischen Arbeitsmarkt zu integrieren. Dadurch können 
die Familien jetzt mit einem eigenen Einkommen für ihren 
Lebensunterhalt sorgen. Ein ganz besonderer Schwer-
punkt der Arbeit lag und liegt in der sozialen Integration, 
auch mit ganz speziellen Angeboten für Frauen. Die gesell-
schaftliche Integration der Zugewanderten war dem AEF-
Leiter auch aufgrund seiner eigenen Biografie ein Herzens-
anliegen. Zuletzt war es Alfredo Sanchez durch unermüd-
liche Lobbyarbeit gelungen, das Welcome Center für die 
Region Südlicher Oberrhein im ZIG zu etablieren. Das 
bezeichnet Bürgermeister Scheffold als großen Gewinn, 
nicht nur für Hornberg, sondern für die ganze Region. 
Seitens der Stadt Hornberg werde man die bisherigen 
guten Kontakte selbstverständlich auch mit dem Nach-
folger von Alfredo Sanchez fortsetzen und die Arbeit der 
AEF weiter unterstützen. 

August

Kinderferienprogramm Hornberg
Auch in den Sommerferien 2020 konnten den daheimge-
bliebenen Kindern ein abwechslungsreiches und span-
nendes Kinderferienprogramm angeboten werden. Bei den 
19 unterschiedlichen Veranstaltungen haben rund 200 
Kinder teilgenommen. Aufgrund der durch Corona 
bedingten Teilnehmerzahlen waren fast alle Veranstal-
tungen ausgebucht.
Neu in diesem Jahr waren das „Moto-Cross“ des Motor-
Sport-Club Hornberg e.V. sowie „Haflinger und Shire 
Horse“ der Buchenbronner Hexen e.V.. Bei diesen beiden 
Veranstaltungen hätten jeweils mindestens 3 Termine 
angeboten werden können.

September

Hornberg wird ELR-Schwerpunktgemeinde
Am 04.09.2020 hat das Ministerium Ländlicher Raum der 
Stadt Hornberg die Zusage erteilt, dass diese die Anerken-
nung als Schwerpunktgemeinde im Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum für die Jahre 2021 bis 2025 
erhalten wird. Der zugesagte Förderrahmen beläuft sich 
auf 2,0 Mio. Euro.
Hornberg darf sich damit in den nächsten fünf Jahren über 
einen um zehn Prozentpunkte erhöhten Fördersatz bei 
gemeinwohlorientierten Projekten sowie über einen 
Fördervorrang in den ELR-Jahresprogrammentschei-
dungen freuen. 
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Zum Förderschwerpunkt Wohnen liegen dem Rathaus 
bereits eine ganze Reihe möglicher Anträge vor. Es gehe da 
beispielsweise um große Gehöfte, die nur noch schwach 
genutzt werden, und für deren Folgenutzung große Investi-
tionen notwendig wären. Die Stadtverwaltung biete den 
Eigentümern auch eine intensive Beratung an, denn 
Zuschussanträge sind oft mühselig.
Weitere Schwerpunkte werden der Dorfplatz in Nieder-
wasser und das ehemalige Rathaus in Reichenbach mit 
seinen Außenanlagen sein. Es gebe aber auch die Möglich-
keit, privatgewerbliche Maßnahmen in der Innenstadt zu 
fördern sowie Wohnungsbaumaßnahmen, die nicht im 
Sanierungsgebiet liegen. Und nicht zuletzt werde die ELR-
Förderung auch eine große Rolle beim Umbau des histori-
schen „Dritten Hofs“ in Niederwasser zu einer Naturpark-
infostelle spielen. Dafür werde man bis zum Jahresende die 
Grundlagen im Naturpark schaffen.
Auch Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, Landrat 
Frank Scherer und die Landtagsabgeordnete Sandra Boser 
(Grüne) gratulierten Hornberg per Pressemitteilung. 

Sanierungsgebiet „Nord“ erfolgreich abgeschlossen
In seiner Sitzung vom 16. September 2020 nahm der 
Gemeinderat den Abschlussbericht für die Sanierungs-
maßnahme „Nord“ zustimmend zur Kenntnis. Insgesamt 
20 Jahre lang wurde der Bereich zwischen dem Stadtein-
gang bis zur Schützenbrücke links und rechts der Haupt-
straße einer umfassenden städtebaulichen Erneuerung 
unterzogen. Dazu gehörte die Beseitigung der Gewerbe-
brache „PE-Gelände und des früheren Schlachthofs. 
Dadurch ergab sich die Möglichkeit, ein komplettes Senio-
renzentrum zu etablieren, abgerundet durch den nun 
öffentlichen Schoffer-Park. Ein neues Wohngebiet ist 
entstanden, der Hochwasserschutz wurde verbessert und 
sowohl eine Fuß-und Radwegebrücke als auch eine neue 
Straßenbrücke zur Markgrafenwiese gebaut. Die Straßen, 
Wege und Parkplätze in diesem Bereich wurden einschließ-
lich der Ver- und Entsorgungseinrichtungen komplett 
erneuert und ansprechend gestaltet. Schließlich wurde 
mithilfe der Sanierungsgelder die stattliche Zahl von 182 
Wohneinheiten geschaffen bzw. für den Wohnungsmarkt 
aktiviert. Mit dem Einsatz von rund 3 Millionen Euro 
Landesgelder und einem städtischen Anteil von 2 Milli-
onen Euro konnten insgesamt Bauinvestitionen von über 
20 Millionen Euro während der Laufzeit generiert werden. 
Nach der Umnutzung und Umgestaltung präsentiert sich 
nun dieses vorbildlich sanierte Gebiet wieder als attrak-
tives und stadtnahes Quartier mit hoher Wohn- und Lebens-
qualität.

Großartige Freibadsaison trotz vieler Hygieneauflagen 
Ab Mitte Juli 2020 waren Tageskarten auch Online erhält-
lich 
Nachdem die Landesregierung die entsprechende Verord-
nung erlassen hatte und Empfehlungen für den Betrieb 
herausgegeben wurden, konnte das Hornberger Freibad am 
Dienstag, 16. Juni 2020 seine Türen öffnen. 
Damit wollte die Stadt Hornberg ihrer Bevölkerung und 
vor allen Dingen den Familien auch in schwierigen Zeiten 
die Nutzung dieser wichtigen Freizeiteinrichtung ermögli-
chen. In den intensiven Vorbereitungsgesprächen waren 
neben den beteiligten Abteilungen und Mitarbeitern auch 
der Förderverein Freibad Hornberg eingebunden.
In der Saison 2020 war kein normaler Freibadbetrieb 
möglich, da an erster Stelle die vielen Auflagen und Hygi-
enevorschriften standen. Die größte Herausforderung war 
die Besucherzahl, so konnten nur 800 Personen das Horn-
berger Freibad gleichzeitig besuchen. Aus diesem Grund 
gab es auch nur eine begrenzte Anzahl an Jahreskarten, 
welche schnell vergriffen waren. Tageskarten konnten nur 
in der Tourist-Information für einen festen Tag gekauft 
werden. 
Ab Mitte Juli konnten Badegäste ihre Tageskarten ganz 
bequem über den extra installierten Onlineshop kaufen, 

was für alle Beteiligten eine sehr große Erleichterung 
darstellte.  
Trotz vieler Auflagen und Vorschriften kann die Stadt 
Hornberg auf eine großartige Saison zurückblicken und 
bedankt sich bei allen städtischen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern.

LEADER-Förderplakette für die Freilichtbühne Hornberg  
Europa kommt bis nach Hornberg – mit diesen Worten 
gratulierte der Erste Vorsitzende des Vereins Regionalent-
wicklung Mittlerer Schwarzwald e.V. dem Historischen 
Verein Hornberg und Bürgermeister Siegfried Scheffold 
zur erfolgreichen Umsetzung des LEADER-Projekts auf 
der Freilichtbühne am Storenwald. Mit Fördermitteln der 
Europäischen Union, des Landes Baden-Württemberg und 
der Stadt Hornberg wurden Barrieren abgebaut und neue 
Lagerflächen geschaffen.
„Ohne ehrenamtliches Engagement wäre das gesellschaft-
liche und kulturelle Leben im Ländlichen Raum um ein 
Vielfaches ärmer“, würdigte der Vorsitzende Henry Heller 
das Geleistete bei der Übergabe der LEADER-Förderpla-
kette an Thomas Bossert, Vorsitzender des Historischen 
Vereins Hornberg, und an Ralf Fuhlert, Bühnenwart der 
Freilichtbühne. 
Welche Lücken nicht vorhandene kulturelle Angebote 
reißen, führt Corona gerade jedem vor Augen. Auch die 
Freilichtbühne Hornberg musste diese Spielsaison ausfallen 
lassen. Die Zeit investierten die Vereinsmitglieder statt-
dessen in die Arbeiten hinter den Kulissen. 
Zusammen mit regionalen Handwerkern wurde in den 
vergangenen Monaten der Holzschopf um weitere sanitäre 
Einrichtungen, inklusive behinderten-gerechter Toilette, 
erweitert. Diese wird auch außerhalb der Spielsaison 
mithilfe eines sog. Euroschlüssels zugänglich sein und ist 
somit die erste öffentliche behindertengerechte Toilette 
Hornbergs.
Die Theaterwerkstatt mit dem Kulissenbau erhielt neue 
Flächen, so dass zukünftig die Requisiten für die verschie-
denen Stücke aufgeteilt werden können und die Kanoniere 
für das Hornberger Schießen nicht erst die Kulissen des 
Familienstücks beiseite räumen müssen, wie der Vorsit-
zende des Historischen Vereins, Thomas Bossert, hervorhob. 
Bürgermeister Siegfried Scheffold verwies in seinem Gruß-
wort auf das familien- und generationenumspannende 
Wirken des Historischen Vereins Hornberg mit der Frei-
lichtbühne. Der Verein könne stolz sein auf dieses Engage-
ment, das seit 1955 das kulturelle Leben in Hornberg berei-
chere. Dem Gemeinderat war es daher ein Leichtes, die für 
das gemeinwohlorientierte Projekt notwendigen kommu-
nalen Mittel bereitzustellen.
Die Freilichtbühne ist somit für die kommende Spielsaison 
gerüstet, die bisher langen Warteschlangen vor den sani-
tären Einrichtungen dürften der Vergangenheit angehören 
und die Pausen während der Aufführungen wesentlich 
kürzer werden.

Oktober

Andreas Schmieder ist neuer Bauhofleiter
Andreas Schmieder aus Niedereschach übernahm zum 01. 
Oktober 2020 die Leitung des Bauhofs. Zuvor war er als 
Vorarbeiter und stellvertretender Bauhofleiter bei der 
Stadt St. Georgen tätig, wo der gelernte Maurer schon viele 
Erfahrungen sammeln konnte. 
Wir freuen uns Andreas Schmieder bei uns willkommen zu 
heißen, und wünschen ihm alles Gute und viel Erfolg bei 
seiner Tätigkeit. 

MdL Sandra Boser besucht Hornberg
Am Dienstag, den 6. Oktober 2020 stattete MdL Sandra 
Boser (Grüne) der Stadt Hornberg einen Besuch ab, der 
diesmal in der Wilhelm-Hausenstein-Schule stattfand. 
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Schulleiterin Anja Strittmatter und Bürgermeister Sieg-
fried Scheffold stellten die derzeit laufenden Maßnahmen 
zur Modernisierung, energetischen Sanierung und Digita-
lisierung des Schulgebäudes vor. Breiten Raum nahmen 
die aktuellen kommunalpolitischen Themen und die 
Vorstellung der wichtigsten Projekte der Stadt Hornberg 
ein.

Greifvogel-Flugvorführungen auf dem Hornberger 
Schlossberg im Jahre 2020 
Die Saison der Greifvogel-Flugvorführungen auf dem 
Schlossberg konnten im Jahre 2020 aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie erst am Pfingstwochenende starten. 
Danach konnten insgesamt 7 Flugvorführen mit weit über 
500 Besuchern bei schönem Sommerwetter auf dem Horn-
berger Schlossberg durchgeführt werden. An dieser Stelle 
nochmals ein herzliches Dankeschön an den Falkner Franz 
Ruchlak.
 
Landrat Frank Scherer besucht die Stadt Hornberg – 
Baugenehmigung für die Stadthalle überreicht
Im Frühjahr hatte die Verwaltung Landrat Frank Scherer 
wieder zu einem Gemeindebesuch eingeladen. Trotz 
Corona-Pandemie gab es eine spontane Zusage seitens des 
Landrats des Ortenaukreis. Beim Treffen am Donnerstag, 
den 9. Oktober fand im Beisein der Fraktionsvorsitzenden 
und der beiden Ortsvorsteher ein fruchtbarer Gedanken-
austausch statt. Bürgermeister Siegfried Scheffold konnte 
einen kurzen Rückblick auf die abgeschlossenen größeren 
Maßnahmen seit den dem letzten Besuch im Jahr 2015 
geben. Für die Modernisierungs- und Erweiterungs-
projekte Sporthalle, Freibad und Schule sowie den Antrag 
auf Anerkennung als ELR-Schwerpunktgemeinde gab es 
jeweils tatkräftige Unterstützung durch das Landratsamt 
und den Landrat persönlich in den einzelnen Förderpro-
grammen.
Die wichtigsten Zukunftsprojekte der nächsten Jahre, die 
Modernisierung und Erweiterung der Stadthalle, des evan-
gelischen Kindergartens und das Schlossbergkonzept 
wurden vorgestellt und auch hier um weitere Unterstüt-
zung gebeten. 
Dauerbrenner sind die Außenbereichs-themen Straßenun-
terhaltung, Breitband, Mobilfunk, Abwassergemein-
schaften und die Offenhaltung der Landschaft. Der Bürger-
sprechstunde des Landrats schloss sich ein gemeinsamer 
Rundgang auf dem Schlossberg mit einem anschließenden 
Pressegespräch an. In diesem Zusammenhang wurde auch 
die Baugenehmigung für die Modernisierung und Erweite-
rung der Stadthalle überreicht, ein weiterer wichtiger 
Baustein für dieses Großprojekt. Mit dem Versprechen, die 
Anliegen der Stadt Hornberg auch weiter positiv zu 
begleiten, verabschiedete sich Landrat Scherer, nicht ohne 
anzukündigen, dass er im nächsten Jahr mit seiner Familie 
die Hornberger Freilichtbühne besuchen wolle.
EGT erhält Zuschlag für Gaskonzession in Hornberg – 
Vertrag im Hornberger Rathaus unterzeichnet
 

Die EGT Energie GmbH, ein Unternehmen der EGT 
Unternehmensgruppe, behält die Gaskonzession in der 
Stadt Hornberg. Das Unternehmen erhielt den Zuschlag 
für weitere 20 Jahre.
Die EGT Energie hat sich im Verfahren um die Neuvergabe 
der Konzessionen gegen andere Mitbewerber durchgesetzt. 
Im jetzt unterschriebenen Konzessionsvertrag, der ab dem 
1. Januar 2021 in Kraft tritt, wird die Nutzung der öffent-
lichen Verkehrswege für die Verlegung und den Betrieb von 
Gasleitungen geregelt. Für die Überlassung der Konzession 
erhält die Stadt Hornberg ein Entgelt. Die Höhe dieser 
sogenannten Konzessionsabgabe ist durch den Gesetz-
geber festgelegt.
„Mit der Vertragsunterzeichnung können wir die seit vielen 
Jahren erfolgreiche und gute Zusammenarbeit fortführen“, 
so Siegfried Scheffold, Bürgermeister der Stadt Hornberg 

bei der Vertragsunterzeichnung im Hornberger Rathaus. 
„Maßgeblich für die 

Entscheidung war eine wirtschaftlich optimale und quali-
tativ hochwertige Leistungserbringung durch die EGT 
Energie GmbH“, so Scheffold. Die EGT Energie ist Eigen-
tümerin und Betreiberin des Gasnetzes in Hornberg, mit 
dessen Aufbau sie im Jahr 1983 begonnen hat. Es umfasst 
auf einer geographischen Fläche von 21,24 km² fast 30 km 
Mitteldruck-

Gasleitungen mit ca. 570 Ausspeisepunkten. Die transpor-
tierte Gasmenge beträgt jährlich ungefähr 41 GWh. „Wir 
setzen die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der 
Stadt Hornberg sehr gerne fort“, so Jens Buchholz, Vorstand 
der EGT AG und einer der Geschäftsführer der EGT 
Energie GmbH. Erik Hugel, Technischer Geschäftsführer 
der EGT Energie GmbH betont: „Dem Vertrauen der Stadt 
Hornberg in uns wollen und werden wir wie gewohnt auch 
in Zukunft gerecht werden.“ 

Verabschiedung von Gertrud Brüstle und Lore Wolber
In einem feierlichen Rahmen verabschiedete Bürgermeister 
Siegfried Scheffold am Donnerstag, 22. Oktober 2020, 
Gertrud Brüstle und Lore Wolber in den wohlverdienten 
Ruhestand. 
Gertrud Brüstle wurde zum Schuljahr 2009/2010 als 
Betreuungskraft für den Mittagstisch im Rahmen der 
offenen Ganztagesschule der Wilhelm-Hausenstein-Schule 
eingestellt. Die ausgebildete Kinderpflegerin begleitete 
über 10 Jahre lang die Grundschulkinder zum Mittagstisch 
und sorgte für einen geordneten Ablauf des Mittagessens. 
Im Anschluss an dem Mittagstisch war Gertrud Brüstle in 
der Hausaufgabenbetreuung der AWO tätig.
Lore Wolber war seit November 1994 bis zu ihrem 
Ausscheiden zum Ende Mai 2020 als Reinigungskraft in 
Niederwasser tätig. Sie reinigte die Ortsverwaltung Nieder-
wasser und die Förderschule bis zu deren Schließung. 
Anschließend übernahm sie die Pflege des Gemeindesaals 
Niederwasser sowie die Mediathek. 
Mit Gertrud Brüstle und Lore Wolber scheiden zwei sehr 
engagierte und zuverlässige Mitarbeiterinnen aus dem 
Dienst aus. Bürgermeister Siegfried Scheffold dankte 
Gertrud Brüstle und Lore Wolber auch im Namen der Stadt 
Hornberg für Ihre wertvolle und sehr gewissenhafte Arbeit. 
Anschließend wünschte Bürgermeister Scheffold ihnen für 
den Ruhestand alles Gute und überreicht ihnen jeweils ein 
Präsent. 

1. Beteiligung an der Kreisputzete mit über 160 Teilneh-
mern 
Nachdem im März 2020 die geplante 5. Kreisputzete 
aufgrund der Corona-Pandemie verschoben werden 
musste, fand der Nachholtermin im Monat Oktober 2020 
statt. Da es im Herbst keinen fixen Termin gegeben hat, 
haben sich 7 verschiedene Hornberger Vereine und Institu-
tionen an verschiedenen Wochentagen und Wochenenden 
an der Aktion beteiligt. 
Die fleißigen großen und kleinen Helfer waren im Horn-
berger Ortskern sowie in den Ortsteilen Reichenbach und 
Niederwasser unterwegs und waren sehr überrascht wie 
viel Müll in der Natur zu finden war. Der gesammelte Müll 
wurde im Anschluss durch den städtischen Bauhof fachge-
recht entsorgt.
Die Stadt Hornberg bedankt sich recht herzlich beim 
Angelsportverein Hornberg Niederwasser e.V., CVJM 
Hornberg e.V., Schwarzwaldverein OG Hornberg e.V., 
Arbeitskreis Asyl, Cäcilienchor St. Gebhard Niederwasser, 
beim Kindergarten Don Bosco und beim Kindergarten 
Arche Noah für die tolle Mithilfe, die Natur schöner zu 
machen. 
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Kriegerdenkmal in Reichenbach aufgewertet
In der zurückliegenden Zeit wurde das Umfeld am Reichen-
bacher Kriegerdenkmal vom Bauhof nach und nach neu 
gestaltet. Die Maßnahme konnte Ende Oktober abge-
schlossen werden. Es wurden unter anderem Hecken und 
Bäume entfernt, der neu gestaltete Platz mit Sitzgruppe 
lädt zum Verweilen ein. Es war die Absicht, dass durch die 
offene Gestaltung das Denkmal verstärkt wahrgenommen 
wird.

November 

Ehrungen für lange Betriebszugehörigkeiten
Im Rahmen einer Mitarbeiterversammlung wurden am 04. 
November 2020 mehrere Mitarbeiterinnen der Stadt Horn-
berg geehrt. Am 01. Februar 2020 konnte Rainer Hüttner 
seine 20-jähriges Betriebszugehörigkeit feiern. Seit Beginn 
seiner Tätigkeit ist Rainer Hüttner ununterbrochen im 
Einwohnermeldeamt tätig und ist somit die erste „Anlauf-
stelle“ für die Einwohner.
Direkt nach ihrer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten bei der Stadt Hornberg 
wurde Manuela Bächle am 03. Februar 2010 eingestellt. 
Während ihrer 10-jährigen Betriebszugehörigkeit war sie 
bereits in verschiedenen Ämter tätig, bevor sie ab 2015 die 
Stelle im Einwohnermeldeamt übernahm. 
Bürgermeister Sigfried Scheffold dankt Manuela Bächle 
und Rainer Hüttner für ihr Engagement und für die treu 
geleistete Arbeit. 

Gemeinderat bestätigt Wahlen für das Feuerwehrkom-
mando
In der Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilung 
Niederwasser, und per Briefwahl wurden Wahlen für das 
Feuerwehrkommando durchgeführt. Martin Huber wurde 
als 1. Stellvertreter von Kommandant Uwe Bähr wiederge-
wählt, und außerdem als Abteilungskommandant der 
Einsatzabteilung Hornberg. Eberhard Brüstle wurde zum 
2. Stellvertreter des Kommandanten gewählt; diese Posi-
tion war bislang vakant. Ebenso wurde Kamerad Brüstle 
als stellvertretender Abteilungskommandant der Einsatz-
abteilung Hornberg wiedergewählt. Schließlich wurde 
Sven Heinzmann als stellvertretender Abteilungskomman-
dant der Einsatzabteilung Niederwasser wiedergewählt.
Der Gemeinderat hat den Wahlen in seiner öffentlichen 
Sitzung am 11. November einstimmig zugestimmt. Bürger-
meister Scheffold durfte den Kameraden unter dem Beifall 
des Gremiums die Bestellungsurkunden aushändigen. Die 
Amtszeit der Gewählten beträgt fünf Jahre. 

Breitband und Mobilfunk sind Dauerbrenner
Mit der fortschreitenden Digitalisierung wird eine ordent-
liche Versorgung mit Breitband und Mobilfunk auch in der 
Fläche immer wichtiger. Die Stadt Hornberg ist Grün-
dungsgesellschafter der Breitband Ortenau GmbH und Co. 
KG. Dieser Zusammenschluss hat sich eine flächende-
ckende Versorgung aller Gemeinden zum Ziel gesetzt. In 
der Gemeinderatssitzung vom 11.11.2020 stellte der 
Geschäftsführer der Breitband Ortenau, Josef Glöckl-
Frohnholzer den aktuellen Stand vor. Mit dem Netzbetrieb 
wurde der Anbieter Vodafone beauftragt. Als weiterer 
Schritt erfolgt nun der Aufbau eines kreisweiten Backbo-
nenetzes. Jede Gemeinde erhält zwei zentrale Übergabe-
punkte zum Anschluss an das überörtliche Breitbandnetz. 
In einer weiteren Ausbaustufe sollen dann die sogenannten 
weißen Flecken beseitigt werden. Das sind Bereiche, bei 
denen derzeit entweder gar kein oder nur ein sehr schwa-
cher Internetanschluss verfügbar ist. 2021 wird eine detail-
lierte Ortsnetzplanung hierfür in Hornberg erstellt, 
anschließend wird dann ab 2022 eine Umsetzung der 
Planungen durch konkrete Baumaßnahmen erfolgen. 
Bereits in den vergangenen Jahren wurde erheblich seitens 

der Stadt Hornberg in Vorlage getreten. So wird bei allen 
größeren Baumaßnahmen gleich eine Leerrohrverkabelung 
vorgenommen. Dies betraf im abgelaufenen Jahr die 
Bereiche Frombach, in der Innenstadt den Bereich der 
Hauptstraße sowie im Zuge der Abwasserbeseitigungs-
maßnahme den Schondelgrund und das obere Reichen-
bachtal.
Schritt für Schritt geht es auch beim Mobilfunkausbau 
weiter. Insgesamt teilen sich drei Anbieter den Markt. Für 
den Bereich Talstraße wurde auf dem ehemaligen Rathaus 
eine Sendeanlage aufgebaut, die in Kürze in Betrieb gehen 
wird. Die Sendeanlage am Schachen wurde durch die Voda-
fone mit LTE-Technik aufgerüstet. Derselbe Anbieter hat 
außerdem einen Vertrag mit der Stadt über einen neuen 
Sendemast im Bückewald abgeschlossen. Gute Nach-
richten gibt es auch von der Telekom. Sie beabsichtigt in 
Niederwasser entlang der Bahnlinie insgesamt vier Sende-
anlagen zu errichten sowie zwei weitere Anlagen im Orts-
teil Reichenbach. Damit das große Ziel einer Vollversor-
gung erreicht werden kann, sind noch weitere Anlagen 
notwendig, über die weitere Gespräche zwischen der Stadt 
und den Anbietern geführt werden. Unter anderem geht es 
auch um eine gemeinsame Nutzung aller drei Anbieter von 
Sendemasten.

Hornberg meistert Qualitätscheck
Tourist-Information erhält i-Marke des DTV zum dritten 
Mal in Folge
Der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) hat die Tourist-
Information Hornberg erneut, nach den Jahren 2014 und 
2017, offiziell mit der 
i-Marke ausgezeichnet. Das rote Hinweisschild mit dem 
charakteristischen „i“ für Informationsstelle führt 
Urlauber nun auf schnellstem Wege zu der vorbildlichen 
Tourist-Information.
Denn nur Tourist-Informationen, die über eine sehr gute 
Beratungsqualität verfügen, umfangreiche touristische 
Informationen und zusätzliche Dienstleistungen für Gäste 
anbieten, können die Auszeichnung erhalten. Die Service-
standards für die i-Marke hat der DTV bundesweit festge-
legt. Nicht alle Tourist-Informationen genügen diesen 
Ansprüchen.
In Hornberg überprüfte der DTV zunächst, ob die Tourist-
Information die 14 Mindestkriterien erfüllt. Dabei geht es 
um die Infrastruktur, zum Beispiel die Ausschilderung der 
Tourist-Information auf Zufahrtswegen. Außerdem muss 
das Personal qualifiziert sein, so hat mindestens ein Mitar-
beiter eine Weiterbildung in den vergangenen zwei Jahren 
absolviert. Vor allem geht es um Service – die Tourist-Infor-
mation hat beispielsweise kostenlose touristische Grund-
informationen über den Ort und die Region bereitzuhalten.
Nach der Erfüllung dieser Grundvoraussetzungen folgte 
für die Tourist-Information Hornberg ein umfassender 
Qualitätscheck vor Ort. Genau 40 Kriterien stehen auf der 
Prüfliste: 
So lassen sich die Außenanlage und die räumliche Ausstat-
tung der Tourist-Information detailliert analysieren. Beim 
Informationsangebot wird überprüft, ob es lokale oder 
regionale Tourist-Cards, ÖPNV-Angebote für Touristen 
gibt und ob die Gäste wichtige Informationen zu Sehens-
würdigkeiten und Veranstaltungen erhalten. Die Prüfer 
kontrollieren auch den personellen Service, also ob 
beispielsweise die Betreuung ausländischer Gäste durch 
die ständige Präsenz von mindestens einer Person für 
Auskünfte in englischer Sprache gewährleistet ist.
Bürgermeister Siegfried Scheffold und Beate Brohammer 
Leiterin der Tourist-Information, freuen sich über das 
super Ergebnis des Prüfverfahrens: „Wir sind stolz darauf, 
die Qualitätskontrolle auch diesem Mal erfolgreich gemeis-
tert und uns auch in den unangekündigten Tests so gut 
bewährt zu haben. Anhand der vom DTV erhaltenen 
Analyse werden wir daran arbeiten, unsere Kompetenz 
weiter auszubauen und so noch mehr Kundenzufriedenheit 
zu erreichen.“ Die Tourist-Information Hornberg darf nun 
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drei Jahre lang mit der i-Marke werben. Dann, im Jahre 
2023, steht eine erneute, umfangreiche Überprüfung an.

Stadt Hornberg und Ortschaft Reichenbach gratulieren 
Christian Brüstle zum 100. Geburtstag
Einen ganz bemerkenswerten Geburtstag kann am 
Donnerstag, den 26.11.2020 der frühere und zugleich letzte 
Bürgermeister der Gemeinde Reichenbach, Christian 
Brüstle feiern.
Das ist Anlass genug für Bürgermeister Siegfried Scheffold 
und Ortsvorsteher Gottfried Bühler dem Jubilar herzlich 
zu gratulieren und alles Gute zu wünschen. „Christian 
Brüstle ist eine herausragende Persönlichkeit, unglaublich 
vielseitig engagiert und interessiert, ein Mann mit großem 
Weitblick“ so Bürgermeister Siegfried Scheffold.
Der 1920 in Reichenbach geborene Jubilar wurde 1957 zum 
Bürgermeister der Gemeinde Reichenbach gewählt. Seine 
Amtszeit endete nach 16 Jahren im Jahr 1974 mit der 
Eingemeindung von Reichenbach in die Stadt Hornberg. 
Anschließend übte er noch 10 Jahre lang das Amt des Orts-
vorstehers der Ortschaft Reichenbach aus. Christian 
Brüstle hat nicht nur in seinem Hauptamt sondern in zahl-
reichen ehrenamtlichen Tätigkeiten segensreich für die 
Gemeinde Reichenbach und später auf für die gesamte 
Stadt Hornberg gewirkt. Sein Engagement wurde durch 
zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen gewürdigt, aus 
denen die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes und die 
Bürgermedaille der Stadt Hornberg in Gold herausragen.
Seinen Lebensabend verbringt der Jubilar im Senioren-
heim in Triberg, wo er sehr gut versorgt wird und auch von 
seiner Familie gut betreut ist.

Bürgermeister Scheffold ehrt erfolgreiche Auszubildende
Bürgermeister Siegfried Scheffold gratulierte am 26. 
November 2020 seitens der Stadt Hornberg Metallbauerin 
Christina Bühler (Schlosserei Bühler) und Maurer Chris-
tian Kern (Läufer Bau). Da die Freisprechungsfeiern in 
diesem Jahr ausfallen, wollte er die hervorragenden 
Gesellen-Abschlüsse auf diese Weise würdigen. Er über-
reichte unter anderem Gastronomie-Gutscheine und hob 
die führende Rolle Deutschlands bei den Ausbildungen 
hervor. „Sie können stolz auf Ihren Erfolg sein“, wünschte 
er den Preisträgern alles Gute.
Christina Bühler ist Kammersiegerin der Metallbauer in 
der Fachrichtung Konstruktionstechnik. Da die Landes-
wettbewerbe coronabedingt ausgefallen sind, wurde sie 
aufgrund ihrer Leistungen auch Landessiegerin.
Christian Kern wurde Innungssieger.

Dezember 

Forstwirt Martin Moser feiert 25. Dienstjubiläum- Stadt 
Hornberg gratuliert treuem Mitarbeiter
Den derzeitigen Einschränkungen geschuldet fand im 
Sitzungssaal des Rathauses Hornberg eine kleine Feier-
stunde zu Ehren des städtischen Forstwirts Martin Moser 
statt. Dieser hatte seine Laufbahn am 1. Dezember 1995 bei 
der Stadt Hornberg begonnen und konnte folglich jetzt die 
Glückwünsche zum 25. Jubiläum im öffentlichen Dienst 
entgegennehmen. „Mit Martin Moser feiert ein sehr 
verdienter und qualifizierter Mitarbeiter heute sein Dienst-
jubiläum. Wir schätzen uns glücklich, diesen allseits 
beliebten Kollegen in unseren Reihen zu haben“, so Bürger-
meister Siegfried Scheffold in seiner Laudatio. Nach seiner 
Ausbildung zum Schreiner wechselte Martin Moser zur 
Stadt Hornberg und absolvierte anschließend verschiedene 
Lehrgänge an der Waldarbeiterschule Itzelberg, die er mit 
der Abschlussprüfung zum Forstwirt im Jahr 2002 erfolg-
reich abschließen konnte. 
In gemütlicher Runde mit seinen Kollegen und dem Revier-
leiter Martin Flach wurde Rückblick auf ein Vierteljahr-
hundert Arbeit im und für den Hornberger Stadtwald 

gehalten. Martin Moser fühlt sich im Team mit seinen 
Kollegen Hans Dold und Markus Lehmann auch nach so 
langer Zeit noch sichtlich wohl und schätzt den hervorra-
genden Teamgeist, eine unerlässliche Voraussetzung für 
sicheres Arbeiten im Wald und eine hohe Produktivität. 
Martin Moser, selbst Nebenerwerbslandwirt in Gutach, 
beobachtet aber mit großer Sorge die Folgen der Klimaver-
änderung im Wald. Viel zu geringe Niederschläge und der 
deutlich spürbare Temperaturanstieg machen vor allen 
Dingen den älteren Baumbeständen zu schaffen. 
„Sie können stolz darauf sein, mit Ihrer Arbeit im Horn-
berger Stadtwald einen wichtigen Beitrag für eine natur-
nahe und nachhaltige Forstwirtschaft zu leisten“ war die 
Aussage von Bürgermeister Scheffold. Waldarbeit ist eine 
sehr anstrengende und durchaus auch gefährliche Tätig-
keit. Deshalb schätze man sich glücklich, dass die letzten 
25 Jahre ohne größere Unfälle vorübergegangen sind. Ein 
Beweis für die umsichtige und qualifizierte Arbeit, die 
Martin Moser mit seinen Kollegen unter der Regie von 
Revierleiter Martin Flach leistet.

Modernisierung und Erweiterung der Stadthalle geht in 
die Umsetzung
Für das Großprojekt der Stadthallenmodernisierung 
konnten im Jahr 2020 die entscheidenden Umsetzungs-
schritte getan werden. In der ersten Gemeinderatssitzung 
des Jahres nahm der Gemeinderat zustimmend von der 
Entwurfsplanung und der Kostenschätzung Kenntnis. 
Gleichzeitig wurde eine Kostendeckelung auf 3,4 Millionen 
netto beschlossen. Im weiteren Verlauf wurde der Bauan-
trag eingereicht und die Ausführungsplanung erstellt. 
Zusätzlich gab es auch weitere Abstimmungen im Arbeits-
kreis Stadthalle unter Beteiligung der Vereinsvertreter. Ein 
Schwerpunkt lag hierbei auf dem Küchen- und Thekenbe-
reich sowie der Medientechnik. Nach der Vorlage der 
Baugenehmigung im Oktober erfolgten die Ausschrei-
bungen. Nach den Ergebnissen zeichnet sich ab, dass der 
vorgegebene Kostenrahmen auf jeden Fall eingehalten 
werden kann. In der Sitzung vom 9. Dezember 2020 erfolgen 
die Arbeitsvergaben für über 90 % der notwendigen 
Gewerke. Ende Februar 2021 soll die Maßnahme in die 
Umsetzung gehen. Es wird mit einer 1 ½-jährigen Bauzeit 
gerechnet. Zusätzlich ist noch eine Heizzentrale in Planung, 
die dann neben der Stadthalle die umliegenden städtischen 
Gebäude in der Werderstraße und den evangelischen 
Kindergarten ebenfalls mitversorgen wird. Abgerundet 
wird das Projekt im Jahr 2022 mit der Neugestaltung der 
Außenanlagen einschließlich Parkplatz und Stadthallen-
zufahrt.

Winter- und Lichterzauber in der Hornberger Innenstadt
Idyllisches Weihnachtsdorf zum Bestaunen auf dem Bären-
platz
Wenn gegen Abend die Weihnachtsbeleuchtung im Horn-
berger Städtle angeht, taucht man ein in einen Hauch von 
Lichterzauber und verspürt die Adventszeit.
Da in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie auch in 
Hornberg einige Veranstaltungen abgesagt bzw. verschoben 
werden mussten, wie unter anderem der Hornberger 
Musiksommer, das große Stadtfest und auch der traditio-
nelle Weihnachtsmarkt, hat das Bürgerforum Stadtmarke-
ting Hornberg in seiner Herbstsitzung beschlossen, dass 
die Zeit bis nach der Pandemie nicht stillstehen darf und 
so entstand das idyllische kleine Weihnachtsdorf auf dem 
Bärenplatz mit seinen weiteren Stationen. Durch viele 
Ideen und auch Unterstützung von einigen Seiten entstand 
in diesem Jahr der neue Lichterglanz zur Advents- und 
Weihnachtszeit in unserem Städtle. Man ist sich sicher, 
dass es sich lohnt am Abend einen Spaziergang durch die 
Hornberger Innenstadt zu unternehmen und die Stadt aus 
einer neuen; beeindruckenden Sicht kennenzulernen.
Ziel der Aktion ist es, mehr Licht in eine doch etwas andere 
Adventszeit den großen und kleinen Hornberger Einwoh-
nern zu geben.
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Die kreativen „Damen“ des Bürgerforums Stadtmarketing 
Hornberg haben viel Zeit und Engagement in die Dekora-
tion investiert. Hierfür ein herzliches Dankeschön, auch 
von Bürgermeister Siegfried Scheffold.
Für die kleinen Spaziergänger wurde extra ein Weihnachts-
rätsel entwickelt, welches so gestaltet ist, dass bereits 
Kindergartenkinder zusammen mit ihren Eltern teil-
nehmen können. Der Start ist an der 3. Station des Horn-
berger-Schießen-Weges, dem sogenannten „Kramerkarren“. 
Weiter geht es zum kleinen idyllischen Weihnachtsdorf auf 
den Bärenplatz und zur 5. Station des Hornberger-
Schießen-Weges, der „Rinderherde“, wo die letzten Fragen 
für das Lösungsblatt beantwortet werden. Die kleinen Teil-
nehmer erwartet eine Überraschung und sie nehmen an 
einer großen Verlosung teil. 

Planungen 

Windkraftausbau 
Die Windkraft Schonach hat mit dem Bau des Windparks 
Falkenhöhe, bestehend aus drei Windenergieanlagen 
begonnen. Die Fundamente für die drei Anlagen sind 
fertiggestellt. 
Von März bis Juni 2021 ist die Errichtung der Windenergie-
anlagen geplant. Voraussichtlich im Herbst 2021 können 
die Anlagen in Betrieb genommen werden. Der Bau der 
Stromtrasse zur Umspannstation Schramberg ist im Bau. 
Der Windpark soll pro Anlage eine Leistung von 10 Mio. 
Kw/h Strom pro Jahr liefern. 

Weidezaunprojekt
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Offenhaltung und 
den Ortschaftsräten Niederwasser und Reichenbach konnte 
ein Weidezaunkonzept auf die Beine gestellt werden. Die 
Fachfirma Markus Wussler Landhandel in Gengenbach wurde 
mit den Zaunbaumaßnahmen beauftragt. Insgesamt werden 
knapp 10.000 laufende Meter Zaun gebaut. 
Für das Projekt konnte erfolgreich eine namhafte 50 %-ige 
Förderung aus dem Programm Landschaftspflegerichtlinie 
beantragt werden, die Fördersumme beläuft sich auf brutto 
gut 46.000 Euro. Die restlichen Kosten teilen sich hälftig die 
Stadt Hornberg und die privaten Grundstückseigentümer. 
Mit diesem Projekt wird ein weiterer wichtiger Baustein für 
die Offenhaltung der Landschaft realisiert. 
Besonderer Dank gilt dem Landschaftserhaltungsverband 
Ortenau e.V., Frau Dr. Ostermann für die Konzipierung und 
Unterstützung bei der Umsetzung der Maßnahme.

Dritter Hof soll Naturparkhaus werden – Historische Hofan-
lage erhält neue Nutzung
Seit vielen Jahren steht der Dritte Hof im Ortsteil Nieder-
wasser leer. In einer gemeinschaftlichen Konzeptentwicklung 
haben sich die Eigentümer zusammen mit dem Naturpark 
Schwarzwald Mitte/Nord und Unterstützung der Stadt Horn-
berg dazu entschlossen, den traditionellen Schwarzwaldhof 
einer neuen Nutzung zuzuführen. Einst war der Dritte Hof 
direkt an der B 33 eines der am meist fotografierten Objekte 
im gesamten Schwarzwald. Eine detaillierte Denkmalschutz-
untersuchung hat ergeben, dass das Gebäude über eine hervor-
ragende Denkmal-substanz verfügt und es sich auch deshalb 
lohnt, dass Hofensemble einer sinnvollen Nutzung zuzuführen 
und dieses besondere Schwarzwälder Kulturgut zu erhalten. 
Der Naturpark hat sich grundsätzlich bereit erklärt, sich in 
diesem Objekt künftig zu präsentieren und dies auch bei der 
Fortschreibung des Naturparkplanes 2030 dokumentiert. 
Damit sind gute Grundlagen für die Eigentümer gelegt, dieses 
Großprojekt anzugehen. Auch bei der Antragstellung als ELR 
Schwerpunktgemeinde wurde der Dritte Hof besonders 
berücksichtigt. Bis tatsächlich umgebaut werden kann, wird 
noch eine längere Planungsphase notwendig sein. Ein Bebau-
ungsplan mit einer Anpassung des Flächennutzungsplans und 
eine daraus resultierende Bauantrags-planung werden ab 

2021 die weiteren Schritte sein. 

Verschiedenes
Personelle Veränderungen 2020 
Im Jahr 2021 ausgetreten bzw. in den Ruhestand verab-
schiedet:
01.06.2020 Lore Wolber (Reinigungskraft)
01.07.2020 Christian Breithaupt (Bauhofleiter)
01.08.2020 Matthias Litterst (Sachgebietsleiter Standesamt 
und stellv. Hauptamtsleiter)
01.09.2020 Gertrud Brüstle (Mittagstischbetreuerin)
Neue Mitarbeiter*innen:
01.10.2020 Andreas Schmieder (Bauhofleiter)
01.11.2020 Bery Bakro (Mittagstischbetreuerin)
01.12.2020 Hatice Zengin (Reinigungskraft)
01.12.2020 Simone Dold (Reinigungskraft)

Gästeehrungen 2020
Im Jahre 2020 konnte coronabedingt nur eine Gästeehrung in 
Hornberg durchgeführt werden. 
Im Juli 2020 konnte Familie Nadine und Eike Rudat aus 
Wasserleben für ihren 6. Aufenthalt in Hornberg geehrt 
werden. Sie übernachten immer bei Familie Gaby und Peter 
Lehmann im Rubersbach. 

Corona-Pandemie hält auch die Stadt Hornberg in Atem
Anfang des Jahres 2020 veränderte die Corona-Pandemie 
auch in Hornberg das private und das öffentliche Leben 
maßgebend, und beeinflusst unser Zusammenleben bis heute 
in einschneidender Weise. Bereits am 17. März hat sich die 
Lage so weit verschärft, dass die Landesregierung weitrei-
chende Maßnahmen beschließen musste, um die Pandemie 
einzudämmen. Damals musste der Unterrichtsbetrieb an der 
Wilhelm-Hausenstein-Schule sowie der Betrieb der beiden 
kirchlichen Kindertagesstätten Don Bosco und Arche Noah 
mit sofortiger Wirkung bis nach den Osterferien am 19. April 
komplett eingestellt werden. 

Mit vereinten Kräften gelang es, eine Notbetreuung in den 
Einrichtungen auf die Beine zu stellen. 
Der Musikschulbetrieb musste eingestellt werden, die 
Mediathek wurde geschlossen. Alle weiteren öffentlichen 
Einrichtungen und Räume wurden ebenfalls geschlossen. 
Dies betraf auch die öffentlichen und privaten Sportan-
lagen. Selbst die Spielplätze mussten gesperrt werden. 
Versammlungen und Veranstaltungen über 100 Teilnehmer 
wurden generell untersagt. Sogar Zusammenkünfte in 
Kirchen und im Rahmen der Vereinsarbeit wurden verboten. 
Besonders gravierend war die Schließung der gastronomi-
schen Betriebe, die zunächst ab 18:00 Uhr abends 
geschlossen werden mussten, und kurze Zeit darauf 
komplett. 
Im Pflegeheim Stephanus-Haus wurde ein absolutes 
Besuchsverbot ausgesprochen. 
Der Stadtverwaltung gelang es, dringend notwendige 
Verwaltungsleistungen wie gewohnt anzubieten. 
Besondere Erwähnung verdient die Unterstützung des 
CVJM für Einkaufshilfen oder sonstige Dienste, zum 
Beispiel Botengänge. 
Im Lauf des Jahres kam es zu immer neuen Nachjustie-
rungen seitens der Landesregierung. Zeitweise waren 
selbst Gruppenbildungen von mehr als drei Personen auf 
öffentlichen Plätzen verboten. Einreisen und Durchreisen 
von Personen aus internationalen Corona-Risikogebieten 
nach oder durch Baden-Württemberg wurden untersagt. 
Auch die Gewerbetreibenden bekamen die Auswirkungen 
der Einschränkungen zu spüren.
Ab Mai konnten wieder schrittweise Lockerungen vorge-
nommen werden. Unverändert wichtig war, ist und bleibt 
die Disziplin des Einzelnen: Abstand halten, Hygienevor-
schriften beachten und eine Alltagsmaske tragen – die 
bekannte AHA-Regel. Unter Auflagen konnten religiöse 
Veranstaltungen wieder durchgeführt werden, ebenso wie 
Ansammlungen unter freiem Himmel. Gottesdienste und 
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Bestattungen waren wieder möglich. Ladengeschäfte 
durften wieder vollständig öffnen, ebenso wie beispiels-
weise Friseurbetriebe und Fußpflegestudios, Zahnärzte 
durften wieder praktizieren. Öffentliche Einrichtungen 
durften teilweise wieder geöffnet werden. Die Ausgangsbe-
schränkungen für Heimbewohner wurden aufgehoben.
Leider mussten Gaststätten usw. weiterhin geschlossen 
bleiben. Großveranstaltungen blieben weiterhin verboten. 
Ab dem 04. Mai konnten stufenweise die Schulen wieder 
ihren Betrieb aufnehmen. Die Kindertageseinrichtungen 
mussten vorläufig noch geschlossen bleiben. Im Gegenzug 
wurde die Notbetreuung ausgebaut. 
Am 11. Mai konnte das Rathaus wieder seine Türen für den 
Publikumsverkehr öffnen.
Zur Jahresmitte erfolgte eine weitgehende Rückkehr zum 
Normalbetrieb beispielsweise in der Schule, die gastrono-
mischen Betriebe konnten wieder öffnen. So wurde die 
Sommersaison für die Gaststättenbetriebe und touristi-
schen Anbieter doch noch zu einem Erfolg, wenn auch zu 
einem eingeschränkten.
Am 02. November sah sich dann die Landesregierung 
veranlasst, aufgrund erneut stark steigender Infektions-
zahlen einen neuerlichen „Lockdown light“ zu verfügen. 
Erneut mussten beispielweise Gaststättenbetriebe und 
Sporteinrichtungen geschlossen werden. Am 01. Dezember 
kam es zu weiteren Verschärfungen, lediglich für die Weih-
nachtsfeiertage werden leichte Lockerungen in Aussicht 
gestellt. 

Silberstreif am Horizont ist, dass vielleicht schon ab Januar 
des nächsten Jahres ein Impfstoff zur Verfügung steht, um 
der Pandemie Herr zu werden. 
Die Stadt Hornberg bedankt sich bei allen Hornberge-
rinnen und Hornbergern für die gelebte Disziplin und 
Mitarbeit, und auch für die gezeigte Geduld mit den 
notwendigen Maßnahmen.

Neues aus der Tourist-Info

Fahrplan 2021 für Busse und Bahnen des  
Nahverkehrs 

  
Der Tarifverbund Ortenau GmbH hat den Fahrplan 2021 
für Omnibusse und Züge für das Mittlere Kinzigtal und 
Seitentäler herausgegeben. 
  
Er ist gültig ab dem 13. Dezember 2020 
  
Die Fahrpläne liegen für die Bürgerschaft zur Abholung an 
folgenden Stellen kostenlos bereit: 
 
• Rathaus, Bahnhofstraße 1
• Tourist-Information, Bahnhofstraße 3
• Ortsverwaltung Reichenbach
• Ortsverwaltung Niederwasser
• Sparkasse
• Volksbank
 
 

Abholservice in Hornberg 
GASTRONOMIEBETRIEBE

Bistro Absolut
Abholservice von Speisen Montag bis Freitag von 12:00 bis 
17:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 95 57 22

Bistro Orient 
Abholservice von Speisen
Tel. 0 78 33 / 95 97 96 
Gasthaus Krokodil 
Abholservice von Speisen Dienstag bis Sonntag von 11:30 
bis 20:00Uhr
Tel. 0 78 33 / 9 65 08 66 www.gasthaus-krokodil.de 

Gasthaus Krone (Reichenbach) 
Abholservice von Speisen Mittwoch bis Sonntag von 12:00 
bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 3 19 www.krone-hornberg.de

Gasthaus Schützen 
Abholservice von Speisen Freitag bis Sonntag von 17:00 
bis 21:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 3 68
Imbiss to go beim E-Markt Baumann
Montag bis Freitag von 11:00 bis 15:00 Uhr www.schuet-
zen-hornberg.de 
Gasthaus Tannhäuser
Abholservice von Speisen Mittwoch bis Sonntag von 11:30 
bis 13:30 Uhr und von 17:30 bis 20:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 3 16 www.tannhaeuser-hornberg.de

Gasthof Adler (Fohrenbühl) 
Abholservice von Speisen Samstag von 11:30 bis 14:00 Uhr 
und von 17:00 bis 19:00 Uhr, Sonntag von 11:30 bis 14:30 
Uhr
Tel. 0 74 22 / 9 53 80 www.adler-fohrenbuehl.de 

Gasthof Rose 
Abholservice von Speisen Donnerstag bis Sonntag von 
11:30 bis 13:30 Uhr und von 17:30 bis 20:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 3 49 www.hornberg-rose.de 
Höhengasthaus Deutscher Jäger (Reichenbach) 
Abholservice von Speisen am Wochenende
Tel. 0 78 33 / 61 44 www.deutscher-jaeger.de 
Imbissecke da Silvia
Abholservice von Speisen Dienstag bis Freitag von 11:30 
bis 13:30 Uhr und von 16:30 bis 20:00 Uhr, Samstag und 
Sonntag von 16:30 bis 20:00 Uhr
Tel. 01 76 / 35 58 74 98 
Landhaus Lauble (Fohrenbühl) 
Abholservice von Speisen Freitag bis Sonntag von 11:00 
bis 19:00 Uhr
Tel. 0 78 33 / 9 36 60 www.landhaus-lauble.de 
 



46

Hornberg Donnerstag, 17. Dezember 2020

Benötigen Sie noch Ideen für Geschenke? – Wir haben 
welche für Sie …

Verkauf in der Tourist-Information Hornberg
Bestellung in der Tourist-Information – Lieferung auf Rechnung

   Geschenkgutschein
 für die Freilichtbühne Hornberg
 Erwachsene  11,00 Euro (Märchen 10,00 Euro)
 Kinder  10,00 Euro (Märchen 7,00 Euro)
  Ab sofort sind auch Gutscheine für den Kiosk 
in der Freilichtbühne Hornberg erhältlich.

Regenschirm mit Motiv von Hornberg
Taschenschirm
Preis: 15,00 Euro

Magnete mit verschiedenen Motiven
Button
Preis: 2,00 Euro

 DVD „Hornberg von Oben“
  Die Aufnahmen zeigen Hornbergs 

schönste Plätze, Sehenswürdigkeiten, 
Parks und selbstverständlich kommen die 
Ortsteile Reichenbach und Niederwasser 
nicht zu kurz.   Preis 
5,00 Euro 

  Geschenkgutschein für die  
Greifvogel-Flugvorführung

 Erwachsene 6,00 Euro 
 Kinder ab 5 Jahren 4,00 Euro 

Geschenkgutscheinfür den Schwimmbad-
kiosk

SchwarzwaldCard
Erleben Sie mit der SchwarzwaldCard über 
135 Ausflugsziele und Attraktionen im 
gesamten Schwarzwald! An drei frei wähl-

baren Tagen innerhalb der Saison vom 01.04.2020 bis 31.03.2021 
bietet die SchwarzwaldCard freien Eintritt und ist von einem 
Nutzungstag auf den anderen übertragbar.
 Karte ohne EP  Karte mit EP
Kinder 4 – 11 Jahre  30,00 EUR  63,00 EUR
Kinder ab 12 Jahre  40,00 EUR  76,00 EUR
Familien  120,00 EUR  265,00 EUR
(2 Erw. und 3 Kind. bis max. 17 Jahre)

  DVD „Die Schwarzwaldbahn –  
Das Modell und das Original“

  Die „große“ Schwarzwaldbahn fährt seit 
1873 zwischen den Städten Offenburg und 
Konstanz am Bodensee. Sie überwindet 
dabei im Kernstück zwischen Hornberg 
und Sommerau auf 11 km Luftlinie 448 m 
Höhenunterschied und führt in großen 
Schleifen durch 36 Tunnels mit einer 
Gesamtlänge von fast 11 Kilometern. Eine 
echte Meisterleistung von Robert Gerwig, 
dem Erbauer der Schwarzwaldbahn. 

 Preis:    15,00 Euro

  Fotobuch
   Hochwertiges Fotobuch des Musik- 

und Trachtenvereins Reichenbach
      21,00 Euro

Mediathek geschlossen!

Aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung bleibt die 
Hornberger Mediathek bis vorerst 10. Januar 2021 
geschlossen.

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage, 
einen guten Start ins neue Jahr und vor allem, bleiben 
Sie gesund.

Ihr Team aus der Mediathek Hornberg

Musikschule

Weihnachten 
Das Jahr 2020 war in jeder Hinsicht ein besonderes Jahr. 
Im Januar hätte niemand von uns zu träumen gewagt, dass 
uns das Corona-Virus zu einer zweimaligen Schließung 
des Musikschulbetriebes zwingen wird.
In einem der schönsten deutschen Weihnachtslieder „Es ist 
ein Ros entsprungen“ heißt es: „und hat ein Blümlein 
bracht, mitten in kalten Winter, wohl zu der halben Nacht“. 
Diesen Satz kann man auch treffend auf die Musik bezie-
hen. In schwierigen wie in fröhlichen Stunden bewegt sie 
unser Herz, tröstet uns oder lässt uns unsere Freude zum 
Ausdruck bringen. Gerade die Schließung kurz vor Weih-
nachten trifft uns alle hart, gerade in diesen Zeiten fehlen 
uns die Musik, die weihnachtlichen Konzerte als Trost-
spender sehr. Und doch kann das Musizieren eben dieser 
Lichtschimmer sein, den wir alle momentan uns so sehr 
wünschen.
Die Städtische Musikschule Hornberg bedankt sich bei Ih-
ren Schülerinnen und Schülern, bei den Eltern, den Lehr-
kräften und bei allen Freundinnen und Freunden der Mu-
sikschule ganz herzlich für die Treue, Geduld, Flexibilität 
und vor allem die vielen wunderbaren Stunden mit Musik 
auch in Corona-Zeiten und wünscht Euch und Ihnen ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2021.
Bleiben Sie gesund! Wir freuen uns sehr auf ein Wiederse-
hen im Januar!
Ihre Städtische Musikschule Hornberg 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 
die Medien haben es ja bereits verkündet:
Ab Mittwoch, 16.12. wurde der Betrieb an den Schulen in 
Baden-Württemberg, darunter auch an den Musikschulen 
des Landes, eingestellt.
Für die Städtische Musikschule Hornberg bedeutet dies:
• ab Mittwoch, 16. 12. 2020 findet der Instrumentalunter-

richt online statt. Die InstrumentallehrerInnen werden 
sie über die Form des Unterrichtes und die Uhrzeiten in-
formieren.
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• ab Mittwoch, 16. 12. 2020 fallen die Gruppenangebote 
Musik-Minis, Musikalische Früherziehung, Bläserkids, 
Bläserklassen, Chorklasse und Jugendkapelle aus.

 
Diese Regelung ist zunächst bis zum 10. Januar 2021 befri-
stet. Über den Unterricht nach den Weihnachtsferien ab 
11. Januar 2021 werden wir Sie hier auf unserer Homepage 
(www.musikschule-hornberg.de) und hier an dieser Stelle 
informieren, sobald der Städtischen Musikschule entspre-
chende Informationen vorliegen.
Die Lehrkräfte sind bemüht, Ihnen ein sinnvolles und 
möglichst hochwertiges digitales Unterrichtsangebot zu 
machen, um auch digital die musikalischen Lernprozesse 
ihrer Schülerinnen bestmöglich zu unterstützen.
Gerne dürfen Sie ihre Fragen an die Musikschulleitung 
richten sowie uns ihre eigenen Erfahrungen, ihre positive 
wie negative Kritik weitergeben. Sie helfen uns, wenn Sie 
dafür angesichts unseres momentan hohen Verwaltungs-
aufwandes dafür den Weg per Email (musikschule@horn-
berg.de) nehmen. 
Mit freundlichen Grüßen
Ihre Städtische Musikschule Hornberg 
 

Amtliche
Bekanntmachung

Stadt Hornberg (Ortenaukreis) 
 

Allgemeinverfügung 
über das  

Feuerwerksverbot am 31.12.2020 und am 01.01.2021 
 

zur Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus 
SARS-CoV-2  

  
Die Stadt Hornberg erlässt auf Grundlage von §§ 28 Abs. 1 
S. 2, 16 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG), 49 ff. des Po-
lizeigesetzes Baden-Württemberg (PolG) und § 20 Abs. 1 
der Rechtsverordnung über infektionsschützende Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus des Lan-
des Baden-Württemberg (Corona-Verordnung) folgende 
Allgemeinverfügung: 
1.  Am 31.12.2020 und am 01.01.2021 ist in der gesamten 

geschlossenen Ortslage der Kernstadt Hornberg und der 
Stadtteile Niederwasser und Reichenbach, sowie auf 
dem Schloßberg das Abbrennen von Feuerwerken ver-
boten.

 
2.  Für die Nichtbefolgung der Ziffer 1 dieser Verfügung 

wird die Anwendung von unmittelbarem Zwang ange-
droht.

 
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 
Landesverwaltungsverfahrens gesetz (LVwVfG) am Tag 
nach der öffentlichen Bekanntmachung als bekanntgege-
ben. Die Allgemeinverfügung mit Begründung kann bei 
der Stadt Hornberg, Bahnhofstraße 1, 78132 Hornberg, 
Zimmer 13 während der üblichen Öffnungszeiten eingese-
hen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Stadt 
Hornberg, Bahnhofstraße 1 – 3, 78132 Hornberg oder dem 
Landratsamt Ortenaukreis, Badstraße 20, 77652 Offenburg 
erhoben werden. 
 
Hinweise: 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese Allge-

meinverfügung haben gemäß § 28 Abs. 3 und § 16 Abs. 8 
IfSG keine aufschiebende Wirkung. 
 
Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung können mit 
einem Bußgeld geahndet werden. 
 
Begründung: 
Nach § 28 Absatz 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) trifft die zuständige Behörde nach Ermessen die 
notwendigen Schutzmaßnahmen, wenn Kranke, Krank-
heitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausschei-
der festgestellt werden oder es sich ergibt, dass ein Verstor-
bener krank, krankheitsverdächtig oder Ausscheider war, 
soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. 
 
Unter diesen Voraussetzungen kann die zuständige Behör-
de insbesondere Maßnahmen treffen, um Ansammlungen 
oder Versammlungen größerer Menschenmengen zu ver-
hindern (§ 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 IfSG). 
 
Gemäß § 20 Abs. 1 der Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg kann die zuständige Behörde weiter-
gehende Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen erlassen.  
 
Die Stadt Hornberg ist als Ortspolizeibehörde gemäß § 1 
Absatz 6 Satz 1 IfSGZustV für Schutzmaßnahmen zur Ver-
hinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten auf 
der Grundlage von § 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 IfSG zuständig. 
Mit dieser Verfügung soll verhindert werden, dass mit dem 
Coronavirus infizierte Personen auf eine große Anzahl von 
Personen treffen und diese der Gefahr einer Ansteckung 
aussetzen. Dadurch wird das weitere Ziel verfolgt, eine un-
kontrollierte Verbreitung des Virus zu verhindern. 
Bei der durch das Corona Virus SARS-Cov-2 ausgelösten 
Lungenerkrankung Covid-19 handelt es sich um eine 
übertragbare Krankheit gemäß § 2 Nr. 3 IfSG, da das Virus 
als Krankheitserreger gemäß § 2 Nr. 1 IfSG vorwiegend 
durch Tröpfcheninfektion von einem Menschen auf den 
anderen Menschen übertragen wird. 
 
Seit im Dezember 2019 erstmals in China Menschen von 
einer neuartigen Lungenkrankheit befallen wurden, brei-
tet sich das Virus SARS-CoV-2 immer weiter aus. Dies be-
trifft derzeit in besonderem Maß den Ortenaukreis. 
 
Um das Gesundheitssystem mit unter Umständen drasti-
schen Folgen für Menschen mit schwerem Krankheitsver-
lauf nicht zu überlasten, muss die Ausbreitung des Virus 
eingedämmt und die Ausbreitung des Infektionsgesche-
hens soweit wie möglich verlangsamt werden. 
 
Die o.g. Maßnahme ist verhältnismäßig. Es wird zwar das 
Grundrecht auf allgemeine Handlungsfreiheit aus Art. 2 
Abs. 1 GG eingeschränkt. Jedoch verfolgt die Einschrän-
kung das legitime Ziel der Eindämmung der Neuinfekti-
onen und damit die öffentliche Gesundheit sowie die kör-
perliche Unversehrtheit dritter Personen. Die 
Erforderlichkeit liegt vor, da kein milderes Mittel zur Zwe-
ckerreichung in Frage kommt oder mildere Mittel zur 
Zweckerreichung nicht gleich geeignet sind. Auch steht 
hier der Verwaltung ein Einschätzungs- und Beurteilungs-
spielraum im Rahmen der Ermessensausübung zu. 
 
Im Rahmen der Angemessenheit der Maßnahme ist aus-
schlaggebend, dass die allgemeine Handlungsfreiheit aus 
Art. 2 Abs. 1 GG der privaten Personen in der Abwägung 
der gefährdeten Schutzgüter der öffentlichen Gesundheit 
bzw. der konkurrierenden Grundrechte Dritter auf körper-
liche Unversehrtheit und Leben zurückstehen muss. Feu-
erwerke sind kein unverzichtbares Interesse der betrof-
fenen Personen. Die körperliche Unversehrtheit und das 
Leben anderer Personen sind demgegenüber Rechtsgüter, 
deren Schutz die größten Anstrengungen und auch Ein-
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schränkungen konkurrierender Grundrechte rechtfertigt. 
 
Die Androhung unmittelbaren Zwangs nach Ziffer 2 dieser 
Verfügung ist zur Durchsetzung der Ziele der Verfügung 
geboten und notwendig. Ein milderes, gleich geeignetes 
Mittel ist nicht ersichtlich. Insbesondere ist ein Zwangs-
geld nicht gleich geeignet, da eine unmittelbare Durchset-
zung der Verfügung mit unmittelbarem Zwang zur Errei-
chung der infektionsschützenden Ziele erforderlich ist. 
Ein Zwangsgeld ist hier nicht ausreichend effektiv genug. 
 
Diese Allgemeinverfügung wird am 17.12.2020 durch Ein-
rücken in das Amtsblatt der Stadt Hornberg öffentlich be-
kanntgemacht. Sie tritt am 18.12.2020 in Kraft (§ 41 Abs. 4 
Satz 4 LVwVfG). 
 
Stadt Hornberg, 15.12.2020
Bürgermeisteramt 

Siegfried Scheffold
Bürgermeister 
 
 

Bekanntmachung der Stadt Hornberg 
- Betriebssatzung für das Freibad der Stadt Hornberg 
- Abwassersatzung der Stadt Hornberg 
- Wasserversorgungssatzung der Stadt Hornberg 
  
Der Gemeinderat der Stadt Hornberg hat in der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung vom 29. Juli 2020 die 1. Än-
derung der Betriebssatzung für das Freibad der Stadt 
Hornberg beschlossen. 
Der Gemeinderat der Stadt Hornberg hat in der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung vom 09. Dezember 2020 die 
8. Änderung der Abwassersatzung und die 8. Änderung 
der Wasserversorgungssatzung der Stadt Hornberg be-
schlossen. Auf die beigefügte Betriebssatzung sowie auf 
die beigefügten Satzungsänderungen wird hiermit hin-
gewiesen. Die Änderungen der Abwassersatzung und 
die Änderung der Betriebssatzung für das Freibad der 
Stadt Hornberg tritt rückwirkend zum 01. Januar 2020 
in Kraft. Die Änderung der Wasserversorgungsatzung 
tritt zum 01. Januar 2021 in Kraft. 
 
Bürgermeisteramt Hornberg 

 

Stadt Hornberg  
Ortenaukreis 

Satzung über die 1. Änderung der Betriebssatzung für das 
Freibad der Stadt Hornberg 

 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württ-
emberg (GemO) und § 3 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes 
(EigBG) Baden-Württemberg (KAG), in der jeweiligen gel-
tenden Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Hornberg 
am 29.07.2020 folgende 
 

Satzung 
 

beschlossen: 

§ 1 
Gegenstand der Änderung 

 
Geändert wird die Betriebssatzung für das Freibad der 
Stadt Hornberg vom 06. Dezember 2017. 
 

§ 2 
Inhalt der Änderung 

 
§ 3 erhält folgende Fassung: 
 
Stammkapital wird durch Wirtschaftsführung ersetzt 
 
„Wirtschaftsführung 
1. Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird auf 

900.000 € festgesetzt.
2. Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des 

Eigenbetriebs erfolgen gemäß § 12 EigBG auf der 
Grundlage der Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

3. Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs ist das Kalen-
derjahr“

 
 
„§ 9 Wirtschaftsjahr entfällt“. 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 
in Kraft. 
 
Hornberg, den 30.07.2020 

Siegfried Scheffold 
Bürgermeister 
 

Stadt Hornberg   
Ortenaukreis 

Satzung 
 

zur 8. Änderung der Satzung über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage und die 

Versorgung der Grundstücke mit Wasser  
(Wasserversorgungssatzung – WVS) 

 
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 13, 20 
und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württ-
emberg (KAG) hat der Gemeinderat der Stadt Hornberg 
am 09.12.2020 folgende Satzung zur Änderung der Sat-
zung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit 
Wasser (Wasserversorgungssatzung – WVS) vom 18.12.1996, 
zuletzt geändert am 07.12.2016, beschlossen. 
 
  

 I. Abschnitt 
 

Die §§ 41 und 42 der Satzung über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung 
der Grundstücke mit Wasser vom 18.12.1996 werden wie 
folgt neu gefasst: 
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§ 41 
Grundgebühr 

1. Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergrö-
ße erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzäh-
lern mit einer Nenngröße von:

Maxi-
mal-
durchfluß 
(Qmax)

Q3 2,5 
und 
Q3 4

Q3 6,3 
und 

 Q3 10

Q3 16 Q3 25 Q3 63 Q3 100 Q3 160 

Nenn-
durch-
fluß (Qn)

1,5 
und 
2,5

3,5 und 
5(6)

10 15 40 50 (60) 100 

Euro/
Monat

4,60 € 10,00 € 17,20 € 26,20 € 72,10 € 108,20 € 162,30 € 

 
 

§ 42 
Verbrauchsgebühren 

 
(1)  Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Was-

sermenge (§ 43) berechnet. Die Verbrauchsgebühr be-
trägt ab dem 01.01.2021 pro Kubikmeter 3,00 Euro. 

 
(2)  Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweg-

licher Wasserzählerverwendet, beträgt ab dem 
01.01.2021 pro Kubikmeter 3,00 Euro. 

 
II. Abschnitt 

 
Abschnitt I. dieser Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 
 
Hornberg, 10.12.2020 

Siegfried Scheffold 
Bürgermeister 
 

Stadt Hornberg  
 Ortenaukreis 

Satzung 
 

zur 8. Änderung der Satzung über die öffentliche Abwas-
serbeseitigung (Abwassersatzung - AbwS) der Stadt Horn-
berg vom 24.09.1997
  
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 
und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württ-
emberg (KAG) hat der Gemeinderat der Stadt Hornberg 
am 09.12.2020 folgende Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwasser-
satzung) vom 24.09.1997, zuletzt geändert am 06.12.2017, 
beschlossen:
 

„I. Abschnitt 
Der § 41 der Satzung über die öffentliche Abwasserbesei-
tigung vom 24.09.1997 wird wie folgt neu gefasst: 
 
  

§ 41
Höhe der Abwassergebühren

 
(1)  Die Schmutzwassergebühr bei Einleitungen nach § 37 

Abs. 1 und 2 beträgt je m3 Schmutzwasser

 vom 1.1.2020 bis 31.12.2020    2,23 € 
 ab dem 1.1.2021    2,00 €

(2)  Die Niederschlagswassergebühr (§ 37 Abs. 3) beträgt je 
m2 der nach § 40 Abs. 2 bis 4 gewichteten versiegelte 
Fläche

 vom 1.1.2020 bis 31.12.2020   0,30 €
ab dem 1.1.2021    0,56 €

 
II. Abschnitt

Der § 41a der Satzung über die öffentliche Abwasserbesei-
tigung vom 24.09.1997 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 41a 
Zählergebühr 

(1)  Die Zählergebühr (§ 36 Abs. 2) wird gestaffelt nach 
den Zählergrößen erhoben. Sie beträgt ab dem 
01.01.2021 bei Wasserzählern mit einer Nenngröße 
von:

M a x i m a l -
d u r c h f l u ß 
(Qmax)

Q3 2,5 und 
Q3 4

Q3 6,3 und 
Q310

Q3 16 

Nenndurch-
fluß (Qn)

1,5 und 
2,5

3,5 und 
5(6)

10 

Euro/Monat 1,10 € 1,30 € 3,20 € 
 

(2)  Bei der Berechnung der Zählergebühr wird der Monat, 
in dem der Zwischenzähler erstmals eingebaut oder 
endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerech-
net.

(3)  Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Stö-
rungen im Betrieb, betriebsnotwendigen Arbeiten oder 
aus ähnlichen, nicht vom Abschlussnehmer zu vertre-
tenden Gründen länger als einen Monat unterbrochen, 
so wird für die Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf 
volle Monate) keine Zählergebühr berechnet.

 
III. Abschnitt 

  
(1)  Abschnitt I. dieser Satzung tritt rückwirkend zum 

01.01.2020 in Kraft.
(2)  Abschnitt II. dieser Satzung tritt zum 01.01.2021 in 

Kraft.

Hornberg, 10.12.2020
 

Siegfried Scheffold 
Bürgermeister 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO Ausfertigungsvermerk 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder von aufgrund der 
Gemeindeordnung erlassenen Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist, ohne tätig zu werden, verstreichen lässt, kann eine 
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etwaige Verletzung gleichwohl auch später geltend ma-
chen, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, Genehmigung oder die Bekanntmachung verletzt 
worden sind oder der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder ein Dritter die Verfahrensver-
letzungen gerügt hat. 

Aus dem Gemeinderat

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom  
9. Dezember 2020: 

TOP 01  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung  

Bürgermeister Scheffold gibt bekannt, dass der Gemeinde-
rat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung über den 
Stellenplan 2021 der Stadt Hornberg beraten hat. Über die 
Orientierungsdaten für den Haushaltsplan 2021 wurde in-
formiert. Außerdem wurde der Gemeinderat über die Ver-
einigung der Sparkassen Gengenbach und Haslach-Zell 
informiert. Die Fusion wurde inzwischen zum 01. Januar 
2021 endgültig beschlossen. Über einen Gewerbesteu-
erzerlegungsvertrag zwischen den Trägergemeinden und 
den Sparkassen wurde durch den Gemeinderat ebenfalls 
Beschluss gefasst. Die Sparkasse erhält künftig die Be-
zeichnung „Sparkasse Kinzigtal“. 
 
TOP 02  Modernisierung der Stadthalle: Arbeitsverga-

ben 
Bürgermeister Scheffold begrüßt Architekt Schmid und 
die Planer Stökle, Hummel und Schwarz. Es wurden be-
reits nahezu alle Gewerke ausgeschrieben. Der Gemeinde-
rat hat seinerzeit einen Kostendeckel von 3,4 Mio. Euro 
netto beschlossen. Dieser Kostenrahmen konnte nun ein-
gehalten werden. Die Kostenfortschreibung beläuft sich 
auf 3,21 Mio. Euro netto. Die entsprechenden Beträge sind 
im Entwurf des Haushaltsplanes 2021 so veranschlagt 
worden. 

A. Arbeitsvergaben
 
Beschluss: 
1.  Gerüstbauarbeiten: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Baumann aus Hausach, zum Angebotspreis von 
33.925,92 Euro brutto zu vergeben.

 
2.  Rohbauarbeiten Halle: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Kaltenbach aus Hornberg, zum Angebotspreis von 
171.276,06 Euro brutto zu vergeben.

 
3.  Rohbauarbeiten Anbauten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Kaltenbach aus Hornberg, zum Angebotspreis 
von 48.488,94 Euro brutto zu vergeben.

 
4.  Zimmerarbeiten Halle: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Nock aus Hornberg, zum Angebotspreis von 66.124,44 
Euro brutto zu vergeben.

 
5.  Zimmerarbeiten Deckendämmung: Der Gemeinderat 

beschließt einstimmig, den Auftrag an den günstigsten 
Bieter, die Firma Zeibig aus Wolfach, zum Angebotspreis 
von 52.060,71 Euro brutto zu vergeben.

 
  Auf Anfrage von Stadtrat Hess bestätigt Architekt Sch-

mid, dass es sich insgesamt um leistungsfähige Fachfir-

men aus der Region handelt. Die relativ große Differenz 
der Angebote zur Kostenberechnung von 74.000 Euro 
sieht Bürgermeister Scheffold unter anderem in der ak-
tuellen Konkurrenzsituation für dieses Gewerk begrün-
det. 

 
6.  Zimmerarbeiten Anbauten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Staiger aus Wolfach-Kirnbach, zum Angebots-
preis von 28.468,37 Euro brutto zu vergeben.

 
7.  Dachdeckungsarbeiten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Gebele aus Gutach, zum Angebotspreis von 
264.960,64 Euro brutto zu vergeben.

 
8.  Dachabdichtungsarbeiten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Kempf aus Hornberg, zum Angebotspreis von 
15.116,07 Euro brutto zu vergeben.

 
9.  Klempnerarbeiten: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Kempf aus Hornberg, zum Angebotspreis von 
24.129,00 Euro brutto zu vergeben.

 
10.  Fliesenarbeiten: Der Gemeinderat beschließt einstim-

mig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Firma 
Arnold aus Schiltach, zum Angebotspreis von 43.241,72 
Euro brutto zu vergeben.

 
11.  Gussasphaltarbeiten: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Lautenschlager aus Horb, zum Angebotspreis von 
13.185,38 Euro brutto zu vergeben.

 
12.  Tischlerarbeiten: Der Gemeinderat beschließt einstim-

mig, den Auftrag an den einzigen und damit günstigs-
ten Bieter, die Firma Gebele aus Schenkenzell, zum An-
gebotspreis von 80.296,44 Euro brutto zu vergeben.

 
13.  Parkettarbeiten: Der Gemeinderat beschließt einstim-

mig, den Auftrag an den einzigen und damit günstigs-
ten Bieter, die Firma Armbruster aus Gengenbach, zum 
Angebotspreis von 64.852,62 Euro brutto zu vergeben.

 
  Es wird vereinbart, dass die Planung für die drei Ebe-

nen auf der Empore dem Gemeinderat in der nächsten 
Sitzung vorgestellt wird. 

 
14.  Metallbauarbeiten Stahlrahmen: Der Gemeinderat be-

schließt einstimmig, den Auftrag an den günstigsten 
Bieter, die Firma Schaub aus Gengenbach, zum Ange-
botspreis von 24.711,84 Euro brutto zu vergeben.

 
15.  Metallbauarbeiten Türen und Geländer: Der Gemein-

derat beschließt einstimmig, den Auftrag an den güns-
tigsten Bieter, die Firma Schmieder aus Wolfach, zum 
Angebotspreis von 24.975,72 Euro brutto zu vergeben.

 
16.  Verglasungsarbeiten (Windfang und Fluchttüren): Der 

Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 
den einzigen und damit günstigsten Bieter, die Firma 
Schwarz aus Gengenbach, zum Angebotspreis von 
85.051,68 Euro brutto zu vergeben.

 
  Hier wird darauf hingewiesen, dass die Verglasung der 

Fassaden der beiden Anbauten noch nicht ausgeschrie-
ben worden ist. 

 
17.  Verglasungsarbeiten Vorfenster: Der Gemeinderat be-

schließt einstimmig, den Auftrag an den günstigsten 
Bieter, die Firma Rank aus Gutach, zum Angebotspreis 
von 43.717,03 Euro brutto zu vergeben.
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18.  Brandschutzverglasung: Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Trauschke aus Appenweier, zum Angebotspreis 
von 34.254,15 Euro brutto zu vergeben.

 
19.  Automatische Türen: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Eckermann aus Biberach, zum Angebotspreis von 
16.862,30 Euro brutto zu vergeben.

 
  Die Planung wurde bezüglich der Barrierefreiheit mit 

dem Fachplaner Herrn Matt abgesprochen. 
 
20.  Außenanstricharbeiten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Mabetec aus Haslach, zum Angebotspreis von 
68.066,76 Euro brutto zu vergeben.

 
21.  Innenanstricharbeiten: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Mabetec aus Haslach, zum Angebotspreis von 
124.403,67 Euro brutto zu vergeben.

 
22.  Trockenbauarbeiten: Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die Fir-
ma Reisch aus Schiltach, zum Angebotspreis von 
56.247,14 Euro brutto zu vergeben.

 
23.  Aufzuganlage: Der Gemeinderat beschließt einstim-

mig, den Auftrag an den einzigen und damit günstigs-
ten Bieter, die Firma Liftec aus Donaueschingen, zum 
Angebotspreis von 35.749,98 Euro brutto zu vergeben.

 
24.  WC-Trennwandanlagen: Der Gemeinderat beschließt 

einstimmig, den Auftrag an den günstigsten Bieter, die 
Firma Meta aus Regensdorf, zum Angebotspreis von 
8.920,24 Euro brutto zu vergeben.

 
25.  Kücheneinrichtung: Die Planung wurde im Arbeits-

kreis mit den beteiligten Vereinen einvernehmlich ab-
gestimmt.

 
  Stadtrat Wöhrle findet die geplante Ausstattung für die 

Küche übertrieben. Da kein täglicher Gebrauch vorge-
sehen ist, spricht er sich gegen den Beschlussvorschlag 
aus. 

 
  Bürgermeister Scheffold antwortet, dass die Küche in 

einer Stadthalle einen solchen gastronomischen Stan-
dard aufweisen muss, auch wegen der Hygienevorschrif-
ten. Die Planung wurde detailliert mit den Vereinen ab-
gestimmt. Er geht davon aus, dass die Küche eine 
Lebensdauer von mindestens 30 bis 40 Jahren haben 
wird und spricht von einer guten und dauerhaften Lö-
sung. Er ist auch zuversichtlich, dass durch eine solche 
hochwertige Küche die Stadthalle noch häufiger wird 
vermietet werden können. 

 
  Auch Stadtrat Fuhrer findet, dass die geplante Einrich-

tung wie Luxus wirkt. Er wird aber dennoch zustim-
men. 

 
  Bürgermeister Scheffold gibt zu bedenken, dass die Kü-

che einen erheblichen Auftragsumfang hat und auch die 
komplette Thekenanlage mit Möblierung enthalten ist. 
Er spricht von marktgerechten Preisen. 

 
  Stadtrat Hess kann dies bestätigen. Aus seiner Sicht hat 

der Arbeitskreis keine übertriebenen Dinge gefordert 
oder angeregt. Er findet die geplante Ausstattung ange-
messen. 

  Stadtrat Tischer findet die Auftragssumme ebenfalls 
hoch, gibt aber zu bedenken, dass auch dieses Gewerk 
mit rund 50 % bezuschusst wird. 

 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt mit 13 Ja-Stimmen, bei ei-

ner Nein-Stimme, den Auftrag an den günstigsten Bie-
ter, die Firma Friedmann aus Berghaupten, zum Ange-
botspreis von 135.373,21 Euro brutto zu vergeben. 

B. Vergabevorschläge der Fachingenieure:

1.  Heizung: Stadtrat Lehmann erklärt sich als Bieter für 
befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz.

 
  Die Kostenberechnung belief sich auf 148.000 Euro 

brutto. 
 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 

den günstigsten Bieter, die Firma Aicher aus Hornberg, 
zum Angebotspreis von brutto 144.552,67 Euro zu ver-
geben. 

2.  Lüftung: Stadtrat Lehmann erklärt sich als Bieter für 
befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz.

 
  Die Kostenberechnung belief sich auf 248.000 Euro 

brutto. 
 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 

den günstigsten Bieter, die Firma Honer aus Spaichin-
gen, zum Angebotspreis von brutto 248.614,21 Euro zu 
vergeben. 

3.  Sanitär: Stadtrat Lehmann erklärt sich als Bieter für 
befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz.

 
  Die Kostenberechnung belief sich auf 117.000 Euro 

brutto. 
 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 

den günstigsten Bieter, die Firma Kempf aus Hornberg, 
zum Angebotspreis von brutto 85.137,50 
Euro zu vergeben. 

4.  Niederspannungsanlage, Los 1 Elektro: Die Kostenbe-
rechnung belief sich auf 500.000 Euro brutto.

 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 

den günstigsten Bieter, die Firma Elektro Schwer aus 
Schönwald, zum Angebotspreis von brutto 434.630,49 
Euro zu vergeben. 

5.  Niederspannungsanlage, Veranstaltungstechnik
 
  Die Technik ist für übliche Veranstaltungen in der 

Stadthalle vorgesehen. Für größere Veranstaltungen wie 
beispielsweise ein Konzert einer Band, muss eine sepa-
rate Anlage bzw. Zusatzkomponenten aufgebaut wer-
den. 

 
  Die Kostenberechnung beläuft sich auf 159.000 Euro 

brutto. 
 
 Beschluss: 
  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 

den günstigsten Bieter, die Firma Praxl Licht- und Ton-
technik in Worblingen, zum Angebotspreis von brutto 
147.252,56 Euro zu vergeben. 



52

Hornberg Donnerstag, 17. Dezember 2020

Bürgermeister Scheffold informiert, dass der Arbeitsbe-
ginn auf den 20. Februar 2021 terminiert ist. Sollten die 
Fasnachtsveranstaltungen in der Stadthalle entfallen, wo-
von auszugehen ist, kann ggf. mit den Rückbauarbeiten in 
Absprache mit den Firmen früher begonnen werden. 
 
Die Bauzeit wird mit gut 1,5 Jahren veranschlagt. Die 
Maßnahme soll im Sommer 2022 fertiggestellt werden. Auf 
Anfrage von Stadtrat Wöhrle informiert Architekt Schmid, 
dass die Baugenehmigung vorliegt, der rote Punkt aber 
noch nicht erteilt worden ist. Herr Schmid wird sich bei 
der Kreisbaumeisterin erkundigen. 
 
Folgende weitere Ausschreibungen werden zu gegebener 
Zeit noch durchgeführt: 
• Innenverkleidung
• Bühnenvorhang
• Außenanlagen, Rampe
• Verglasung der Anbauten
• Bauendreinigung
• Das Stadtbauamt wird außerdem noch die Möblierung 

der Stadthalle ausschreiben.
Die Möblierung ist nicht zuschussfähig und in den Ge-
samtkosten nicht enthalten. Als Stadtrat Wöhrle zu Proto-
koll gibt, dass es sein damaliger Wunsch war, auch die Ko-
sten für die Möblierung in das Gesamtbudget aufzunehmen, 
informiert Bürgermeister Scheffold über die geltende Be-
schlusslage des Gemeinderates. 
 
Die Möblierung und die Außenanlagen sind zusätzliche 
Positionen zum genannten Kostendeckel des Gemeinde-
rates. Die Verwaltung wird dies anhand der Protokolle 
nochmals nachweisen. 
 
Stadtrat Tischer erkundigt sich, in welchem Gewerk der 
Schutz des Parketts und der Treppen während der Bauzeit 
geregelt ist. Architekt Schmid antwortet, dass dies bei den 
Rohbauarbeiten enthalten ist. Der Schutz ist gewährlei-
stet. 
 
Auf Bitte von Stadtrat Fuhrer erläutert Architekt Schmid 
die geplanten Vorfenster im Innenbereich, vor den zu er-
haltenden Außenfenstern. 
 
Bürgermeister Scheffold ruft in Erinnerung, dass dies eine 
Forderung des Denkmalamtes ist. Die Lösung wurde mit 
einem Bauphysiker ausgearbeitet. Auf Bitte von Stadtrat 
Fuhrer wird zugesagt, dass die Vorfenster so dezent wie 
möglich ausgeführt werden. 
 
TOP 03  Heizzentrale Werderstraße: Vergabe des Pla-

nungsauftrags für die Ingenieurleistungen 
Bürgermeister Scheffold begrüßt Dipl.-Ing. André Schwarz 
vom Ingenieurbüro Schwarz in Furtwangen. Es handelt 
sich um die Ingenieurleistungen für die Haustechnik in der 
Stadthalle. 
 
Das Honorarangebot orientiert sich an der Honorarord-
nung für Architekten und Ingenieure (HOAI). Stadtrat 
Wöhrle gibt zu bedenken, dass nach einem neuen Urteil 
des Europäischen Gerichtshofes der Auftraggeber, also die 
Stadt Hornberg mit dem Planer bezüglich des Honorars 
handeln kann. Das Honorar muss aber auskömmlich sein. 
Er findet das Honorar zu hoch. 
 
Bürgermeister Scheffold verweist auf die geltende Rechts-
lage. Ein neues Architektenleistungsgesetz wird hier ab 
2021 wieder Rechtsklarheit schaffen. Der Bürgermeister 
ruft in Erinnerung, dass die Stadt Hornberg sich bei allen 
Planungsaufträgen der letzten Jahre bisher strikt an die 
HOAI gehalten hat. Als Beispiele nennt er die Modernisie-
rung der Sporthalle, der Schule und der Stadthalle. 
 
Die Stadträte Fehrenbacher und Fuhrer finden das Hono-

rar ebenfalls sehr hoch. Stadtrat Fuhrer spricht von einem 
Honoraranteil von 22 % im Verhältnis zu den Bruttobau-
kosten. 
 
Planer Schwarz nimmt hierzu Stellung. Er möchte dies so 
nicht stehen lassen. Er ist seit 20 Jahren in diesem Bereich 
tätig und gibt stets identische Angebote ab, auf einer festen 
Berechnungsgrundlage. Ca. 95 % seiner Stammkunden aus 
dem gewerblichen Bereich haben mit ihm ein jahrzehnte-
langes Vertrauensverhältnis aufgebaut. Herr Schwarz gibt 
zu bedenken, dass es sich um eine sehr umfangreiche Pla-
nung handelt, für die hochqualifizierte und entsprechend 
zu bezahlende Fachleute benötigt werden. Es handelt sich 
um eine sehr zeitintensive Tätigkeit, die Planung läuft be-
reits seit November 2019. Bereits jetzt sind rund 450 bis 
500 Arbeitsstunden aufgelaufen, und dies ist noch nicht 
einmal die Hälfte, so Herr Schwarz. Auch eine sehr teure 
Software und EDV mit entsprechenden Wartungsverträgen 
muss vorgehalten werden. Herr Schwarz bezeichnet sein 
Honorar als auskömmlich, aber durchaus angemessen. Er 
benennt gerne entsprechende Referenzen. 
 
Stadtrat Hess gibt zu bedenken, dass die HOAI die Vergü-
tung vorgibt. Auch Bürgermeister Scheffold betont, dass es 
sich nicht um ein überhöhtes Angebot handelt. Es wird le-
diglich der Mindestsatz laut HOAI-Tabelle vereinbart. Das 
Honorar ist für ihn angemessen. 
 
Herr Schwarz fährt fort, dass er heute den Zuschlag einer 
anderen Kreisgemeinde für eine vergleichbare Planungs-
leistung erhalten hat. Dort war eine identische Kalkulati-
on Grundlage für die Auftragsvergabe. 
 
Beschluss: 
 Der Gemeinderat beschließt mit 11 Ja-Stimmen, bei drei 
Nein-Stimmen, den Planungsauftrag für die Ingenieurlei-
stungen Haustechnik auf der Grundlage des vorliegenden 
Angebotes an das Ingenieurbüro André Schwarz in Furt-
wangen zu vergeben. 
 
Bürgermeister Scheffold spricht Architekt Schmid und 
den Fachingenieuren seinen Dank für die bisher gelei-
steten Planungsarbeiten aus. 
 
TOP 04  Digitalisierung Wilhelm-Hausenstein-Schu-

le: Arbeitsvergaben 
Architekt Wöhrle hält den Sachvortrag. 

Digitalisierung Klassenzimmer:
Fünf Firmen wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert, 
zwei Angebote sind eingegangen. Das günstigste Angebot 
liegt im Rahmen der Kostenschätzung.

Elektroarbeiten W-Lan: 
11 Firmen wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert, drei 
Angebote sind eingegangen. Die Kostenschätzung beläuft 
sich auf 60.000 Euro brutto, das günstigste Angebot liegt 
deutlich darunter. Die notwendigen Brandschutzabschot-
tungen im Gebäude sind hierin enthalten. 
 
Die Auftragssumme beläuft sich auf insgesamt rund 
120.000 Euro brutto. Diese Maßnahmen werden mit ca. 50 
% bezuschusst. Bürgermeister Scheffold teilt mit, dass da-
mit eine hervorragende Ausstattung des Schulhausaltbaus 
erreicht werden kann. Er spricht Frau Strittmatter und ih-
rem Team der Schule seinen Dank aus. Es wird eine Cloud-
Lösung realisiert. 
 
Beschluss: 
Digitalisierung Klassenzimmer:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 
den günstigsten Bieter, die Firma Elektro Prinzbach GmbH 
aus Haslach, zum Angebotspreis von 77.427,58 Euro brutto 
zu vergeben. 
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 Titel 1 „Mobile Endgeräte“ ist in der Angebotssumme ent-
halten und wird aus Zuschussgründen separat beauftragt. 

Elektroarbeiten W-Lan:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an 
den günstigsten Bieter, die Firma Elektro-Service Rottler 
aus Hornberg, zum Angebotspreis von 40.482,25 Euro 
brutto zu vergeben. 
 
TOP 05  Kalkulation und Neufestsetzung der 

Schmutz- und Niederschlags wassergebührfür 
die Jahre 2020 sowie 2021 und 2022 

Die Gebührenkalkulation wurde dem Gemeinderat vorab 
per E-Mail zugeschickt und liegt heute als Tischvorlage 
aus. Bürgermeister Scheffold führt in die Thematik ein. 
Die Schmutz- und Niederschlagswassergebühren müssen 
kostendeckend sein, um künftig weiterhin Ausgleichstock-
anträge stellen zu können. 
 
Wortmeldungen des Gemeinderates erfolgen nicht. Bür-
germeister Scheffold verliest den Beschlussvorschlag und 
erläutert einzelne Punkte. Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
1. Neukalkulation für den Zeitraum 2020 sowie 2021 – 

2022:
 a)  Der Gemeinderat stimmt der bei der Beschlussfas-

sung über die Gebührensätze vorgelegten Gebüh-
renkalkulation vom Dezember 2020 zu.

 
2.  Die Stadt Hornberg wird weiterhin Gebühren für ihre 

öffentliche Einrichtung „Zentrale Abwasserbeseiti-
gung“ erheben. 

 
3.  Die Stadt Hornberg wählt als Gebührenmaßstab für die 

Schmutzwassergebühr weiterhin den Frischwassermaß-
stab. Der Gebührenmaßstab für die Niederschlags-
wassergebühr ist die angeschlossene bebaute und befe-
stigte Fläche. 

 
4.  Der Gemeinderat stimmt den in der Gebührenkalkula-

tion berücksichtigten Abschreibungs- und Verzinsungs-
methoden sowie den Abschreibungs- und Zinssätzen zu. 

 
5.  Der Gemeinderat stimmt den in der Gebührenkalkula-

tion berücksichtigten Prognosen und Schätzungen zu. 
 
6.  Wie in der Gebührenkalkulation berücksichtigt, werden 

die verschiedenen Straßenentwässerungsanteile wie 
folgt festgesetzt: 

 
Aus den kalkulatorischen Kosten der: 
Mischwasserkanalisation 25,00 %
Mischwassersammler 0,21 %
Regenwasseranlagen 50,00 % 
Kläranlage  0,04 % 

Aus den Betriebskosten der: 
Mischwasserkanalisation 13,50 % 
Mischwassersammler  0,11 % 
Regenwasseranlagen  27,00 % 
Kläranlage  0,01 % 
 
7.  Den vorgeschlagenen Kalkulationszeiträumen für die 

Jahre 2020 (einjährig) und 2021 - 2022 (zweijährig) der 
Gebührenkalkulation wird zugestimmt. Von der Mög-
lichkeit, die Gebührenkalkulation auf einen längeren 
Zeitraum (bis zu 5 Jahre) abzustellen, wird kein Ge-
brauch gemacht. 

 
8.  Die restliche ausgleichspflichtige Kostenüberdeckung 

der Schmutzwasser beseitigung aus dem Bemessungs-
zeitraum 2014 – 2015 in Höhe von +3.468 € sowie die 

Kostenüberdeckung aus dem Bemessungszeitraum 2016 
– 2017 in Höhe von +159.662 € werden in die Kalkulati-
on zum Ausgleich eingestellt (vgl. Anlage 7 der Gebüh-
renkalkulation). 

 
9.  Auf die ausgleichsfähige Kostenunterdeckung der Nie-

derschlagswasserbeseitigung aus dem Bemessungszeit-
raum 2014 – 2015 in Höhe von -59.594 € wird verzichtet. 
Die ausgleichsfähige Kostenunterdeckung aus dem Be-
messungszeitraum 2016 – 2017 in Höhe von -22.617 € 
wird in der vorliegenden Kalkulation zum Ausgleich 
eingestellt (vgl. Anlage 8 der Gebührenkalkulation). 

 
10.  Auf der Grundlage dieser Gebührenkalkulation wer-

den die Abwassergebühren wie folgt festgesetzt: 
 
rückwirkend für den Zeitraum 01/2020 – 12/2020 
- Schmutzwassergebühr  2,23 €/m³ 
    Frischwasser 
- Niederschlagswassergebühr 0,30 €/m² 
     bebaute und befe-

stigte Fläche 
für den Zeitraum 01/2021 – 12/2022 
- Schmutzwassergebühr  2,00 €/m³ 
    Frischwasser 
- Niederschlagswassergebühr 0,56 €/m² 
     bebaute und befe-

stigte Fläche 
 
b)   Änderung der Abwassersatzung rückwirkend zum 01. 

Januar 2020: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Änderung der 
Abwassersatzung rückwirkend zum 01. Januar 2020 nach 
dem vorliegenden Entwurf. 
 
TOP 06  Kalkulation und Neufestsetzung des Wasser-

zinses 
 Die Gebührenkalkulation wurde dem Gemeinderat vorab 
per E-Mail zugeleitet und liegt als Tischvorlage aus. Bür-
germeister Scheffold führt in die Thematik ein. Der Was-
serzins soll um ca 5 % erhöht werden, was nach 3 Jahren 
einer jährlichen Steigerung von rund 1,6 % entspricht. Das 
sei notwendig, um die gestiegenen Kosten auszugleichen. 
 
Stadtrat Wöhrle spricht die Zählergebühr für Wasserzi-
sternen usw. an. Rechnungsamtsleiterin Mayer führt aus, 
dass für Schmutzwasser eine separate Zählergebühr von 
nur 1,10 Euro pro Monat in der Satzung geregelt ist. Aller-
dings muss der Wasserzähler als entsprechender Abwas-
serzähler auch erfasst sein. 
 
Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht. Bürgermeister 
Scheffold verliest den Beschlussvorschlag. Hierzu werden 
keine Fragen gestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
1. Der Gemeinderat stimmt der bei der Beschlussfassung 

über die Gebührensätze vorgelegten Gebührenkalku-
lation vom Dezember 2020 zu.

 
2.  Die Stadt Hornberg wird weiterhin Gebühren für ihre 

öffentliche Einrichtung „Wasserversorgung“ erheben. 
 
3.  Die Stadt Hornberg wählt als Gebührenmaßstab für die 

Wasserverbrauchsgebühr weiterhin den Frischwasser-
maßstab. Die Zählergebühren werden gestaffelt nach 
der Zählergröße (Dauerdurchfluss Q3) erhoben. 

 
4.  Der Gemeinderat stimmt den in der Gebührenkalkula-

tion berücksichtigten Abschreibungs- und Verzinsungs-
methoden sowie den Abschreibungs- und Zinssätzen zu. 
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5.  Der Gemeinderat stimmt den in der Gebührenkalkula-
tion berücksichtigten Prognosen und Schätzungen zu. 

 
6.  Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum für 2021 – 

2022 (zweijährig) wird zugestimmt. Von der Möglichkeit, 
die Gebührenkalkulation auf einen längeren Zeitraum 
(bis zu 5 Jahren) abzustellen, wird kein Gebrauch ge-
macht. 

 
7.  Die Erwirtschaftung einer Konzessionsabgabe sowie 

der für die Anerkennung der Konzessionsabgabe erfor-
derliche Mindesthandelsbilanzgewinn und die Minde-
stertragssteuern werden eingeplant. 

 
8.    Auf der Grundlage dieser Gebührenkalkulation werden 

die Wasserverbrauchsgebühr sowie die Zählergrundge-
bühr für den Zeitraum 01/2021 – 12/2021 wie folgt ge-
ändert: 

 
 - Wasserverbrauchsgebühr:
   3,00 € netto (Frischwasser) 
 
 Städtische Verbrauchsgebühr:
   2,70 € netto (Frischwasser) 
 
 - Zählergrundgebühren: (Q3 160 neu) 
 

Maxi-
mal-
durchfluß 
(Qmax)

Q3 2,5 
und 
Q3 4

Q3 6,3 
und 

 Q3 10

Q3 16 Q3 25 Q3 63 Q3 100 Q3 160 

Nenn-
durch-
fluß (Qn)

1,5 
und 
2,5

3,5 und 
5(6)

10 15 40 50 (60) 100 

Euro/
Monat

4,60 € 10,00 € 17,20 € 26,20 € 72,10 € 108,20 € 162,30 € 

 
9.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Satzung zur 

achten Änderung der Wasserversorgungssatzung zum 
01. Januar 2021 nach dem vorliegenden Entwurf. 

 
TOP 07  Festlegung des kalkulatorischen Zinssatzes 

ab dem Haushaltsjahr 2021 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den kalkulato-
rischen Zinssatz ab dem Haushaltsjahr 2021 auf 2,5 vom 
Hundert festzulegen. 
 
TOP 08  Haushaltsplan 2021: Einbringung des Ent-

wurfs 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2021 liegt dem Gemein-
derat vor. Im Entwurf sind die inneren Verrechnungen noch 
nicht komplett dargestellt. 
 
Rechnungsamtsleiterin Mayer stellt die Zahlen des Haus-
haltsentwurfes detailliert vor. Sie benennt die Rahmen-
daten. Der Gesamtergebnishaushalt weist eine Unterde-
ckung des ordentlichen Ergebnisses von minus 481.300 
Euro aus. 
 
Die Stadt Hornberg erhält bei den Schlüsselzuweisungen 
im Jahr 2021 durch den zusätzlich eingeführten Flächen-
faktor rund 35.000 Euro mehr. 
 
Der Gesamtfinanzhaushalt weist einen Zahlungsmittel-
überschuss des Ergebnishaushaltes in Höhe von 70.200 
Euro aus. 
 
Die Investitionsplanungen für die Jahre 2020 bis 2024 ff. 
liegen dem Gemeinderat vor. 
 
Folgende Investitionsmaßnahmen sind im Haushaltsplan 
u.a. berücksichtigt: 

• Modernisierung der Stadthalle und der Außenanlagen
• Errichtung einer Heizzentrale
• Modernisierung der WilhelmHausenstein-Schule
• Umsetzung des Weidezaunprojektes
• Straßenbaumaßnahmen
• Grunderwerb evangelischer Kindergarten
• Felssicherungsmaßnahme am Schloßberg
 
Zur Finanzierung dieser Maßnahmen ist ein Kredit in 
Höhe von 1 Million Euro in 2021 eingeplant. 
 
Der Schuldenstand wird sich nach jetzigem Planungs-
stand bis Ende 2021 von 2,801 Mio. Euro auf 3,993 Mio. 
Euro erhöhen, was einer durchschnittlichen Pro-Kopf-
Verschuldung im Kernhaushalt von 943 Euro entspricht. 
Bis Ende 2024 wird mit einer weiteren Erhöhung des 
Schuldenstandes auf 5,03 Mio. Euro gerechnet, was dann 
einer Pro-Kopf-Verschuldung im Kernhaushalt von 1.188 
Euro entsprechen wird. 
 

Stadtrat Fehrenbacher sieht die Schuldenstandsentwick-
lung seit 2008 mit Sorge. Er sieht die Gefahr steigender 
Zinssätze in kommenden Jahren. Bürgermeister Scheffold 
ruft die enormen Investitionen seit dieser Zeit in Erinne-
rung. Diese mussten teilweise über Kredite finanziert wer-
den. Das Verhältnis der Investitionen zu den anteiligen 
Krediten ist aber intakt. Der Anteil der Schuldentilgung 
am Investitionshaushalt liegt bei rund 4 % und ist deshalb 
gut vertretbar. Niedrige Zinsaufwendungen entspannen 
die Situation zusätzlich. Bei den Kreditaufnahmen achte 
man auf lange Laufzeiten, um das günstige Zinsniveau zu 
nutzen. 
 
Stadtrat Fuhrer erinnert daran, dass heute lediglich der 
Entwurf vorgestellt wird, die Beratung erfolgt in der näch-
sten Sitzung. 
 
Stadtrat Bühler ist dies bewusst. Dennoch setzt er sich da-
für ein, die Straßenbaumaßnahme Rohrenbachrundweg in 
Reichenbach im Haushaltsplan 2021 darzustellen. Dies 
war bereits 2019 geplant, und wurde auch 2020 aufgrund 
Corona wieder gestrichen. 
 
Die vorliegende Übersicht über die bedeutendsten Ausga-
bepositionen im Ergebnishaushalt 2021 wird von Bürger-
meister Scheffold erläutert. Bei der Position Bauleitpla-
nung, Vermessung werden 10.000 Euro veranschlagt, nicht 
wie irrtümlich aufgeführt 1.000 Euro. 
 
Die Zahlen des Forstwirtschaftsplanes 2021 sind eingear-
beitet worden. Der Forstwirtschaftsplan wird in der näch-
sten Sitzung am 13. Januar 2021 vorgestellt. 
 
Diesbezüglich erinnert Stadtrat Fehrenbacher an die neue 
Bundeswaldprämie, die beantragt werden kann. Für Horn-
berg würde dies einen Betrag von rund 78.000 Euro bedeu-
ten. Rechnungsamtsleiterin Mayer dankt für den Hinweis. 
Dieser Betrag ist im Haushaltsplan enthalten, die Erläute-
rungen werden entsprechend ergänzt. 
 
Die Investitionsplanung für die kommenden Jahre wird 
von Bürgermeister Scheffold erläutert. Bezüglich des evan-
gelischen Kindergartens weist er darauf hin, dass ein mög-
licher Erwerb durch den Gemeinderat noch zu beschließen 
wäre. 
 
Zur Straßensanierungsposition Storenwald ist anzumer-
ken, dass hier der Gemeinderat noch eine Einzelentschei-
dung zu treffen hat, welche Straße in der Kernstadt in-
standgesetzt werden soll. 
 
Zum Rohrenbachrundweg kommt Bürgermeister Schef-
fold auf den Antrag von Stadtrat Bühler zurück. Wird die-
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se Maßnahme mit rund 120.000 Euro im Jahr 2021 zusätz-
lich veranschlagt, steigt der Kreditbedarf entsprechend. 
Dann könnte 2022 keine größere Straßenbaumaßnahme in 
Reichenbach durchgeführt werden. Allerdings reduziert 
sich dann auch die für 2022 dargestellte Kreditaufnahme 
entsprechend. 
 
Zu bedenken ist aber, dass im Jahr 2021 bereits sehr viele 
Investitions- und Unterhaltungsmaßnahmen durch das 
Stadtbauamt zu planen sind. Wird auch diese Maßnahme 
mit aufgenommen, wird alleine das Straßenunterhaltungs-
budget im Jahr 2021 einen Umfang von rund 0,5 Mio. Euro 
haben. Hier müsste dann ggf. ein Ingenieurbüro für die 
Ausschreibung eingeschaltet werden. 
 
Positiv wäre allerdings, dass dann ein großes Ausschrei-
bungspaket für Straßenmaßnahmen vorliegen würde, mit 
der nach wie vor bestehenden Möglichkeit einer be-
schränkten Ausschreibung. Bei sinkender Preistendenz 
könnte dies von Vorteil sein. 
 
Stadtrat Bühler erinnert daran, dass das Leistungsver-
zeichnis für die Ausschreibung Rohrenbachrundweg be-
reits vorliegt. 
 
Auch Stadtrat Jogerst spricht sich dafür aus, die Maßnah-
me im Jahr 2021 anzugehen. Die Anerkennung der Stadt 
Hornberg als ELR-Schwerpunktgemeinde hat zu einem 
regelrechten Schwung für die Ortsteile geführt. Diesen 
Schwung gilt es mitzunehmen. 
 
Es wird vereinbart, dass die Maßnahme in die Änderungs-
liste für 2021 eingearbeitet wird. Der Gemeinderat erhält 
die Änderungsliste als Kurzübersicht für die nächste Sit-
zung. In dieser Sitzung ist dann darüber zu beschließen, ob 
die Maßnahme Rohrenbachrundweg 2021 veranschlagt 
werden soll. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt vom Entwurf Kenntnis. Die Be-
ratung erfolgt in der kommenden öffentlichen Sitzung am 
13. Januar 2021. In die Änderungsliste ist der Rohren-
bachrundweg mit aufzunehmen. Dieser Beschluss wird 
einstimmig gefasst. 
 
TOP 09  Wirtschaftsplan 2021 für den Eigenbetrieb 

Wasserversorgung Hornberg: Einbringung 
des Entwurfs 

Rechnungsamtsleiterin Mayer präsentiert die Zahlen des 
Entwurfs. Die Planung sieht auch die Umsetzung einzel-
ner Maßnahmen aus dem Strukturgutachten Wasserver-
sorgung vor. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt vom Entwurf Kenntnis. Die Be-
ratung erfolgt in der nächsten öffentlichen Sitzung am 13. 
Januar 2021. 
 
TOP 10  Wirtschaftsplan 2021 für den Eigenbetrieb 

Freibad Hornberg: Einbringung desEntwurfs 
Rechnungsamtsleiterin Mayer präsentiert die Zahlen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt vom Entwurf Kenntnis. Die Be-
ratung erfolgt in der nächsten öffentlichen Sitzung am 13. 
Januar 2021. 
 
TOP  11 Eigenbetrieb Wasserversorgung Hornberg: 
  a) Kreditaufnahme 
  b) Umschuldung Kredit 
 
Die Angebote der LBBW Bank und DZ Hyp AG liegen dem 
Gemeinderat als Tischvorlage vor. Die Verwaltung schlägt 
vor, die Umschuldung und die Neuaufnahme bei der LBBW 

Bank vorzunehmen. Die Laufzeit soll 30 Jahre betragen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Gesamtkre-
dit in Höhe von 202.000 Euro bei der LBBW Bank, mit 
Zinsfestschreibung auf 30 Jahre und Tilgung von 3,1 %, 
mit einer Laufzeit von 30 Jahren aufzunehmen. Die Um-
schuldung wird bei der LBBW Bank vorgenommen. 
 
TOP 12  Erteilen des Einvernehmens zum Bauantrag 

auf Abbruch und Neubau einer Garage auf 
dem Grundstück Flst.Nr. 910/14 (Frombach-
straße 42 b) in Hornberg 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilt einstimmig das Einvernehmen. 
 
TOP 13  Erteilen des Einvernehmens zum Bauantrag 

auf Neubau eines Einfamilienhausesmit Ga-
rage auf dem Grundstück Flst.Nr. 47/18 N 
(Ob der Kirche 4) in Hornberg 

Die Bauherren haben vor kurzem den städtischen Bau-
platz erworben. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilt einstimmig das Einvernehmen. 
 
TOP 14 Bekanntgaben und Anfragen 
 
14.1  Mobilfunkausbau 
Bürgermeister Scheffold hat den Ortschaftsrat Reichen-
bach in der gestrigen Sitzung über den aktuellen Stand 
informiert. Der Ortschaftsrat Niederwasser wird noch in-
formiert. 
 
Die Stadt Hornberg hat auf Initiative von Stadtrat Fuhrer 
eine Bewerbung bei der Telekomaktion „Wir jagen Funklö-
cher“ abgegeben. Tatsächlich konnten zwei Bereiche be-
rücksichtigt werden, das Reichenbachtal und das Schwa-
nenbachtal. 
 
Schritt für Schritt baut auch die Telekom das Mobilfunk-
netz in Hornberg aus. Die Beharrlichkeit der Stadt Horn-
berg beginnt sich auszuzahlen. 
 
Erfreulich ist, dass Mitbieter beim Bau eines Mobilfunk-
mastes durch einen der drei Anbieter mittlerweile bereit 
sind, sich auf die Anlage aufzumieten. 
 
14.2  Verkehrsschau 
Kürzlich wurde eine Verkehrsschau durchgeführt. Fol-
gende Bereiche wurden unter anderem begutachtet: 
• Hauptstraße: Der beantragte Tempo 30Bereich von der 

Engstelle bis zur Bauhalle Kaltenbach wurde angeord-
net. Die Parkplatzsituation wurde so genehmigt.

 
• In der Reichenbacher Straße wird rund um den Fußgän-

gerüberweg oberhalb der katholischen Kirche ein Halt-
verbot angeordnet.

  
• Auch für die Kreisstraße in Reichenbach wird eine 

Schneekettenpflicht angeordnet.
 
• Die beantragten Einschränkungen für den Schwerlast-

verkehr wurden leider abgelehnt.
 
• Vor dem Haus Talstraße 25 wird beidseitig eine Bedarfs-

haltestelle eingerichtet.
 
• Im Bereich des Anwesens Landstraße 68 an der B 33 in 

Niederwasser wird ein Tempo 80Bereich angeordnet.
 
14.3  Landtagswahl 
Aufgrund der Hygienevorschriften durch die Corona-Pan-
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demie müssen zwei Wahllokale verlegt werden: 
• Das bisherige Wahllokal im Rathaus, Zimmer 14 wird in 

die WilhelmHausenstein-Schule, Altbau, Mehrzweck-
raum verlegt.

 
• Das Wahllokal in Niederwasser wird vom Sitzungssaal 

der Ortsverwaltung in den Gemeindesaal nebenan ver-
legt.

 
Hiervon nimmt der Gemeinderat zustimmend Kenntnis. 
 
14.4  Betriebsverlagerung der Firma Leber 
Bürgermeister Scheffold informiert, dass die Firma Leber 
in das interkommunale Gewerbegebiet umziehen wird. 
Die Stadt Hornberg erhält laut Verbandssatzung für die 
nächsten zehn Jahre einen 50 %-igen Anteil an der Gewer-
besteuer vorab, von den restlichen 50 % erhält die Stadt 
Hornberg einen Anteil von 18 %, so dass Summa Sumarum 
ein Anteil von 59 % für die nächsten zehn Jahre an die 
Stadt Hornberg fließt. Danach erhält die Stadt Hornberg 
einen Anteil von 18 % an den Gewerbesteuereinnahmen. 
Bürgermeister Scheffold ist zuversichtlich, dass für das 
jetzige Firmengebäude Häuslematten 1 eine gute Nachfol-
genutzung gefunden werden kann. 
 
14.5  Sitzungskalender 2021 
Der Sitzungskalender 2021 liegt dem Gemeinderat vor. 
 
14.6  Nichtöffentliche Tischvorlage: Bauplatzverkauf 
Dem Gemeinderat liegt als Tischvorlage eine nichtöffent-
liche Information über einen geplanten Bauplatzverkauf 
vor. Der Gemeinderat wird um zustimmende Kenntnis-
nahme gebeten. 
 
14.7  Vernichtung von Sitzungsunterlagen 
Bürgermeister Scheffold weist darauf hin, dass der Ge-
meinderat auf Wunsch Sitzungsunterlagen in Papierform 
bei der Verwaltung zur Vernichtung abgeben kann. 
 
14.8  Weihnachtsbeleuchtung 
Stadtrat Fuhrer spricht der Stadt Hornberg für die sehr 
schöne Weihnachtsbeleuchtung ein großes Lob aus. 
 
14.9  Öffentliches W-Lan im Bereich des Rathauses 
Stadtrat Fehrenbacher kommt auf die kürzliche Auszeich-
nung der Tourist-Info zu sprechen. Dort wurde als Mangel 
allerdings angeführt, dass die Tourist-Info kein öffentli-
ches W-Lan anbietet. 
 
Bürgermeister Scheffold ist gerne bereit, dies gelegentlich 
im Gemeinderat zu diskutieren. Er gibt aber zu bedenken, 
dass mittlerweile alle drei Mobilfunkanbieter eine LTE-
Versorgung für die Innenstadt anbieten. In der Regel sind 
Smartphones heute LTE-fähig. Auch bieten die Sparkasse 
und die Volksbank nebenan ein öffentliches W-Lan-Netz 
an. Aus Kostengründen und aus Datenschutzgründen muss 
dies deshalb sehr genau überlegt werden. 
 
Stadtrat Hess wird Hauptamtsleiter Flaig ein entspre-
chendes Angebot eines Anbieters zukommen lassen. 
 
TOP 15 Fragestunde 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
TOP 16  Bekanntgabe des Jahresberichtes 2020 der 

Verwaltung 
Bürgermeister Scheffold fasst den Inhalt des Jahresbe-
richtes 2020 zusammen. Der Jahresbericht wird noch im 
Amtsblatt und auf der Homepage veröffentlicht. Gemein-
derat, Presse und Zuhörer erhalten den Jahresbericht 2020 
als Tischvorlage. 
 
Bürgermeister Scheffold beschließt seinen Bericht mit sei-
nem Dank an die ehrenamtlich Engagierten im Gemeinde-

rat und in den Ortschaftsräten, und in den Vereinen und 
Vereinigungen. Er spricht den „Corona-Helden“ in Horn-
berg ein besonderes Lob aus und hofft auf eine Normali-
sierung der Lage im kommenden Jahr 2021. 
 
Stadtrat Fuhrer nimmt für die Fraktionen Stellung. Das 
Großprojekt Stadthalle kann nun angegangen werden. Der 
Breitbandausbau läuft. Die Stadt Hornberg wurde als 
ELR-Schwerpunktgemeinde anerkannt. 
 Herr Fuhrer hat mit vielen Touristen, die Hornberg in die-
sem Jahr besucht haben, gesprochen. Er hat viel Lob er-
fahren für das touristische Angebot der Stadt Hornberg. 
Im Namen aller Fraktionen spricht Herr Fuhrer den städ-
tischen Bediensteten um Bürgermeister Scheffold seinen 
Dank aus. 
 
Bürgermeister Scheffold bedankt sich für die lobenden 
Worte und bedankt sich bei seinen Stellvertretern, den 
Ortsvorstehern, den Damen und Herren Stadträten sowie 
der Presse mit einer kleinen Anerkennung. Damit be-
schließt Bürgermeister Scheffold die Jahresschlusssitzung 
des Gemeinderates. 
 

 

Altersjubilare

Wir gratulieren 
 

Geburtstagsliste vom 17.12.2020 bis 06.01.2021 
 

Geburtstag Name, Vorname Alter 
  
17.12.2020 Götz, Wilhelm 85 Jahre 
  
21.12.2020 Herrmann, Giesela 70 Jahre 
  
24.12.2020 Schneider, Johann 85 Jahre 
  
28.12.2020 Schall, Joachim 70 Jahre 
  
29.12.2020 Abdulahovic, Ziba 75 Jahre 
  
04.01.2021 Janz, Margarete 90 Jahre 
    
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und alles Gute 
für das neue Lebensjahr. 
  

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Hornberg

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Hornberg 

  
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe! Philipper 4,4.5b 
  
Termine  
Sonntag, 20.12.2020 3. Advent 
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Krenz 
10 Uhr Kindergottesdienst 
  
Donnerstag, 24.12.2020 Heilig Abend NUR MIT ANMEL-
DUNG! 
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14.30 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel Pfarrer Krenz  
  Keine Plätze mehr frei! 
16.30 Uhr Gottesdienst 1 mit Pfarrer Krenz; 
  Keine Plätze mehr frei! 
18.00 Uhr Gottesdienst 2 Mit Pfarrer Krenz 
  
Freitag, 25.12.2020 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Krenz 
  
Samstag, 26.12.2020 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Krenz 
  
Sonntag, 27.12.2020 4. Advent 
09.30 Uhr  Gottesdienst in Kirnbach/ Festhalle mit Pfar-

rer Voß 
  
Donnerstag, 31.12.2020 Silvester 
18.00 Uhr  Jahresabschlussgottesdienst mit Pfarrer 

Krenz 
Freitag, 01.01.2021 Neujahr 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Meng 
  
Sonntag, 03.01.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Bühler 
  
Mittwoch, 06.01.2021 
18.00 Uhr Gottesdienst in Kirnbach/ Ev. Kirche mit 
Pfarrer Voß 
  
Sonntag, 10.01.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Krenz 
 
!!Für den Familiengottesdienst und Gottesdienst 1 an Hei-
lig Abend sind keine Plätze mehr frei. Wenige stehen noch 
für den Gottesdienst um 18 Uhr zur Verfügung.!! 
  
Der Familiengottesdienst wird voraussichtlich am 24.12. 
ab 16 Uhr online abrufbar sein und der Heiligabendgottes-
dienst ab 19.30 Uhr mit einem Link auf unserer Home-
page: www.eki-hornberg.de oder unserem YouTube-Kanal 
: 
Treffpunkt Ev. Kirche Hornberg 
  
Ab 21.12.2020 bis 08.01.2021 ist das Pfarrbüro nicht mit 
der Pfarramtssekretärin besetzt. Pfarrer Krenz ist im 
Dienst und telefonisch erreichbar. 
Bürozeiten: 
Mo, Di und Fr.: 9-12 Uhr, Mi.: 11-12 Uhr, Do.: 16-18 Uhr 
Tel.: 07833/388, E-Mail: hornberg@kbz.ekiba.de 
 

Neuapostolische Kirche

Gottesdienste Dezember 
  
So. 20.12.  
09:30 Uhr Gottesdienst in Triberg, Wallfahrtstraße 14 
 
Fr. 25.12.  
09:30 Uhr Gottesdienst in Triberg, Wallfahrtstraße 14 
So. 27.12.  
09:30 Uhr Gottesdienst in Triberg, Wallfahrtstraße 14 
  
Schaukasten: 
Hier bin ich 
... um das Jahr Revue passieren zu lassen 

und Gott für seinen Segen zu danken. 
  
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
  
Weitere Auskünfte erteilt: 
Thomas Peter, Telefon 07728 - 6466106 oder Email thom-
peter@web.de 
Die Neuapostolische Kirche Bezirk Dornhan-Schwen-
ningen im Internet: www.nak-dornhan-schwenningen.de 

Aus dem Kindergarten

Reichenbacherstr. 9, 78132 Hornberg
Tel: 07833 – 8401
Email: kiga.donbosco@gmx.de
Nikolausfeier in Coronazeiten im Kindergarten? 
Wie kann dies unter Pandemiebedingungen gut und kind-
gerecht umgesetzt werden, fragten sich die Erzieherinnen 
der Kath. Kita DON BOSCO und gingen mit den Kindern 
ihrer Gruppe ins Gespräch. Der Tenor war gleich. „Alle 
sollen zusammen den Nikolaustag feiern können.“ „Dafür 
brauchen wir einen sehr großen Raum, weil wir Abstand 
halten müssen.“ Und so entstand schnell die Idee, wie auch 
an St. Martin die Nikolausfeier in der kath. Kirche statt-
finden zu lassen. Die Kinder äußerten viele Wünsche und 
Vorschläge, wie sie das Fest gestalten wollen...
• die Kirche muss festlich geschmückt sein
• wir wollen etwas vortanzen
• man könnte die Legende vom Kornwunder spielen
• wir möchten ein Fingerspiel zeigen
• danach soll es etwas Leckeres zu essen geben
 
Und so bereiteten sich alle auf den heiß ersehnten Tag vor. 
Am 07.12. zogen dann die 4 Gruppen zeitlich versetzt in die 
Kirche ein und trafen dort auf Pfarrer Christoph Nobs und 
Leiterin Karin Sum, die die Kinder herzlich begrüßten. 

Wie Bischof Nikolaus einst aussah, zeigte Pfarrer Nobs 
sehr anschaulich. Mit Freude sah er zu, als die einzelnen 
Gruppen ihre Beiträge zum Besten gaben. 
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Wie viel Spaß sie dabei hatten, war deutlich zu sehen und 
zu hören. Anschließend gab es vom „Bischof Nikolaus“ für 
jede Gruppe einen Korb gefüllt mit Schokonikoläusen und 
Eintrittskarten für ein Kasperletheater. Beim anschlie-
ßenden gruppeninternen, gemeinsamen Essen waren sich 
alle einig. „Es war eine schöne Nikolausfeier.“ 

Gutes tun wie St. Nikolaus?
Anlässlich der Weltsparwoche Ende Oktober 2020 hatte 
die Volksbank Hornberg die Kita darum gebeten den 
Schalterraum herbstlich zu  gestalten.
Die Kinder der Seesterngruppe legten sich ordentlich ins 
Zeug und schufen kreative Kunstwerke aus den verschie-
densten Naturmaterialien.
Diese herbstliche Dekoration kam bei den Besuchern der 
Bank sehr gut an.
Deshalb gab es eine großzügige Belohnung von 50 Euro für 
die Akteure.
Die Seesternkinder überlegten nun gemeinsam, was sie 
mit so viel Geld anschaffen wollten.
Sie kamen zu dem Entschluss die Kinder der gesamten 
Einrichtung am Nikolaustag zu erfreuen.
Es lag ihnen besonders am Herzen, dass alle Kinder der 
Kita ein festliches Mahl serviert bekommen sollten.
So kauften sie Lebkuchen und Mandarinen ein und über-
raschten die anderen Gruppen mit diesen kleinen Lecke-
reien.
Die Freude war groß und schon kurz darauf trudelten lie-
bevolle Dankesbekundungen bei den Seesternkindern ein.
Wer weiß, vielleicht hatte der Bischof Nikolaus mit seinen 
guten Taten die Kinder zum Teilen und Schenken inspi-
riert? 

Müllabfuhr
Abfalltermine Dezember 2020/Januar 2021 
(17.12.2020 – 06.01.2021) 
Hornberg und Außenbereiche der Ortsteile Reichenbach u. 
Niederwasser 
 
Samstag, 19.12.2020 Graue Tonne 
Samstag, 19.12.2020 Gelber Sack 
Dienstag, 29.12.2020 Grüne Tonne 
Montag, 04.01.2021 Graue Tonne 
Montag, 04.01.2021 Gelber Sack 
 
Information in Sachen Müllabfuhr: 
 
Bitte beachten: Die Mülltonnen müssen morgens um 06:00 
Uhr zur Abholung bereitstehen. 
 
Mülldeponie „Vulkan“, Haslach 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.
Sommerzeit:  7:30 - 12:30 Uhr, 13:00 - 16:45 Uhr
Winterzeit:   8:00 - 12:30 Uhr, 13:00 - 16:45 Uhr
Samstag: 8:00 - 13:00 Uhr 
Tel. 07832 96886 
  
„Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis teilt mit, 
dass auf der Mülldeponie „Vulkan“, Haslach, Sperrmüll 
das ganze Jahr über kostenlos angeliefert werden kann“. 
  
Die Termine für die Sperrmüllabholung befinden sich im 
Abfuhrkalender. 
 
Weitere Informationen in Sachen Müll: 
Landratsamt Ortenaukreis, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
Tel. 0781-805-9600 
Fax. 0781-805-1213 
Internet: www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de 
 
Das Infotelefon ist von Montag bis Mittwoch jeweils von 
8:30 bis 16 Uhr, am Donnerstag von 8:30 bis 18 Uhr und am 
Freitag jeweils von 8.30 – 12:30 Uhr besetzt. Außerhalb der 
Dienstzeiten ist ein Anrufbeantworter geschaltet. 
 

Termine
Sprechtage

Polizeiposten Wolfach 
Der Polizeiposten Wolfach ist von Montag bis Freitag in 
der Regel von 7.30 Uhr bis 16.15 Uhr besetzt. 
 

Der Versichertenberater der deutschen Rentenversiche-
rung, Werner Echle, hält derzeit wegen der aktuellen Kri-
sensituation keinen Sprechtag im Rathaus ab. 
 
Rentenanträge können jedoch weiterhin gestellt werden, 
vorwiegend jedoch telefonisch oder per E-Mail. Sofern es 
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Ihnen möglich ist, scannen und kopieren Sie uns die ent-
sprechenden Unterlagen und Ausweispapiere ein und lei-
ten Sie uns diese an die E-Mail-Anschrift willmann@gut-
ach-schwarzwald.de zu bzw. werfen Sie die Unterlagen in 
den Rathausbriefkasten ein. 
 
Wir werden dann die Unterlagen an Herrn Echle weiterlei-
ten, der den Antrag online aufnimmt. Bitte geben Sie un-
bedingt für Rückfragen von Herrn Echle Ihre Telefonnum-
mer an. 
 
Wegen allgemeinen Beratungen wenden Sie sich bitte an 
die Deutsche Rentenversicherung Offenburg unter der Te-
lefon-Nr. 0781/63915-0 oder E-Mail aussenstelle.offen-
burg@drv-bw.de. 
 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeinde 
Gutach unter der Telefon-Nr. 07833/9388-40. 
 

Vereine

Vereinsstammtisch Jahresrückblick 
Die Corona-Pandemie hat uns im diesem Jahr 2020 einiges 
abverlangt und auch im Moment ist nicht absehbar, wann 
unser normales Vereinsleben wieder stattfinden kann. 
Veranstaltungen finden und fanden so gut wie keine statt 
und auch der Probe- und Übungsbetrieb kann nicht in ge-
wohnter Weise oder gar nicht abgewickelt werden. 
So ist es nicht verwunderlich, dass auch unser Vereins-
stammtisch 2020 nicht regelmäßig abgehalten werden 
konnte. 
An den fünf Vereinsstammtischen nahmen trotzdem durch-
schnittlich 18 Personen teil. 
Natürlich war an den Treffen die „Corona Pandemie“ eines 
unser Hauptthemen, denn die Auswirkungen für die Ver-
eine sind erheblich. 
Viele Vereine waren trotzdem sehr innovativ: Sitzungen, 
Proben o.ä. über Skype, Whatsapp - Unterstützung der 
Mitglieder durch nicht eingezogene Beiträge - Training im 
Freien und neue Sportangebote nach den ersten Locke-
rungen der Pandemie Verordnung im Sommer – Musikvor-
träge z.B. vor dem Seniorenheim und vieles mehr. Hygiene-
konzepte wurden entworfen und viel Aufwand wurde für 
den Fortbestand der Vereinsaktivitäten betrieben . 
Besprachen wir im Januar noch den Ablauf des Stadtfestes 
2020, musste im März dieses, auch Pandemie bedingt, ab-
gesagt werden. 
Herr Bürgermeister Scheffold informierte uns persönlich 
über den Umbau der Stadthalle. Geplanter Baubeginn ist 
März 2021 und die Bauzeit beträgt 15 Monate. Das heißt, 
dass in dieser Zeit keine Veranstaltungen in der Stadthalle 
stattfinden können. Über mögliche Ausweichmöglich-
keiten wurde daraufhin diskutiert. 
Wir beschäftigten uns auch mit der Fortführung des Horn-
berger Sportfestes, auf den Sportanlagen in der From-
bachstraße. Über eine Umfrage soll abgeklärt werden, ob 
es überhaupt noch Interesse an weiteren Sportfesten gibt. 
Weiter Themen, wie Mobbing im Ehrenamt oder den Be-
such in der Pilzlehrschau, mussten auf nächstes Jahr ver-
schoben werden. 
Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es wichtig zusammen 
zuhalten und Probleme miteinander zu besprechen und 
Lösungen zu finden. 
Unser Vereinsstammtisch ist dazu die passende Kommuni-
kationsplattform. 

Ich hoffe, dass wir und bald wieder zum Vereinsstammtisch 
treffen können. 
Bleibt gesund! 
Allen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest und ein 
guten Rutsch ins neue Jahr 2021. 
  
Rolf Hess 

Stadtverband Hornberg

Allen Bürgerinnen und Bürgern danken wir für das entge-
gengebrachte Vertrauen und wünschen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021. 
CDU-Stadtverband und Gemeinderatsfraktion
Erich Fuhrer 
 

Freie Wähler Hornberg

Das zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen sehr viel 
abverlangt. 

In dieser schwierigen Zeit wünschen Ihnen die Ge-
meinde- und Ortschaftsräte der Freien Wähler Horn-

berg trotz allem ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen optimistischen und gesunden Start ins 

neue Jahr 2021. 
 

Fritz Wöhrle 
Fraktionsvorsitzender 

 

Liebe aktive und passive Mitglieder, liebe Freunde der 
Narrenzunft Hornberg, werte Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger.
Die Vorstandschaft der Narrenzunft Hornberg wünscht Ih-
nen allen eine ruhige und besinnliche Adventszeit, sowie 
ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest. 
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen.

Mit herzlichen Grüßen
Vorstand der Narrenzunft Hornberg e.V. 
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Veranstaltungshighlights von Hornberg im Jahr 2021

Änderungen vorbehalten

Auch wenn wir heute noch nicht sagen können, wie das Veranstaltungsjahr 2021
aussehen wird, hier schon einmal die von den Vereinen geplanten
Veranstaltungshighlights für das Jahr 2021 in Hornberg.

Samstag, 01.05.2021 – Freitag, 07.05.2021
41. Hornberger Wanderwoche
Sie können an einzelnen Tagen oder die ganze Woche mitwandern.
01 – Samstag, 01.05.2021
Begrüßung und Kennenlern-Wanderung
02 – Sonntag, 02. Mai 2021
Rund um Niederwasser
03 – Montag, 03. Mai 2021
Kirnbacher-Bollenhut-Talwegle
04 – Dienstag, 04. Mai 2021
Schonachbach - Windkapf - Hornberg
05 – Mittwoch, 05. Mai 2021
Rundwanderung "Auf Nussbachs Höhen"
06 – Donnerstag, 06. Mai 2021
Gutacher Bergsteig nach Hornberg
07 – Freitag, 07. Mai 2021
Wanderung Rund um Sulzbach
Ab 17:00 Uhr Abschluss der Wanderwoche
Veranstaltungsort:
Verschiedene Treffpunkte
Veranstalter:
Schwarzwaldverein Ortsgruppe Hornberg e.V.

Dienstag, 04.05.2021
10:00 bis 18:00 Uhr
Maimarkt
Traditionell findet am 1. Dienstag im Mai der Hornberger Maimarkt statt.
Veranstaltungsort:
Evangelischer Kirchplatz und Bahnhofstraße
Veranstalter:
Stadt Hornberg

Samstag, 08.05.2021
19:30 Uhr
Frühjahrskonzert
Veranstaltungsort:
Ort wird noch bekannt gegeben
Veranstalter:
Stadtkapelle Hornberg
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Samstag, 15. Mai 2021
19:30 Uhr
Konzertlesung mit Arne Kopfermann
Veranstaltungsort:
Evangelische Kirche
Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde Hornberg

Montag, 24. Mai 2021
10:00 Uhr
Deutscher Mühlentag
Mit Wanderungen und Bewirtung an der Straßerhofmühle
Veranstaltungsort:
Straßerhomühle
Veranstalter:
Schwarzwaldverein Ortsgruppe Hornberg e.V.

Freitag, 25.06.2021 – Sonntag, 27.06.2021
Handball-Freestyle-Turnier
Von Freitag bis Sonntag wird wie gewohnt der Stadtmeistertitel in den Klassen
Herren, Damen und Schüler vergeben. Wie gewohnt gibt es an allen Tagen Speis
und Trank. Für alle Größeren wird an jedem Abend etwas geboten.
Mannschaftmeldungen bitte an Freestyle@sghlt.de senden.
Veranstaltungsort:
Wiese vor der Sporthalle
Veranstalter:
Turnverein 1875 Hornberg e.V.

Donnerstag, 01.07.2021
18:00 bis 22:00 Uhr
Hornberger Musiksommer
Jeden Donnerstag erwartet Sie abwechslungsreiche Live-Musik
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich an Junge und Junggebliebene, an die
Hornberger Bevölkerung, an alle Arbeitnehmer die täglich nach Hornberg ein- bzw.
auspendeln und selbstverständlich auch an die vielen Tagestouristen und
Feriengäste, die ihren Urlaub in der Schwarzwaldregion verbringen.
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl durch Hornberger Vereine,
Gastronomie, ... bestens gesorgt.
Bei Regen muss die Veranstaltung leider abgesagt werden, was am
Veranstaltungstag auf der Homepage der Stadt Hornberg: www.hornberg.de zu
erfahren ist.
Weitere Informationen zu den einzelnen Bands finden Sie auch unter:
https://hornberger-musiksommer.de/
Veranstaltungsort:
Bärenplatz
Veranstalter:
Stadtmarketing Hornberg
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Samstag, 03.07.2021 – Montag, 05.07.2021
Sa. ab 18:00 Uhr / So. ab 10:00 Uhr / Mo. Ab 18:00 Uhr
Sandbühlfest
Tracht und Brauchtum erleben beim Sandbühlfest in Niederwasser
An allen Tagen erwartet Sie ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm sowie
ein ausgezeichneter Wirtschaftsbetrieb.
Am Sonntagvormittag findet ein ökumenischer Gottesdienst statt.
Anlässlich des 25. Jubiläums der Bläserfugend Niederwasser findet am Montag ab
18:00 Uhr ein Handwerkerversper statt.
Veranstaltungsort:
Festplatz auf dem Sandbühl in Hornberg-Niederwasser
Veranstalter:
Musikverein und Trachtenkapelle Niederwasser e.V.

Donnerstag, 08.07.2021
18:00 bis 22:00 Uhr
Hornberger Musiksommer
Jeden Donnerstag erwartet Sie abwechslungsreiche Live-Musik
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich an Junge und Junggebliebene, an die
Hornberger Bevölkerung, an alle Arbeitnehmer die täglich nach Hornberg ein- bzw.
auspendeln und selbstverständlich auch an die vielen Tagestouristen und
Feriengäste, die ihren Urlaub in der Schwarzwaldregion verbringen.
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl durch Hornberger Vereine,
Gastronomie, ... bestens gesorgt.
Bei Regen muss die Veranstaltung leider abgesagt werden, was am
Veranstaltungstag auf der Homepage der Stadt Hornberg: www.hornberg.de zu
erfahren ist.
Weitere Informationen zu den einzelnen Bands finden Sie auch unter:
https://hornberger-musiksommer.de/
Veranstaltungsort:
Bärenplatz
Veranstalter:
Stadtmarketing Hornberg

Freitag, 09.07.2021 – Sonntag, 11.07.2021
Sommerfest
Musik, Unterhaltung, Speis und Trank
Freitag ab 17:00 Uhr
Handwerkervesper
Samstag und Sonntag
Musikalische Unterhaltung mit verschiedenen Gruppen
Veranstaltungsort:
Beim Probelokal der Städtischen Musikschule
Veranstalter:
Stadtkapelle Hornberg
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Samstag, 17.07.2021 – Sonntag, 18.07.2021
Sa. ab 17:00 Uhr / So. ab 10:00 Uhr
Hornberger Stadtfest "Schießen und Genießen"
Am Samstag, 17. und Sonntag, 18. Juli 2021 verwandeln Stadt, Gastronomie,
Gewerbetreibende und Vereine die schöne Innenstadt in eine Festmeile.
Der Samstagabend verspricht den Besuchern Unterhaltung pur
Für die Hauptbühne auf dem Bärenplatz konnte die Tiroler Band „DIE
TRENKWALDER“ gewonnen werden. Die Band verspricht gute Laune pur und wird
das Publikum mit über 30 Jahren Bühnenerfahrung in ihren Bann ziehen.
Bei nahezu allen großen TV-Shows der Vergangenheit und Gegenwart von „Musik
liegt in der Luft“, den „Festen der Volksmusik“ bis zum „Musikantenstadl“ waren „DIE
TRENKWALDER“ überall dabei.
Neben dem Bandleader Hubsi Trenkwalder, Peter Wille und Philipp Haniger spielen
„DIE TRENKWALDER“ bei ihren vielen Livekonzerten unter dem Motto „so samma -
und so bleib ma“.
Feiern Sie das Wochenende mit uns und genießen Sie HORNBERG. Der Eintritt am
Samstag beträgt 5,00 EUR pro Person ab 16 Jahren (darunter frei). Neben der
Bärenplatzbühne erwartet die Festgäste noch zwei weitere Bühnen mit Schlager und
Rock.
Der Sonntag steht ganz unter dem Motto „Familienerlebnis in HORNBERG“.
An diesem Tag ist der Eintritt in allen Festbereichen kostenlos.
Tickets/Preise:
Der Eintritt am Samstag beträgt 5,00 EUR pro Person ab 16 Jahren (darunter frei).
Veranstaltungsort:
Innenstadt von Hornberg
Veranstalter:
Stadt Hornberg
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Donnerstag, 22.07.2021
18:00 bis 22:00 Uhr
Hornberger Musiksommer
Jeden Donnerstag erwartet Sie abwechslungsreiche Live-Musik
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich an Junge und Junggebliebene, an die
Hornberger Bevölkerung, an alle Arbeitnehmer die täglich nach Hornberg ein- bzw.
auspendeln und selbstverständlich auch an die vielen Tagestouristen und
Feriengäste, die ihren Urlaub in der Schwarzwaldregion verbringen.
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl durch Hornberger Vereine,
Gastronomie, ... bestens gesorgt.
Bei Regen muss die Veranstaltung leider abgesagt werden, was am
Veranstaltungstag auf der Homepage der Stadt Hornberg: www.hornberg.de zu
erfahren ist.
Weitere Informationen zu den einzelnen Bands finden Sie auch unter:
https://hornberger-musiksommer.de/
Veranstaltungsort:
Bärenplatz
Veranstalter:
Stadtmarketing Hornberg

Donnerstag, 29.07.2021
18:00 bis 22:00 Uhr
Hornberger Musiksommer
Jeden Donnerstag erwartet Sie abwechslungsreiche Live-Musik
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich an Junge und Junggebliebene, an die
Hornberger Bevölkerung, an alle Arbeitnehmer die täglich nach Hornberg ein- bzw.
auspendeln und selbstverständlich auch an die vielen Tagestouristen und
Feriengäste, die ihren Urlaub in der Schwarzwaldregion verbringen.
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl durch Hornberger Vereine,
Gastronomie, ... bestens gesorgt.
Bei Regen muss die Veranstaltung leider abgesagt werden, was am
Veranstaltungstag auf der Homepage der Stadt Hornberg: www.hornberg.de zu
erfahren ist.
Weitere Informationen zu den einzelnen Bands finden Sie auch unter:
https://hornberger-musiksommer.de/
Veranstaltungsort:
Bärenplatz
Veranstalter:
Stadtmarketing Hornberg
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Freitag, 30.07.2021 – Sonntag, 01.08.2021
Sommernachts- und Gartenfest
Tracht und Brauchtum erleben beim Sommernachts- und Gartenfestes
Buntes musikalischen Unterhaltungsprogramm an allen drei Tagen. Außerdem gibt
es an allen Tagen einen ausgezeichneten Wirtschaftsbetrieb. Am Samstag und
Sonntag mit Haxen sowie eine riesige Auswahl an selbstgemachten Kuchen und
Torten. Geboten wird ferner ein großer Spielepark mit Hüpfburg, Kegelbahn,
Holzklötzen, Sandkasten.
Veranstaltungsort:
Beim Hofbauernhof in Hornberg - Reichenbach
Veranstalter:
Musik- und Trachtenverein Reichenbach e.V.

Sonntag, 29.08.2021
ganztags
St. Gebhards-Fest
Gottesdienst anschließend Gemeindefest
Veranstaltungsort:
Beim Gemeindehaus in Niederwasser
Veranstalter:
Katholische Seelsorgeeinheit Hausach-Hornberg

Sonntag, 12.09.2020
10:30 Uhr
Gemeindefest
Veranstaltungsort:
Unterschembachhof in Hornberg-Reichenbach
Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde Hornberg

Sonntag, 19.09.2021
11:30 bis 17:00 Uhr
Naturpark-Markt und Tag des Pilzes
Bauernmarkt mit Produkten und Handwerk aus dem Naturpark Schwarzwald in
Zusammenarbeit mit den Landfrauen von Hornberg-Niederwasser und Reichenbach,
musikalische Unterhaltung,…
Zeitgleich findet auf dem Bärenplatz der Tag des Pilzes mit einer
Frischpilzausstellung, Pilzberatung, Pilzmarkt, sowie Bewirtung mit leckeren
Pilzgerichten statt.
Veranstaltungsort:
Evangelischer Kirchplatz und Bärenplatz
Veranstalter:
Stadt Hornberg
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Samstag, 25.09.2021
13:00 Uhr
Freundschaftssportfest
Faustball + Leichtathletik + Nordic Walking = Freundschaftssportfest
Bei allen Angeboten sind Teilnehmer herzlich willkommen - man muss hierfür kein
TV-Mitglied sein
Veranstaltungsort:
Sportplatz
Veranstalter:
Turnverein 1875 Hornberg e.V.

Freitag, 15.10.2021 – Sonntag, 17.10.2021
Wilhelm-Hausenstein-Symposium
Thema: Deutschland - Frankreich "ziemlich beste Freunde"
Wiss. Symposium und Hauptversammlung
16 internationale und nationale Referenten
Veranstaltungsort:
Rathaussaal
Veranstalter:
Wilhelm-Hausenstein-Gesellschaft e.V.

Samstag, 13.11.2021 – Sonntag, 14.11.2021
10 Jahre Steiglochhof
Tag der offenen Tür
Veranstaltungsort:
Steiglochhof in Hornberg - Reichenbach
Veranstalter:
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Hornberg e.V.

Sonntag, 14.11.2021
15:00 Uhr
Sport-Studio
Mit Vorführungen der verschiedenen Riegen des Turnvereins
Veranstaltungsort:
Sporthalle
Veranstalter:
Turnverein 1875 Hornberg e.V.

Freitag, 19.11.2021
10:00 bis 18:00 Uhr
Martinimarkt
Traditionell findet am 3. Freitag im November der Hornberger Martinimarkt statt.
Veranstaltungsort:
Evangelischer Kirchplatz und Bahnhofstraße
Veranstalter:
Stadt Hornberg



67

HornbergDonnerstag, 17. Dezember 2020

Veranstaltungshighlights von Hornberg im Jahr 2021

Änderungen vorbehalten

Samstag, 04.12.2021
11:00 - 21:00 Uhr
Weihnachtsmarkt
Lichterglanz, Budenzauber und ein Hauch von Zimt liegt in der Luft
Bereits zum 8. Mal veranstaltet die Stadt Hornberg den „Hornberger
Weihnachtsmarkt". Ein reichhaltiges Angebot an regionalen Spezialitäten und
Handwerkskunst wird von den Hornberger Vereinen, Hornberger Gewerbebetrieben
und auswärtigen Anbietern den Marktbesuchern geboten. Außerdem lädt ein
abwechslungsreiches Rahmenprogramm auf der Weihnachtsbühne zum Verweilen
ein. Für die kleinen Besucher wird an diesem Tag auch einiges geboten. Neben
einem Streichelzoo, besucht natürlich auch der Nikolaus den Hornberger
Weihnachtsmarkt und verteilt Geschenke an die Kleinen.
Veranstaltungsort:
Evangelischer Kirchplatz
Veranstalter:
Stadt Hornberg

Sonntag, 05.12.2020
Adventsmusik
Veranstaltungsort:
Evangelische Kirche
Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde Hornberg

Samstag, 11.12.2021
19:00 Uhr
Adventskonzert
Veranstaltungsort:
Katholische Kirche
Veranstalter:
Stadtkapelle Hornberg
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Samstag, 18.12.2021
20:00 Uhr
Weihnachtskonzert
Veranstaltungsort:
Gemeindesaal Niederwasser
Veranstalter:
Musikverein und Trachtenkapelle Niederwasser e.V.

Donnerstag, 30.12.2021
20:00 Uhr
Jahreskonzert
Veranstaltungsort:
Ort wird noch bekannt gegeben
Veranstalter:
Musik- und Trachtenverein Reichenbach e.V.

Freitag, 31.12.2021
13:45 Uhr bzw. 14:00 Uhr
Silvesterlauf
Die Gruppe Nordic Walking startet um 13.45 Uhr auf dem Hornberger Schloss, die
Läufer starten eine Viertelstunde später um 14.00 Uhr ebenfalls vom Schloss aus.
Die Strecke führt vom Schloss über den Drei- Täler-Weg aufs Offenbacher Eckle und
über den Offenbach, das Gründle wieder zurück zur Europakurve und zum Schloss
Hornberg.
Das Motto ist wie in den letzten Jahren: gemeinsam im Ziel anzukommen. Es findet
also kein Wettkampf statt. Eine kleine Verpflegungsstation auf dem Offenbacher
Eckle ist eingerichtet. Ein gemütlicher Abschluss für alle Teilnehmer findet im
Schloss Hornberg statt. Hierzu sind alle ebenfalls recht herzlich eingeladen.
Veranstaltungsort:
Treffpunkt: Schloss Hornberg
Veranstalter:
Turnverein 1875 Hornberg e.V., Friedrich Wöhrle, Tel. 07833/6620 und
Turn- und Sportverein Gutach 1901 e.V., Martin Heinzmann, Tel. 07833/8281
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LandFrauen 
Hornberg-Reichenbach-

Niederwasser

Die Landfrauen Hornberg-Reichenbach-Niederwasser 
bieten Selbstgebackenes an  
Die Landfrauen bieten am 19. Dezember Weihnachtsge-
bäck und Linzertorte an. Der Verkauf erfolgt im Land-
frauenladen in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr. 
Anmeldungen und Informationen für die Bäckerinnen bit-
te bei Frau Barbara Lauble Telefon: 07833 7546. 
 Weihnachtsgrüße der Landfrauen 
Die Landfrauen Hornberg-Reichenbach-Niederwasser 
wünschen allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Ein großes Dankeschön geht an die fleißigen Bäckerinnen, 
die uns so gut unterstützt haben. 

 
 

Weihnachtsüberraschung  
Am vergangenen Wochenende war der die Vorstandschaft 
der Stadtkapelle als Weihnachtselfen im Städtle und der 
Umgebung unterwegs. In diesem Jahr musste das Festliche 
Konzert der Stadtkapelle leider ausfallen. Um den Musi-

kerinnen und Musikern dennoch eine Freude in der schwie-
rigen Zeit zu machen und sich für das vergangene Jahr zu 
bedanken, erhielten diese von den Vertretern der Vorstand-
schaft ein Weihnachtspäckchen: Selbstgebackene Plätz-
chen und Quittenmarmelade, ein Bleistift mit Magnethal-
terung sowie eine „Best of“-CD der vergangenen Konzerte 
der Stadtkapelle. Auch auf diesem Wege möchte sich die 
Vorstandschaft der Stadtkapelle für die tatkräftige Unter-
stützung bei den Musikern durch dieses turbulente Jahr 
2020 bedanken. 

 

Liebe TV-Mitglieder
begonnen hat das Jahr 2020 eigentlich wie immer. Wir fei-
erten unser Turnerkränzle am 11. Januar im Café Schon-
delgrund und unseren Grün-Weiß-Ball konnten wir noch 
am 15. Februar in unserer Holzwurmhalle feiern. Hand-
ballspiele wurden noch bis im März ausgetragen.
Dann wurden unsere Aktivitäten durch die Corona-Pande-
mie gestoppt und wir konnten Wettkämpfe, Handball-
spiele, Freestyle-Turnier, Freundschaftssportfest und 
Sportstudio nicht mehr durchführen. Ebenso konnten wir 
die Hauptversammlung im Mai nicht abhalten.
Lediglich in den Sommermonaten konnten wir einen ein-
geschränkten Übungsbetrieb wieder aufnehmen und auch 
die die Handballrunde 2020/2021 wurde begonnen. Aller-
dings mussten wir im Oktober alle Vereinsangebote nach 
dem Aufkommen der zweiten Coronnawelle wieder ein-
stellen
Deshalb können wir auch unsere in naher Zukunft ge-
planten Veranstaltungen, den Silvesterlauf 2020, das Tur-
nerkränzle mit der traditionellen Tombola im Januar 2021, 
sowie den Grün-Weiß-Ball im Februar 2021 nicht durch-
führen.
Sollte sich die Lage ein wenig entspannen, haben wir eine 
Doppel-Hauptversammlung für 2020/2021 für den 
07.05.2021 im Schlosshotel Hornberg geplant.
Wir hoffen auf ein baldiges Ende des Corona-Lockdowns, 



70

Hornberg Donnerstag, 17. Dezember 2020

damit wir wieder in die Trainingsgruppen in unsere Sport-
halle und auf dem Sportplatz zurückkehren dürfen.
Vielen Dank, dass Sie auch in diesen schwierigen Zeiten 
unserem Verein weiterhin verbunden sind.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, vor allem Gesundheit, Glück und Erfolg 
für das Jahr 2021.
Turnverein 1875 Hornberg e.V.
Friedrich Wöhrle,1. Vorsitzender und die gesamte Vorstand-
schaft 

Liebe Fördervereinsmitglieder, liebe Förderer, liebe Horn-
bergerinnen und Hornberger.

Die „Corona-Pandemie“ beschäftigt uns leider immer 
noch, doch wir konnten ein „fast“ normales Jahr in un-
serem Freibad verbringen und sind darüber sehr froh und 
dankbar. Auch in diesem Jahr haben uns wieder sehr viele 
Helfer und Unterstützer, vor/während und nach der Sai-
son, zur Seite gestanden und dafür möchten wir Euch Al-
len von Herzen danken.

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2021 und 
vor allem bleibt gesund! 

Ihr Förderverein Freibad Hornberg e.V.

 

Profitieren Sie mit Ihrer Prospektbeilage
von der hohen Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit unserer Amtlichen Nachrichten-
blätter.

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

07 81 / 504 - 14 56

07 81 / 504 - 14 69

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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M i t t e i l u n g e n  a u s  G u t a c h
w w w. g u t a c h - s c h w a r z w a l d . d e

In jeder Krise steckt auch eine Chance! 
  
In diesem besonderen Jahr 2020 hat Corona uns allen gezeigt, dass so viele Dinge im Leben, die 
uns wichtig erschienen, letztendlich zweitrangig sind. 
  
Es hat uns gelehrt was im Leben wirklich wichtig ist: 
  

Gesundheit, Familie und Freunde!  

Wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung, und Besinnung auf die wirklich wichtigen 
Dinge. 
Ihnen ein frohes, gesundes Jahr 2021 und viele Lichtblicke darin!
  
Wir hoffen, dass das neue Jahr 2021 unter einem besseren Stern steht, als das Vergangene!
  
Für den Gemeinderat und die Verwaltung
  
Bürgermeister Siegfried Eckert

Ein großes Dankeschön an Herrn Hans Aberle für die Leihgabe des Schlittens.
 Foto: Hans-Jörg Haas
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Neues vom Rathaus

Neujahrsausgabe des Amtlichen Nachrichten-
blattes - Geänderter Redaktionsschluss, bitte 

beachten! 

Die Weihnachtsausgabe des Amtlichen Nachrichten-
blatts erscheint dieses Jahr am Donnerstag, 17. Dezem-
ber 2020 als Doppelnummer für die KW 52 und die KW 
53. 
Die erste Ausgabe im Neuen Jahr erfolgt in der KW 1 
am Donnerstag, 07.01.2021. 
Redaktionsschluss hierfür ist wegen dem Feiertag „Hei-
lige Drei Könige“ bereits  
  

am Montag, 04.01.2021 um 11:30 Uhr. 
  
Alle Einlieferer von Artikeln und Berichten werden ge-
beten, diese jeweils rechtzeitig an die Redaktionen der 
Rathäuser zu senden. 
Verspätet eingehende Beiträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
 Amtlichen Nachrichtenblattes, 

aufgrund von immer wieder auftauchenden Nachfragen 
informieren wir Sie nochmals darüber, dass das Amtliche 
Nachrichtenblatt in der Gemeinde Gutach weiterhin - wie 
bisher - kostenlos  an den üblichen Auslagestellen abge-
holt werden kann. 
Das Abo-Modell wurde in Gutach nicht eingeführt, somit 
bleibt in unserer Gemeinde das „Abholsystem“ bestehen, 
das sich bestens bewährt hat. 
Sie erhalten weiterhin kostenlos umfassende Informatio-
nen aus unserer Gemeinde, von den Kirchen, aus unseren 
Nachbarkommunen sowie über das aktuelle Vereinsge-
schehen und über Veranstaltungen. 
Wir freuen uns auf weiterhin viele interessierte Leserinnen 
und Leser! 

Abrechnung der Kurtaxe 
Zur Abrechnung der Kurtaxe für das 4. Quartal 2020 
(01.10.-31.12.20) werden alle Zimmer- und Ferienwoh-
nungsvermieter gebeten, ihre Meldezettel bis spätestens 
Donnerstag, 7. Januar 2021  bei der Tourist-Information 
abzugeben. 

Bitte überprüfen Sie folgende Angaben:
• Anreisedatum
• Abreisedatum
• Personenzahl, Alter der Kinder
 
Melde- und Kurtaxepflicht besteht vom 01. Januar bis 
31. Dezember. 

 

Rathaus geschlossen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bitte beachten Sie unsere geänderten
Öffnungszeiten an Weihnachten und
Silvester:

Am Mittwoch, den 23. Dezember 2020
und
am Mittwoch, den 30. Dezember 2020

ist das Rathaus nachmittags geschlossen.

Am Donnerstag, den 24. Dezember 2020 (Heiligabend) und am Donnerstag, den 31.
Dezember 2020 (Silvester) ist das Rathaus ganztags geschlossen.

Zwischen den Jahren und im neuen Jahr ist das Rathaus zu den üblichen Dienstzeiten nach
telefonischer Voranmeldung (07833/9388-0) für Sie geöffnet.

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Siegfried Eckert
Bürgermeister
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Erhöhung der Gebühr für die Ausstellung eines 
Personalausweises  

- und Verringerung der Gültigkeitsdauer bei 
Kinderreisepässen  

 ab dem 1. Januar 2021 
Ab dem 01. Januar 2021 erhöht sich die Gebühr für die 
Ausstellung eines Personalausweises für Personen, die das 
24. Lebensjahr vollendet haben. Die Gültigkeitsdauer von 
10 Jahren wird beibehalten. 
  
Der Preis ändert sich wie folgt: 
Alter Preis: 28,80 € 
Neuer Preis: 37,00 € 
  
  
Außerdem wird ab 01. Januar 2021 die Gültigkeit von Kin-
derreisepässen (gilt auch für die Verlängerung eines Kin-
derreisepasses) verringert. 
  
Die Gültigkeit ändert sich wie folgt: 
Alte Gültigkeit: 6 Jahre 
Neue Gültigkeit: 1 Jahr 
  
Die Gebühren für die Beantragung eines Kinderreise-
passes in Höhe von 13,00 € und für die Verlängerung des 
Kinderreisepasses in Höhe von 6,00 € verändern sich nicht. 
  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Luisa Willmann, 
07833/9388-40 oder willmann@gutach-schwarzwald.de. 
 

Neuer Fahrplan 2021 für Bus und Bahn 
Die neuen Fahrpläne „Mittleres Kinzigtal und Seitentä-
ler“ für Bus und Bahn sind eingetroffen und liegen ab so-
fort im Rathaus und in zahlreichen Einzelhandelsgeschäf-
ten im Dorf zur kostenlosen Mitnahme aus. Diese sind 
gültig ab 13.12.2020. 

Verteilung der gelben Säcke und der Abfallka-
lender für 2021 

Seit Montag, den 07.12.2020 (KW 50) hat die Freiwillige 
Feuerwehr Gutach mit der Verteilung der gelben Säcke 
und der Abfallkalender für das Jahr 2021 begonnen. 
Jeder Haushalt und jeder Gewerbebetrieb bekommt 
eine Rolle gelbe Abfallsäcke sowie einen Abfallkalen-
der. 
Die Kalender liegen wie gewohnt in DIN A3 Format 
(gefaltet auf DIN A4) vor. Sie enthalten sämtliche Abf-
uhrtermine für graue und grüne Tonne, gelber Sack, 
Sperrmüll sowie Grünabfälle (Strauch- und Hecken-
schnitt). 
Die Rückseite der Kalender enthält außerdem wertvolle 
Informationen zur Entsorgung von Abfällen im Or-
tenaukreis. 
Über die Homepage des Abfallwirtschaftsamtes, www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de können die Müllka-
lender auch ausgedruckt werden. 
Bei Bedarf können ab Ende Dezember auf dem Rathaus 
– Bürgerbüro – weitere Exemplare abgeholt werden. 
Ebenso liegen kostenfrei gelbe Säcke zur Mitnahme 
aus. 

 

Beantragte Personalausweise und Reisepässe 
können abgeholt werden 

Das Bürgermeisteramt Gutach weist darauf hin, dass alle 
Personalausweise, die bis zum 04.12.2020 und alle Reise-
pässe, die bis zum 13.11.2020 beantragt wurden, eingetrof-
fen sind. Die Ausweisdokumente können während den üb-
lichen Sprechzeiten in Zimmer Nr. 1 abgeholt werden. 
  
Bitte bringen Sie bei der Abholung des neuen Personalaus-
weises oder Reisepasses Ihren alten Ausweis bzw. Pass mit. 
Die Ausgabe der neuen Dokumente ist ansonsten nicht 
möglich. 
 
 

Keine Veröffentlichung von Alters- und  
Ehejubiläen ohne Einverständniserklärung  

Aufgrund der neuen EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) wird die Gemeindeverwaltung Gutach künf-
tig keine Alters- und Ehejubiläen mehr veröffentlichen. 
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte 
weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und je-
des folgende Ehejubiläum. 
  
Bürgerinnen und Bürger, die die Veröffentlichung ihrer 
oben genannten Jubiläen ausdrücklich wünschen, kön-
nen beim Bürgerbüro schriftlich ihr Einverständnis er-
klären. Wir werden die gewünschte Veröffentlichung 
dann gerne für Sie vornehmen. 
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Änderungen für Vermieter  
durch das Bundesmeldegesetz  

seit dem 1. November 2015 

Mit dem Bundesmeldegesetz, das zum 01.11.2015 in Kraft 
getreten ist, wurde die Meldepflicht von Vermietern wieder 
eingeführt. Wer eine Wohnung oder ein Zimmer vermietet 
(oder auch an den Partner oder die Kinder vertragsfrei 
vergibt), muss den Einzug mit einer sogenannten Woh-
nungsgeberbestätigung der Meldebehörde mitteilen. Die 
Vorlage des Mietvertrages ist nicht ausreichend! 
  
Entsprechende Formulare für diese Wohnungsgeberbestä-
tigung können auch vorab unter www.gutach-schwarz-
wald.de, Bereich „Verwaltung“, Untergruppe „Bürgerbüro“ 
heruntergeladen oder beim Bürgerbüro abgeholt werden. 
  

  

Energiespar-Beratungen 
  
Kostenfreie Energiespar-Erstberatungen in Haslach 
Die bis zu 45 Minuten dauernde Energiespar-Erstbera-
tungen in Haslach finden jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat statt. (außer an Feiertagen etc.) 
Beratungsort ist: Stadtwerke Haslach, Alte Hausacher 
Straße 1, 77716 Haslach im Kinzigtal 
Anmeldung bei der Ortenauer Energieagentur 
0781/924619-0 
  

Kostenfreie Energiespar-Erstberatungen in Offenburg 
jeden Mittwoch sind bis zu einstündige Energiespar-Erst-
beratungen bei der Ortenauer Energieagentur, Freiburger 
Straße 41, 77652 Offenburg möglich. 
Andere Termine auf Anfrage. Anmeldung bei der Or-
tenauer Energieagentur 0781/924619-0 
  
Gebäude-Check vor Ort  
Der bis zu zwei Stunden dauernde Gebäude-Check der 
Verbraucherzentrale ist eine Energiespar-Erstberatung 
vor Ort. 
Sie ist montags bis freitags möglich. Anmeldung bei der 
Ortenauer Energieagentur 0781/924619-0, Kostenbeitrag 
nur 30 Euro. 
Informationen unter www.Ortenauer-Energieagentur.de 
  
 

Amtliche
Bekanntmachung

Gemeinde Gutach (Schwarzwaldbahn)  
Allgemeinverfügung  über das Feuerwerksverbot 

am 31.12.2020 und am 01.01.2021  
zur Eindämmung der Verbreitung des  

Corona-Virus SARS-CoV-2 
Die Gemeinde Gutach erlässt auf Grundlage von §§ 28 
Abs. 1 S. 2, 16 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG), 49 ff. 

Unterstützen Sie die Gutacher Gastronomie und den Gutacher Einzelhandel! 

Name Kontakt Öffnungszeiten Angebot
Gastronomie
Gasthaus Krone
Hauptstraße 48
77793 Gutach

0 78 33 / 96 00 10 Dienstag bis Freitag:
16:00 Uhr bis 20:30 Uhr

Samstag und Sonntag:
13:00 Uhr bis 20:30 Uhr

Selbstabholung.

Weber’s Esszeit
Wählerbrücke 4
77793 Gutach

0 78 31 / 96 89 75 3
www.uhrwerk-
gutach.de/webers-esszeit

Mittwoch bis Samstag:
17:00 Uhr bis 20:30 Uhr

Sonntag:
11:30 Uhr bis 19:00 Uhr

Online-Bestellung und
Selbstabholung möglich.

Einzelhandel
Blumenfachgeschäft
Renate Grimm
Hauptstraße 30
77793 Gutach

0 78 33 / 25 5 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr
14:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Lieferservice möglich.

Lieferservice für Weihnachten:
Bitte bis 19.12.2020, 13:00 Uhr
vorbestellen. Danach solange der
Vorrat reicht.

Elektro Brohammer
Hauptstraße 31
77793 Gutach

0 78 33 / 93 87 0
www.brohammer.de

08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Online-Bestellung, Lieferservice
möglich.

Heinzmann
Schuhfachgeschäft
und Orthopädie
Hauptstraße 27
77793 Gutach

0 78 33 / 31 8
0 17 5 / 36 47 46 6
nane@schuhe-heinzmann.de
www.schuh-heinzmann.de

08:00 Uhr bis 18:00 Uhr Online-Bestellung, Lieferservice
möglich.
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des Polizeigesetzes Baden-Württemberg (PolG) und § 20 
Abs. 1 der Rechtsverordnung über infektionsschützende 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus des 
Landes Baden-Württemberg (Corona-Verordnung) fol-
gende Allgemeinverfügung: 

1.  Am 31.12.2020 und am 01.01.2021 ist im gesamten Ge-
meindegebiet von Gutach das Abbrennen von Feuerwer-
ken verboten.

 
2.  Für die Nichtbefolgung der Ziffer 1 dieser Verfügung 

wird die Anwendung von unmittelbarem Zwang ange-
droht.

 
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 
Landesverwaltungsverfahrens gesetz (LVwVfG) am Tag 
nach der öffentlichen Bekanntmachung als bekanntgege-
ben. Die Allgemeinverfügung mit Begründung kann bei 
der Gemeindeverwaltung Gutach, Hauptstraße 38, 77793 
Gutach, Zimmer 7 während der üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Gemein-
deverwaltung Gutach, Hauptstraße 38, 77793 Gutach, oder 
dem Landratsamt Ortenaukreis, Badstraße 20, 77652 Of-
fenburg erhoben werden. 
 
Hinweise: 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese Allge-
meinverfügung haben gemäß § 28 Abs. 3 und § 16 Abs. 8 
IfSG keine aufschiebende Wirkung. 
 
Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung können mit 
einem Bußgeld geahndet werden. 
 
Begründung: 
Nach § 28 Absatz 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) trifft die zuständige Behörde nach Ermessen die 
notwendigen Schutzmaßnahmen, wenn Kranke, Krank-
heitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausschei-
der festgestellt werden oder es sich ergibt, dass ein Verstor-
bener krank, krankheitsverdächtig oder Ausscheider war, 
soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. 
 
Unter diesen Voraussetzungen kann die zuständige Behör-
de insbesondere Maßnahmen treffen, um Ansammlungen 
oder Versammlungen größerer Menschenmengen zu ver-
hindern (§ 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 IfSG). 
 
Gemäß § 20 Abs. 1 der Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg kann die zuständige Behörde weiter-
gehende Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen erlassen.  
 
Die Gemeinde Gutach ist als Ortspolizeibehörde gemäß § 1 
Absatz 6 Satz 1 IfSGZustV für Schutzmaßnahmen zur Ver-
hinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten auf 
der Grundlage von § 28 Abs. 1 Satz 1 und 2 IfSG zuständig. 
Mit dieser Verfügung soll verhindert werden, dass mit dem 
Coronavirus infizierte Personen auf eine große Anzahl von 
Personen treffen und diese der Gefahr einer Ansteckung 
aussetzen. Dadurch wird das weitere Ziel verfolgt, eine un-
kontrollierte Verbreitung des Virus zu verhindern. 
Bei der durch das Corona Virus SARS-Cov-2 ausgelösten 
Lungenerkrankung Covid-19 handelt es sich um eine 
übertragbare Krankheit gemäß § 2 Nr. 3 IfSG, da das Virus 
als Krankheitserreger gemäß § 2 Nr. 1 IfSG vorwiegend 
durch Tröpfcheninfektion von einem Menschen auf den 
anderen Menschen übertragen wird. 
 
Seit im Dezember 2019 erstmals in China Menschen von 
einer neuartigen Lungenkrankheit befallen wurden, brei-

tet sich das Virus SARS-CoV-2 immer weiter aus. Dies be-
trifft derzeit in besonderem Maß den Ortenaukreis. 
 
Um das Gesundheitssystem mit unter Umständen drasti-
schen Folgen für Menschen mit schwerem Krankheitsver-
lauf nicht zu überlasten, muss die Ausbreitung des Virus 
eingedämmt und die Ausbreitung des Infektionsgesche-
hens soweit wie möglich verlangsamt werden. 
 
Die o.g. Maßnahme ist verhältnismäßig. Es wird zwar das 
Grundrecht auf allgemeine Handlungsfreiheit aus Art. 2 
Abs. 1 GG eingeschränkt. Jedoch verfolgt die Einschrän-
kung das legitime Ziel der Eindämmung der Neuinfekti-
onen und damit die öffentliche Gesundheit sowie die kör-
perliche Unversehrtheit dritter Personen. Die 
Erforderlichkeit liegt vor, da kein milderes Mittel zur Zwe-
ckerreichung in Frage kommt oder mildere Mittel zur 
Zweckerreichung nicht gleich geeignet sind. Auch steht 
hier der Verwaltung ein Einschätzungs- und Beurteilungs-
spielraum im Rahmen der Ermessensausübung zu. 
 
Im Rahmen der Angemessenheit der Maßnahme ist aus-
schlaggebend, dass die allgemeine Handlungsfreiheit aus 
Art. 2 Abs. 1 GG der privaten Personen in der Abwägung 
der gefährdeten Schutzgüter der öffentlichen Gesundheit 
bzw. der konkurrierenden Grundrechte Dritter auf körper-
liche Unversehrtheit und Leben zurückstehen muss. Feu-
erwerke sind kein unverzichtbares Interesse der betrof-
fenen Personen. Die körperliche Unversehrtheit und das 
Leben anderer Personen sind demgegenüber Rechtsgüter, 
deren Schutz die größten Anstrengungen und auch Ein-
schränkungen konkurrierender Grundrechte rechtfertigt. 
 
Die Androhung unmittelbaren Zwangs nach Ziffer 2 dieser 
Verfügung ist zur Durchsetzung der Ziele der Verfügung 
geboten und notwendig. Ein milderes, gleich geeignetes 
Mittel ist nicht ersichtlich. Insbesondere ist ein Zwangs-
geld nicht gleich geeignet, da eine unmittelbare Durchset-
zung der Verfügung mit unmittelbarem Zwang zur Errei-
chung der infektionsschützenden Ziele erforderlich ist. 
Ein Zwangsgeld ist hier nicht ausreichend effektiv genug. 
 
Diese Allgemeinverfügung wird am 17.12.2020 durch Ein-
rücken in das Amtsblatt der Gemeinde Gutach öffentlich 
bekanntgemacht. Sie tritt am 18.12.2020 in Kraft (§ 41 
Abs. 4 Satz 4 LVwVfG). 
 
Gutach (Schwarzwaldbahn), den 17.12.2020 
 
Siegfried Eckert, Bürgermeister 
 
 

Fundsachen

Fundsachen 
In den letzten Wochen wurden auf dem Fundbüro folgende 
Fundgegenstände abgegeben, die während der üblichen 
Öffnungszeiten im Zimmer 1 abgeholt werden können: 
 
• Fahrradschlüssel-Set (Fundort: in der Nähe des Moser-

steins) am 20.11.2020
• einzelner schwarzer Handschuh (Fundort: Steinades 

Bühl) am 06.12.2020
 
Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an der 
Fundsache, falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ab-
lauf von 6 Monaten nach Anzeige des Fundes beim Fund-
büro auf den Finder oder bei Verzicht auf jegliche Fund-
rechte auf die Gemeinde des Fundortes übergeht. 
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für die Kinder. Wir danken unserem Nikolaus, daß wir 
trotz Corona eine so schöne Feier gestalten konnten. 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an den Förderverein 
in Gutach, der uns mit einer Geldspende in Höhe von 77,- € 
unterstützte. 

Das Kindergartenteam 

Der Nikolaus bei seinem Besuch im Kindergarten  
„Unterm Regenbogen”
 

Müllabfuhr

Abfallbeseitigung 
Info-Telefon in Sachen Müll: 
  
Landratsamt Ortenaukreis 
Tel. 0781/805-9600 
Internet: www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de 
  
  
Leerung der Mülltonnen 
Graue Tonne: 
Montag 28.12.2020 
Montag 11.01.2021 
Montag 25.01.2021 
  
Gelbe Säcke: 
Samstag 19.12.2020 
Montag 04.01.2021 
  
Grüne Tonne: 
Freitag 18.12.2020 
Donnerstag 07.01.2021 
  
Mülldeponie Vulkan, Haslach (Tel. 07832/96886) 
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr 
und 13:00 bis 16:45 Uhr 
jeden Samstag von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
 

 

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Gutach

Gottesdiensttermine 
Die kirchlichen Nachrichten der ev. Kirchengemeinden 
Hausach und Gutach finden Sie im allgemeinen Teil ganz 
vorne, ebenso die Anmeldemöglichkeiten für unsere Weih-
nachtsgottesdienste. 
Pfr. Dominik Wille 
  

  
  
Sonntag, 20.12.2020 um 18:00 Uhr Gottesdienst im evang. 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 24.12.2020 um 15:00 Uhr Gottesdienst im 
evang. Gemeindehaus  

Sonntag, 27.12.2020 – kein Gottesdienst 

Sonntag, 03.01.2021 um 18:00 Uhr Gottesdienst im evang. 
Gemeindehaus 
  
Die Veranstaltungen finden generell unter Beachtung der 
jeweiligen Schutzkonzepte der badischen Landeskirche 
und des Liebenzeller Gemeinschaftsverband statt. 
  
Walter Flaig 
  
 

Aus dem Kindergarten

Der Nikolaus besucht den Kindergarten 
 „Unterm Regenbogen“ 

Am 08. Dezember besuchte uns der Nikolaus im Kinder-
garten. Aufgrund von Corona gestaltete sich sein Besuch 
dieses Jahr etwas anders. Der heilige Mann kam nicht, wie 
jedes Jahr zu uns in den Kindergarten herein, sondern 
stapfte durch den Garten von Gruppe zu Gruppe. Voller 
Spannung und Vorfreude saßen die Kinder im Morgenkreis 
und staunten nicht schlecht, als er plötzlich an die Terras-
sentür klopfte. Sie begrüßten ihn mit Liedern, Gedichten 
und Musikinstrumenten und lauschten anschließend den 
Worten des heiligen Mannes. Der Nikolaus kam natürlich 
nicht mit leeren Händen zu uns. Jede Gruppe bekam einen 
Sack voll mit leckeren Weckmännern. In gemütlicher Run-
de bei Kerzenschein und weihnachtlicher Musik haben 
sich die Kinder das Hefegebäck mit Äpfeln und Manda-
rinen schmecken lassen. Es war ein besonderes Erlebnis 
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EEiinn hheerrzzlliicchheess DDaannkkeesscchhöönn !!!!!!

Wir sind überwältigt von dem großen Erfolg unserer

Anne Maier Bären – Aktion

und möchten uns bei allen, die uns bisher auf so wunderbare

und vielfältige Weise unterstützt haben, DANKE sagen.

Es ist ein schönes Gefühl, so viele „Gute Seelen“ an

seiner Seite zu haben.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und vor allem Glück und Gesundheit für das kommende Jahr.

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch diese

schwierige Zeit.

Erwin Moser mit seinem Bärenteam,

Marco, Maren, Lukas & Lia Schmidlin

 

Sonstiges
 

Findling 
um de eige buch 

nawel rum isch de teller 
rand halt am heechschte 

 
Wendelinus Wurth 

 

Bauernregel 

Unser Lostag: Sonntag, 20. Dezember 2020 
  

Im Dezember Schnee und Frost, 
das verheißt viel Korn und Most. 

 

Rezept der Woche 

Neujahrsbrezel 
  
Zutaten: 
250 ml Milch 
1 Würfel frische Hefe 
500 g Mehl 
100 g weiche Butter 
100 g Zucker 
1 Ei 
1 Prise Salz 
1 Eigelb zum Bestreichen 
1 EL Milch zum Bestreichen 

Zubereitung: 
Milch lauwarm erwärmen. Hefe hineinbröseln. Mit Mehl, 
Butter, Zucker, dem Ei und Salz etwa 5 Min. verkneten. 30 
Min gehen lassen. Etwa 300 g des Teiges abwiegen. Den 
Rest zu einer ca. 80 cm langen Rolle formen. Als Brezel auf 
ein mit Backpapier belegtes Blech legen. 
Den restlichen Teig dritteln und drei 46 cm lange Rollen 
formen. Diese Rollen ineinander verflechten. Die große 
Brezel am unteren Teil mit etwas Wasser bepinseln. 
Den geflochtenen Zopf darauf legen und leicht andrücken. 
20 Min gehen lassen. Ofen auf 170 Grad (Umluft:150 Grad) 
vorheizen. Eigelb mit Milch verquirlen und die Brezel da-
mit bestreichen. Im vorgeheizten Ofen ca. 30 Min backen. 

Das Rezept stellte uns freundlicher Weise Herr Konrad 
Heizmann aus Gutach zur Verfügung. Noch mehr tolle Re-
zepte von Herrn Heizmann finden Sie auf seiner Home-
page: www.heizmanns-rezepte.de 
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Mit Feuereifer wurde Glänzendes und Glitzerndes gemein-
sam mit den Kindern an den Baum gehängt. Alle waren 
mit großer Begeisterung dabei, Sterne, Engel, Kugeln, La-
metta und noch mehr Lametta an den Baum zu hängen.

Es glänzten aber nicht nur allein die Kugeln – nein, auch 
die Augen strahlten!

Ja, und dann brannten die Lichter.

Staunen von allen Seiten – unsere Migranten über den be-
eindruckenden Weihnachtsbaum und wir über das Glück, 
welches wir hier erleben durften.

Die Hygienevorschriften hatten wir alle eingehalten: kein 
Händeschütteln und natürlich das Tragen eines Mund- 
Nasenschutzes. Als wir uns verabschiedeten war „große 
Mama“ so überwältigt, dass sie mich in ihre Arme nahm, 
drückte und mir ins Ohr flüsterte: „god bless you – Gott 
segne Dich!“

Magdalena Dickreiter 

 

SWR dreht in der künftigen Modellbahn 
Die Schwarzwald-Modellbahn in Gutach bietet die Kulisse 
für einen SWR-„Treffpunkt“ mit Hansy Vogt als Moderator 
im Januar.

Der Rottweiler Maler Ben Staude zaubert den Schwarz-
wald als Kulisse auf die weiße Wand, die Halle steht voll 
mit den Modulen der Schwarzwald-Modellbahn. Dazwi-
schen schreitet Hansy Vogt auf eine Kamera zu: „Puppen, 
Lego, Modelleisenbahn – Sammler kennen keine Grenzen“, 
sagt er, und nach dem vierten Mal ist die Anmoderation im 
Kasten.

In der Reihe „Treffpunkt“ strahlt der SWR am Freitag, 3. 
Januar, von 18.45 bis 19.15 Uhr eine Sendung über Samm-
ler im Land aus. „Da die meisten Sammler zu wenig Platz 

Hausacher Bärenkind - Aktion

Leider muss auch der „Hausacher Kindertag“ in diesem Jahr
ausfallen.
Lukas + Sophia sowie Fabio, Mirko, Robin und Leon waren
deshalb enttäuscht. Ihre Mamas fanden schnell eine Lösung und
so haben sie zusammen mit Ihren Kindern wundervolle
Nagelbilder gebastelt.
In froher Runde entstanden wunderschöne Motive, welche ab sofort
bei Daniela Brüstle, Ka-Mo‘s Stoffiglu in Hausach bestaunt und
natürlich auch gekauft werden können.

Einfach mal reinschauen! Es lohnt sich. Und das Beste, der
komplette Verkaufspreis geht an unser Bärenkind Lia.

Herzlichen Dank an Familie Hanke und Schmid.

Nagelbilder aus Kinderhand

 

Ein anderes, vorgezogenes Weihnachten 

Dieses Jahr, da alles reduziert ist, wollte ich unseren afri-
kanischen alleinstehenden Frauen mit ihren insgesamt 
vier Kindern einen Weihnachtsbaum aufstellen.

Woher den Baumschmuck nehmen??

Eine ältere Gutacherin war sofort bereit zu helfen und 
freute sich über die Möglichkeit, Freude zu bereiten.

Im Wandschrank auf ihrem Speicher fanden wir die be-
treffende Kiste. Aber da standen noch zwei weitere Papp-
schachteln – längst vergessen – mit alten Fotos und Unter-
lagen.

Die Dame war beglückt, wie sie mir am nächsten Tag er-
zählte. Sogar eine Impfbescheinigung ihrer Urgroßmutter 
aus dem Jahr 1860 befand sich darin!

„Wie gut, dass Sie den Christbaumschmuck brauchten“ 
freute sie sich!

Den Weihnachtsbaum kauften wir beim Schlauchbauer, 
eine Lichterkette folgte und den Christbaumständer er-
hielten wir von Bürgermeister Eckert aus seinem privaten 
Haushalt – somit hatten wir alles beisammen!

Wir hatten uns angemeldet: Die Stube im „Großschen 
Haus“ war blitzeblank, die vier Kinder aufgeregt und 
Blessing, die „Obermama“ der Gruppe, trommelte sich vor 
Aufregung mit beiden Händen auf ihren großen Busen.

Gerhard sägte und richtete den großen Baum auf, dann 
stand er da, in voller Pracht unter großem Hallo und Bei-
fall.
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Termine
Sprechtage

Der Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung, Werner Echle, hält derzeit wegen der aktuellen Kri-
sensituation keinen Sprechtag im Rathaus ab. 
 
Rentenanträge können jedoch weiterhin gestellt werden, 
vorwiegend jedoch telefonisch oder per E-Mail. Sofern es 
Ihnen möglich ist, scannen und kopieren Sie uns die ent-
sprechenden Unterlagen und Ausweispapiere ein und lei-
ten Sie uns diese an die E-Mail-Anschrift willmann@gut-
ach-schwarzwald.de zu bzw. werfen Sie die Unterlagen in 
den Rathausbriefkasten ein. 
 
Wir werden dann die Unterlagen an Herrn Echle weiterlei-
ten, der den Antrag online aufnimmt. Bitte geben Sie un-
bedingt für Rückfragen von Herrn Echle Ihre Telefonnum-
mer an. 
 
Wegen allgemeinen Beratungen wenden Sie sich bitte an 
die Deutsche Rentenversicherung Offenburg unter der Te-
lefon-Nr. 0781/63915-0 oder E-Mail aussenstelle.offen-
burg@drv-bw.de. 
 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeinde 
Gutach unter der Telefon-Nr. 07833/9388-40. 
 

Vereine

Neujahrsausgabe des Amtlichen Nachrichten-
blattes - Geänderter Redaktionsschluss ,  

bitte beachten! 

Die Weihnachtsausgabe des Amtlichen Nachrichten-
blatts erscheint dieses Jahr am Donnerstag, 17. Dezem-
ber 2020 als Doppelnummer für die KW 52 und die KW 
53. 
Die erste Ausgabe im Neuen Jahr erfolgt in der KW 1 
am Donnerstag, 07.01.2021. 
Redaktionsschluss hierfür ist wegen dem Feiertag „Hei-
lige Drei Könige“ bereits  
  

am Montag, 04.01.2021 um 11:30 Uhr. 
  
Alle Einlieferer von Artikeln und Berichten werden ge-
beten, diese jeweils rechtzeitig an die Redaktionen der 
Rathäuser zu senden. 
Verspätet eingehende Beiträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

haben, drehen wir die Moderation hier in der Schwarz-
wald-Modellbahn“, erklärt Redakteur Jörg Holzwarth. Und 
natürlich wird dann gleich auch die Modellbahn vorge-
stellt, die im Frühjahr hier in Gutach direkt an der B33 
eröffnet werden soll.

Hansy Vogt interviewt Thomas Panzer, den Urheber der 
Bahn, der diese 16 Jahre lang in Hausach betrieben hat. 
„Und dann steckten so viel Arbeit und Emotionen drin, 
dass ich sie nicht einfach in die Tonne treten wollte“, sagte 
Panzer im Interview und erzählte von den Anfängen seiner 
Modellbahnleidenschaft und vom Ende der Bahn in Haus-
ach – als es die größte Herausforderung war, diese so zu 
zerkleinern, dass sie durch die Zwei-Meter-Tür hindurch 
ging, um sie danach in Gutach wieder zusammenzubauen. 
Fast zwei Jahre waren die Module nun „weggesperrt“, und 
nun soll es, wie es Hansy Vogt ausdrückte, „einen zweiten 
Frühling“ dafür geben.

Auch Samuel Reichert, der die Bahn gekauft hat und be-
treiben will und Bürgermeister Siegfried Eckert, der alles 
dafür tat, dass diese Einrichtung an der Schwarzwaldbahn 
bleibt, kommen in dem Film zu Wort. „Corona ist zwar ein 
blöder Virus, aber er verschafft uns die Zeit, hier voranzu-
kommen“, ist Samuel Reichert optimistisch, dass das mit 
der Eröffnung im Frühjahr klappt.

Ben Staude wird noch etwa eine Woche benötigen, dann 
sind die Wände fertig, und es kann an den Aufbau der An-
lage gehen. „Bis Ende Januar wird man hier schon sehr 
viel mehr sehen“, prophezeit er.

Claudia Ramsteiner, Offenburger Tageblatt 

Der SWR dreht in der künftigen Schwarzwald-Modellbahn 
in Gutach: Moderator Hansy Vogt (links) interviewt den 
Urheber der Bahn Thomas Panzer.

Der Rottweiler Maler Ben Staude gestaltet den Hinter-
grund als Kulisse für die Modellbahnanlage. 
 Fotos: Claudia Ramsteiner
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Bühlersteiner Hexen Gutach e. V.

Ein 
schwieriges 

Jahr neigt sich 
dem Ende. Trotzdem 

danken wir all unseren 
Mitgliedern, Helfern und 

Mitwirkenden für die gute Zusam- 
menarbeit und tatkräftige Unterstützung  

an der diesjährigen Fasnet. Wie die umliegenden  
Zünfte waren auch wir gezwungen den geplanten  

Hexenball 2021 corona-bedingt abzusagen. Bleibt alle 
gesund! Die Bühlersteiner Hexen wünschen Euch  

Frohe Weihnachten 
und einen guten Start 

ins Neue Jahr! 
  

 

 

Süße Geste in schwierigen Zeiten 

Dieses Jahr mussten die Kinder auf viele Dinge verzichten: 
Ausflüge, Projekte, St. Martin, Adventszeit mit gemein-
samem Singen und Spielen.
Aus diesem Grund hatte der Verein zur Förderung der Kin-
der und Jugendlichen in Gutach e. V. beschlossen, dass die 
Kinder der Hasemann-Schule und des Kindergartens 
„Unterm Regenbogen“ zumindest eine kleine Nikolaus-
Überraschung als Belohnung für die vielen Einschrän-
kungen erhalten sollten.

Akkordeonorchester  
Gutach e.V.

Nikolausgruß für Senioren von der Akko-Jugend 
  
Am Sonntag, den 6. Dezember 2020 überbrachte eine klei-
ne Gruppe Jugendlicher des Akkordeon-Orchesters Gut-
ach den Senioren des Betreuten Wohnens in Hornberg ei-
nen Weihnachtsgruß in musikalischer Form. 
Maya und Samira Baumann sowie Vroni Berger, unter-
stützt durch Annerose Berger, hatten corona-konform im 
Freien „Am Schofferpark“ ein kleines Adventskonzert ge-
geben. 
Die Seniorinnen und Senioren konnten auf Ihren Terras-
sen und Balkonen zu den Weihnachtsliedern mitsingen 
oder mitklatschen. 
Der Nikolaus kam sogar auch noch vorbei und hatte für 
die „Konzertbesucher“ sowie für die Musikerinnen ein sü-
ßes Geschenk dabei. 
Es hat uns großen Spaß gemacht, endlich mal wieder für 
eine kleine Fangemeinde zu musizieren. Für die vielen Ge-
schenke, die wir bekommen haben, möchten wir an dieser 
Stelle nochmal ganz herzlich „Dankeschön“ sagen. 
Es gibt auch in schwierigen Zeiten die Möglichkeit, sich 
gegenseitig ein bisschen Herzlichkeit zu geben. 

Annerose Berger, Akkordeon-Orchester Gutach 
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Gesangverein Eintracht
Frohe Weihnachten! 
  
Der Gesangverein Eintracht „1876“ Gutach e.V. wünscht 
allen Mitgliedern und Gästen des Bürgerkaffees ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr. 
  
Christa Herdle 
1. Vorsitzende 
 

  
Liebe Gartenfreunde, 
  
wir blicken zurück auf ein sehr eingeschränktes Jahr 2020. 
Im eigenen Garten (soweit noch nicht geschottert) konnte 
man zwar säen und ernten und sich an den Blumen erfreu-
en, aber vereinsmäßig war 2020 ein besch...eidenes Jahr. 
Keine Vorträge, keine Lehrfahrt und im Dezember auch 
keine Lesung. Und wie es 2021 weitergeht, weiß niemand. 
Aber Corona zum Trotz wünscht der Obst- und Garten-
bauverein Gutach allen seinen Mitgliedern und allen üb-
rigen Gartenfreunden ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes und rundum gutes Jahr 2021! 
  
Zum Schluss ein Spruch – nicht nur für Gärtner: 
  

„Der verlorenste aller Tage ist der, an dem man nicht 
gelacht hat.“ 

 
Peter Hagmeyer 

Organisierte Nachbarschafts-  
und Altenhilfe Gutach e.V.

 

Helfen, was kostet das? 
Die Hilfeleistungen der Organisierten Nachbarschafts-
und Altenhilfe werden nach Stunden berechnet. 
Der derzeitige Stundensatz beträgt für Mitglieder 10,00 
Euro und für Nichtmitglieder 15,00 Euro. 
Wenn Sie nähere Auskünfte oder Unterstützung durch 
die Nachbarschaftshilfe benötigen, so wenden Sie sich 
bitte an den Einsatzleiter.
Horst Hennig, Am Bergle 18, 77793 Gutach,
Tel. 07833 – 9604295 oder 0151/24109774
E-Mail hoddelwolf54@aol.com 

 

Möchten uns ganz persönlich bei unseren Helferinnen und 
Helfer recht herzlich für den Einsatz im Jahr 2020 bedan-
ken. 

Es gab Ausfälle, Unfälle, kurzfristige Einsätze, alles über-
schaubar, auch sonntags wurden wir in Anspruch genom-
men. 

Am Montag, den 7. Dezember wurden der Schule und am 
Dienstag, den 8. Dezember dem Kindergarten für jedes 
Kind ein Hefenikolaus überbracht.
Auch in schwierigen Zeiten gibt es Möglichkeiten, ein 
kleines bisschen Herzlichkeit zu geben. 

Thomas Albrecht, Annerose Berger und Kindergartenlei-
terin Annette Furtwängler freuen sich über die süße Über-
raschung für die Kinder.

Thomas Albrecht und Annerose Berger waren die Über-
bringer der leckeren Hefenikoläuse. 
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Wir wünschen allen Mitgliedern, Helfern, Freunden und 
Gönnern ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten, 
gesunden und erfolgreichen Start ins neue Jahr 2021! 
 
Schwarzwaldverein Gutach e.V. 
Werner Blum 
1. Vorsitzender  

 

SPD  
Ortsverein Gutach

 
Liebe Gutacher! 
Der SPD-Ortsverein wünscht allen Einwohnern ein frohes 
und friedliches Weihnachtsfest, sowie ein hoffnungsvolles 
und gesundes Neues Jahr. 
Halten Sie durch, für eine bessere Zeit! 
  
SPD-Ortsverein Gutach 
1.Vorsitzender Gerhard Wöhrle 
 
 

Einige Helferinnen verabschiedeten sich, aber es kamen 
auch wieder NEUE hinzu.  
Auch stoppten wir die Einsätze anfangs der Pandemie im 
Haushalt, jedoch immer in Absprache mit der Diakonie in 
Karlsruhe. 
Nicht immer konnten wir den Betroffenen eine sofortige 
Zusage erteilen und nicht eingeplante Ausfälle sofort aus-
gleichen. 
Deshalb kam es zu Wartezeiten, denn wir hatten nicht für 
jeden Helfer / jede Helferin, der/die ausgefallen ist, gleich 
einen Ersatz. 
Aber wir schafften es zusammen, wie auch immer, der Lage 
Herr zu werden. 
Nochmals, trotz Corona- Pandemie, allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern ein großes Lob für ihren Einsatz 
in der Nachbarschafts- und Altenhilfe Gutach e.V.. 
Wir wünschen Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
bleiben Sie und Ihre Familien gesund und munter. 
Na denn, auf ein NEUES 2021. 
  
Euer Einsatzleiter und unsere Rechnerin  
Horst und Ivonne Hennig 
  
  

 

Schwarzwaldverein 
Gutach

Der Gutacher Schwarzwaldverein wünscht Frohe Weih-
nachten und einen Guten Rutsch ins neue Jahr 2021! 
 
Ein etwas anderes Jahr neigt sich langsam dem Ende ent-
gegen. Die Corona-Pandemie hat auch uns getroffen und 
unser Vereinsleben 2020 stark eingeschränkt. Die meisten 
unserer Wanderungen konnten leider nicht stattfinden und 
auch die Sonnwendfeier und das Büchereckfest mussten 
ausfallen. 
 
Das Jahr 2020 war geprägt von Verzichten für uns alle – 
verzichten auf Freunde treffen, verzichten auf gesellige 
Feiern, verzichten auf Reisen, verzichten auf Vereinsleben, 
verzichten auf geöffnete Geschäfte und Gastwirtschaften 
und vieles mehr. Das war für uns alle eine neue Erfahrung 
in einer Welt wo wir Freiheiten vielleicht ein wenig als zu 
selbstverständlich hingenommen haben. Vielleicht hat das 
alles auch etwas Gutes, so dass wir für die Zukunft unsere 
Freunde, unsere Entscheidungs- und Bewegungsfreiheit 
mehr schätzen gelernt haben. 
 
Wir sind trotzdem dankbar für das Jahr 2020, welches un-
ser Leben entschleunigt hat und nun schauen wir positiv 
ins Neue Jahr 2021! 
 
Für 2021 haben wir wieder einen abwechslungsreichen 
Wanderplan zusammengestellt – in der Hoffnung, dass wir 
die Touren und Veranstaltungen auch durchführen können. 
Da aus gegebenem Anlass am 01.01.2021 kein Farrenkopf-
Hock stattfinden kann und wir auch erst ab Mitte März mit 
Terminen beginnen, wird der Wanderplan dieses Mal erst 
Mitte Februar an unsere Mitglieder verteilt und in den Ge-
schäften ausgelegt werden. Bitte haben Sie dafür Verständ-
nis. 
 
Zum Jahreswechsel bedanken wir uns bei allen, die uns im 
Laufe des Jahres 2020 begleitet und unterstützt haben. 
 

Niemals geht man so ganz … (Trude Herr)
Sondern hinterlässt Spuren seines

Wirkens und Werkens.

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen
Geschäftsführer und Kommanditisten und danken für

sein langjähriges Engagement.

Walter Schmid
* 16.12.1930 † 3.12.2020

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau
und seinen Kindern.

Belegschaft und Geschäftsführung
Binder + Wöhrle GmbH & Co. KG,

Hausach
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Ihre Immobilien-Profis!

Klemens Rudolf
Büro Haslach-Zell
Telefonlefonlef 07832 701-246
Klemens.Rudolf@LBS-SW.de

Christoph Bauernschmid
Büro Haslach-Zell
Telefonlefonlef 07832 701-245
Christoph.Bauernschmid@LBS-SW.de

* laut immobilien
manager,er,er Ausgabe
09/2020, ist die
S-Finanzgruppe
„Deutschlands
größter Makler für
Wohnimmobilien“

Mit professioneller Hilfe geht‘s besser:
Immobilienkauf und -verkauf mit Experten!

LBS Immobilien GmbH Südwest · www.LBS-ImmoSW.de

Wir geben Ihrer Zukunftnftnf ein Zuhause.

Immobilien

Für BAUFAMILIEN aus unserer
REGION suchen wir

BAUGRUNDSTÜCKE
JEGLICHER ART!
(Auch Abrissgrundstücke & Bauerwartungsland)

Wir begutachten kostenlos und unverbindlich angebotene Grund-
stücke und garantieren eine seriöse und schnelle Kaufabwicklung.
Wir freuen uns über alle Angebote. Schicken Sie uns eine Mail
unter endingen@massa-haus.de oder melden Sie sich telefonisch
in unseremMusterhaus unter 07642/9206377

› SIE MÖCHTEN SELBST BAUEN?
Dann besuchen Sie uns direkt im:massa Musterhaus,
Königschaffhauser Str. 44, 79469 Endingen a.K. oder vereinbaren
Sie einfach telefonisch einen persönlichen Gesprächstermin.

Als Ausbauhaus Marktführer bieten wir unseren Baufamilien
ein unschlagbares Preis-/Leistungsverhältnis, individuelle
Gestaltungsmöglichkeiten, nachhaltige zertifi zierte Bauweise
und die Möglichkeit, durch individuell abgestimmte
Eigenleistung viel Geld zu sparen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Ihr massahaus Team Endingen.

Immobilien

Unterricht &Kurse

Nachhilfe Kl. 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch – sehr preiswert.

(gewerblich) 0157 92347020

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm
Online boomt! - Wir machen mit!

Ab Mittwoch ist unser Online- Shop
wieder am Start!

b M

Unter www.schuh-heinzmann.de/shop
finden Sie aktuelle Angebote

Bestellungen unter 07833/318
oder nane@schuh-heinzmann.de

oder 0175/3647466

Bis 16 Uhr bestellt,
wird noch am selben Tag geliefert!

Das kann nicht mal Amazon!
Als kleines

Weihnachtsgeschenk
gibt‘s 20% Rabatt
auf jede Bestellung!

TELEFON

Werderstr. 10 · Hornberg
Telefon 07833/96891

GOLDANKAUF

Industriestraße 7
77656 Offenburg-Elgersweier

Tel. 07 81 / 5 39 93

www.fensterbau-bross.de

● FensterFenster ● TürTürenen

● MarkisenMarkisen ● RolllädenRollläden

● PlexiglasplattenPlexiglasplatten

BesuchenBesuchen SieSie
unsereunsere Ausstellung!Ausstellung!

Wir wünschen allen
frohe Weihnachtenfrohe
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GESCHENK-IDEEN
zum Weihnachtsfest
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GIN * SCHNAPS * LIKÖRE
Besuchen Sie unsere neue Homepage
mit Onlineshop: www.brennerei-matt.de

Lassen Sie sich unsere Spezialitäten liefern!
Ihre

aus Welschensteinach
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GESCHENK-IDEEN
zum Weihnachtsfest
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Wir packen
Ihre Outfitwünsche
oder Geschenkideen

WIR SIND
IMMER
FÜR SIE DA!

mehr unter
studiok-online.de

ONLINE | CLICK&COLLECT

Mail:
mailbox(at)studiok-online.de

... bitte melde Dich

studioK
E-Shop für Fashion
& Schwarzwaldprodukte
Stöbern Sie in einer Auswahl
unserer Produkte - nichts dabei:
wir warten auf Deine Nachricht
und finden die Lösung(-:

shop.studiok-online.com

per Versand oder Abholung in
Haslach - Waldkirch - Ettenheim

Reinigungsservice
Annahme/Abholung
täglich 10-12 Uhr | 16-18 Uhr (Samstag 9-12)

Lieferservice
Auswahlen/ Geschenkideen/Gutscheine:
täglich 9-12 | 16-18 Uhr (Samstag 9-12)
Haslach - Waldkirch - Ettenheim

Verkauf Lebensmittel
Schwarzwaldscheune
Haslach - Waldkirch - Ettenheim
täglich 9-12 | 16-18 Uhr (Samstag 9-12)

studioK | Inh. Thilo Haas | Hauptstraße 21-29 | 77716 Haslach | www.studiok-online.com

Sie

erreichen uns

24/7
per Whats App

0152-056 75 513

Schwarzwaldhochstraße 11 · 77889 Seebach
Tel. 07842 - 99286

info@mummelsee.de · www.mummelsee.de

Unsere Geschenkidee zu Weihnachten…

für die Erlebniswelt Mummelsee!

Ob für Restaurant, Hotel, Schwarzwaldladen oder für ein
Massage- oder Kosmetikangebot

aus unserer Wohlfühlwelt,
unsere Gutscheine sind eine beliebte Geschenkidee!

Wir stellen den Gutschein nach Ihren Wünschen aus,
oder Sie drucken sich über unsere Homepage

einen individuell gestalteten Sofortgutschein aus.
Schauen Sie sich doch einfach mal auf unserer

Homepage um oder rufen Sie uns an.

Geschenkgutscheine
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Für den Genuss zu Hause:
„Gänsetaxi“

1 Gans für bis zu 4 Personen mit Apfel-Rotkraut,
Kartoffelknödel, glasierten Maronen und Bratapfel.

Preis pro Person 26,90 €

Bio-Freiland-Gans inkl. Beilagen
pro Person 32,90 €

Lieferung frei Haus

48-h-Vorbestellung per Gänse-Taxi oder Selbstabholung

Die Feiertage entspannt daheim genießen –
ohne stundenlang in der Küche zu stehen!

Genießen statt versäumen - bestellen Sie à la carte unsere
Speisen im Advent, zu Weihnachten und zu Silvester!

Unsere Speisekarte finden Sie auf
https://landhaus-hechtsberg.de/restaurant/speisekarte/

Bestellung für die Weihnachtstage bis spät. 23.12. unter
07831/96 66 90 oder info@landhaus-hechtsberg.de.

Lieferung frei

Kokos-Maronencremesuppemit
Schwarzwälder Kirschwasser 8,50 €

Zartes Ragout vom heimischen Reh
„Baden-Baden“ mit hausgemachten
Spätzle 21,60 €

Gebratener Zander auf Kürbisrisotto mit
geschmolzenen Kirschtomaten 18,90 €

Tiramisu oder Cheesecake je 6,90 €

WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE
SCHÖNE ADVENTSZEIT
UND EMPFEHLEN UNSEREN

SPEISEN- ABHOLSERVICE

Freitag-Sonntag

11.30-19.00Uhr

durchgehendwarmeSpeisen

Denken Sie an Ihre
Vorbestellung für Weihnachten.
Unsere Karte ist bereits online.

www.landhaus-lauble.de

Unsere Gerichte zum Abholen
auf www.akropolis-hausach.de

Abholzeiten:Mo-So: 12.00 – 14.00
und 17.00 – 21.00 Uhr

Dienstag nur 17 – 21 Uhr
Feiertage: 11.30 – 14.30 und

17.00 – 20.30 Uhr
Lieferung ab 40 € Bestellwert

bis 10 km Umkreis
Hauptstraße 24 - 77756Hausach

Tel: 0 78 31/9 66 58 57

Gastronomie

Gastronomie

Junge Frau aus Hausach sucht
Arbeitsstelle in der Produktion.

Tel. 0176/22610724

Junges, verheiratetes Paar suchtHaus oder
Bauplatz inHausach undUmgebung.

Telefon: 07831 /3839696 oder Handy: 0157/82476703

Hornberg, Hauptstr. 65,
3,5-Zimmer-Wohnung, 135 m², EG,
Seiteneingang, ab sofort zu vermieten.

Tel. 0761/709315 (AB) oder 0173/8114060

Privat
AnzeigenHier könnte

Ihre Anzeige
stehen.

Mehr Infos unter:
www.helfen-hilft.de

Förderverein für
krebskranke Kinder
e.V. Freiburg i. Br.

Mathildenstraße 3 · 79106 Freiburg
Tel. 0761/275242 · info@helfen-hilft.de

Wir unterstützen nicht nur
die betroffenen Eltern,
sondern kümmern uns in
besonderer Weise um
die oft benachteiligten
Geschwisterkinder.
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Bei Fragen und Interesse
melden Sie sich bei:

Martin Schmider
VR-Immobilienverwaltung

Telefon 07832 9166-1433
martin.schmider@voba-msw.de

Zur Unterstützung unseres Teams
suchen wir zum Eintritt am
1. Januar 2021 eine

Reinigungskraft
(m/w/d)

für die Filiale in Hausach.
Ihre Tätigkeit erfolgt auf 450-o-Basis
an 5 Tagen und 8.75 Stunden pro
Woche. Ihr Urlaubsanspruch
beträgt 20 Tage.

Ihr Aufgabenbereich:
Reinigung der Eingangsbereiche
mit SB-Zone, Kundenschalter, Büro-
räumlichkeiten und Sozialräume.

Crossmedia-Praktikant (m /w /d)

Wir suchen Sie!
reiff medien versteht sich als Multimedia-Unternehmen für den regionalen Markt in der Ortenau.

Mit seinen Units Print, Funk, Online, Telekommunikation, Druck und Zustellung bietet reiff medien eine umfassende, synergetische
Kommunikationsplattform für unterschiedliche Zielgruppen und die regionale Wirtschaft. Das Offenburger Medienunternehmen reiff blickt auf eine
über 200-jährige Tradition zurück und beschäftigt heute rund 400 Mitarbeiter in Druck, Verlag, Redaktion und Außendienst sowie rund 750 Zusteller.

Die Nachrichten-Redaktion GmbH Mittelbadische Presse ist zuständig für die Seiten Politik,Wirtschaft, Kinder, Ortenau der Mittelbadischen Presse
und das Nachrichtenportal Baden Online mit seinen Social-Media-Kanälen.

Zur Verstärkung unseres Teams besetzen wir folgende Position:

Zur Verstärkung des Teams der Crossmedia-Redaktion
suchen wir ab dem 1.2.2021 oder später für drei
Monate einen Crossmedia-Praktikanten (m /w /d).

Für eingeschriebene Studenten kann das Praktikum im
Rahmen eines Praxissemesters auch auf sechs Monate
verlängert werden.

Ihr Aufgabengebiet:

Das Aufgabengebiet umfasst die Unterstützung bei der
Betreuung der Internetpräsenz www.bo.de, des Social-
Media-Auftritts und der crossmedialen Redaktionsarbeit.

Wir bieten Ihnen:
¡ Einblicke in die crossmediale Zusammenarbeit
von Print, Hörfunk, Online undWeb.TV

¡ Einführung in die Auswahl der Themen des Tages,
Bildauswahl und -bearbeitung, onlinegerechtes
Aufarbeiten der Artikel, Texten eigener Meldungen

¡ Integration in das redaktionelle Team mit dem Ziel,
selbstständig Teile derWebpräsenz der
Mittelbadischen Presse zu betreuen

¡ ein nettes, junges Team
¡ das Praktikum wird angemessen vergütet

Ihre Qualifikation:
¡ gute Rechtschreibung und Grammatik
¡ schnelle Auffassungsgabe und selbstständiges
Arbeiten

¡ offenes, aufgeschlossenes Auftreten
¡ Erfahrung im Umgang mit PC,Web und
Social Media

¡ ideal: Erfahrung im Schreiben und Redigieren
von Texten

¡ ideal: Kenntnisse in Bildbearbeitung und
Videoschnitt

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Dann bewerben Sie sich bei uns
über unser Karriere-Portal:
karriere.reiff.de/stellenangebote/

Für nähere Auskünfte können Sie sich
gerne an Frau Luisa Kövári wenden.
Kontakt: 0781 /504 -6501

Unser Unternehmen mit über 140 Beschäftigten bietet Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Die stetigen Investitionen in unseren
modernen Maschinenpark machen uns zu einem der fortschrittlichsten Blechbearbeiter auch im spanabhebendem Bereich der Region.
Für unseren Firmensitz in Biberach suchen wir ab sofort zur Verstärkung engagierte Mitarbeiter.

Einrichter (m/w/d) 2-Schichtbetrieb

Ihre Aufgaben • Einrichtung, Bedienung und Überwachung von
CNC Dreh-/Fräsmaschinen

• Produktionskontrolle
• Überwachung und Optimierung von
Fertigungsprozessen

• Wartung und Pflege der zu bedienenden Maschinen
Ihre Qualifikation • abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur

Zerspanungsmechaniker/-in oder Vergleichbares
• Erfahrung im Umgang mit CNC Maschinen, sowie
Mess- und Prüfmittel

• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität

Maschinenbediener (m/w/d) 2-Schichtbetrieb

Näheres auf www.ibf-biberach.de

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen und
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Gerne
auch per Email an bewerbung@ibf-biberach.de

IBF GmbH
Erlenbachstr. 7
77781 Biberach
07835 / 63 28 100
www.ibf-biberach.de

Stellenmarkt
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Du kommissionierst bestellte Waren und lieferst diese in vorgegebenen Touren
mit dem firmeneigenen Fahrzeug aus. Dabei reagierst du flexibel, engagiert und

zuvorkommend auf die Wünsche unserer Kunden.

Du übernimmst Verantwortung für dein Fahrzeug und das zur Verfügung gestellte
Equipment.

Du unterstützt unser Lagerteam beim ein- und auslagern der Ware.

Du besitzt den Führerschein mit der Klasse „C1“ (Fahrerkarte von Vorteil) und hast
einen Staplerführerschein.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung an Frau Leber-Wisser

(Mail. y.leber-wisser@leber-gmbh.de).
Nähere Informationen erhältst du auf unserer Homepage.

Auslieferungsfahrer (m/w/d)
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LEBE(r) dein‘ Traum!

Ketterer sind netterer.

Angestellte im

Sekretariat und der Verwaltung (w/m/d)
inVollzeit

In unserer schlanken Verwaltung sind Sie der erste Ansprechpartner für
eingehende Telefonate und Besucher. Sie haben daher Freude an der
Kommunikation und eine hohe soziale Kompetenz. Sie erledigen zuverlässig
typische Sekretariatsaufgaben wie das Schreiben von Diktaten der Geschäfts-
leitung, mit der Sie in engem Austausch stehen. Im Umgang mit MS Office
(v. a. Word, Excel, Outlook) sind Sie versiert und möchten sich sehr gute
Kenntnisse bei unseren zusätzlichen Softwarelösungen aneignen. Weitere
Aufgaben wie das Packen und Versenden von Paketen oder die Unterstützung
bei der Organisation von Messen erledigen Sie flexibel. Sie haben eine
freundliche Ausstrahlung sowie hohe Vertrauenswürdigkeit und Loyalität.

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Selbstverständlich behandeln wir Ihre
Bewerbung vertraulich. Bei Fragen vorab rufen Sie gerne Herrn Philipp Ketterer
an – am besten Dienstag bis Freitag vormittags.

Familienbrauerei M. Ketterer GmbH & Co. KG,
Philipp Ketterer, Frombachstr. 27,
78132 Hornberg, Tel. 07833/9396-0,
E-Mail: p.ketterer@kettererbier.de,
www.kettererbier.de
www.hornberger-lebensquell.de

Werden Sie Teil unseres Ketterer-Teams! Wir suchen Sie als

Wir sind ein junges wachsendes Handwerksunternehmen
und realisieren anspruchsvolle Projekte

in einer krisensicheren Branche.
Werde Teil unserer Erfolgsgeschichte!

Baublechner / Klempner / Dachdecker
(m/w/d)

Gerne auch Quereinsteiger

Das erwartet Dich:
eigenverantwortliche Abwicklung von Baustellen
modernes Arbeitsumfeld in einer 500 m² Werkstatt

moderner Maschinenpark CNC / CAD
Mitwirken von Projekten/Baustellen

Wir bieten:
übertarifliche Bezahlung
digitale Arbeitsabläufe

unbefristeter Arbeitsvertrag
Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung

30 Tage Urlaub
VWL Leistungen

Jetzt bewerben!

Untertal 21 l 77790 Welschensteinach l Tel. 07832 9993381
info@blechnerei-armbruster.de l www.blechnerei-armbruster.de

Stellenmarkt
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sucht ab sofort:

PaQUET WOHNWINTERGäRTEN
AmMühlbach 2 | 77716 Haslach i.K. | Telefon +49 7832 9759898

• Handwerker (m/w/d) Vollzeit
• Elektriker (m/w/d) 450-€-Basis

Wir suchen: motivierten zuverlässigen Mitarbeiter (m/w/d) für die Montage von Winter-
gärten, Terrassendächern & Sonnenschutz. Berufserfahrung als Schreiner, Zimmermann, Mar-
kisenbauer, Fensterbau ist vorteilhaft. Auch Quereinsteiger willkommen.

Wir bieten: Attraktive Konditionen, angenehmes Betriebsklima sowie eigenverantwortliches
Arbeiten im Team. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: telefonisch oder per E-Mail an:
info@wintergarten-paquet.de

Wir suchen Dich!

Bäckereiverkäufer/in
Voll- oder Teilzeit
Werden Sie Teil eines innovativen
Traditionsunternehmens in der Region
Gutach-/Kinzigtal!

In unserer modernen Backstube stehen Tradition,
Vielfalt & Frische seit fast 250 Jahren an erster
Stelle.

Unsere Fachgeschäfte überzeugen durch Service
sowie kompetente und freundliche Mitarbeiter.

Bäckerei Wöhrle
Karl-Heinz Wöhrle
Langenbacherweg 2
77793 Gutach
Tel.: 0 78 33 / 71 91

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei:

Büroangestellte (m/w/d) auf Minijob-Basis

Büro für Deutsche Vermögensberatung
Hauptstraße 44, 77716 Fischerbach

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
Georg.Schmid+Sekretariat@dvag.de
Andrea Silzer, Telefon: 07832 /6644

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)

für die Gebäudereinigung in Schiltach:
Montag – Freitag 12:00 – 16:00 Uhr
Montag – Freitag flexibel in Teilzeit (6 Std./Tgl.)

Sind Sie interessiert?
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf!
CTG Cleanteam Gebäudemanagement GmbH
Lienberg 3, 78713 Schramberg, Tel. 07422/56015-0,
bewerbung@cleanteam-gm.com

Neu

in Gutach

Frühjahr 2021Neu ach ab
21

Wir suchen bis Mitte/Ende
Februar 2021 freundliche
und engagierte

Mitarbeiter (m/w/d)

für Service und Verkauf
auf 450,- €-Basis

Wir freuen uns über Ihre Bewer-
bung: Carmen Göhring | E-Mail:
Fadenfrohcg@googlemail.com
Tel. 0172-4323329

Gasthof
Bauernmarkt Rössle
Steingrün 24
77793 Gutach

Stellenmarkt
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wünschtFrohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr.

Wir danken für das uns
entgegengebrachte Vertrauen.

Das Team der Gemeinschaftspraxis
Drs. med. Jochen Stürner/Sandra
Susic/Fabian Adams
Lindenstr. 5, 77716 Haslach
Tel.: 07832/5752
Hauptstr. 60, 77761 Schiltach
Tel.: 07836/9569440
Leutkirchstr. 16,
77723 Gengenbach
Tel.: 07803/602840

Unsere Praxen bleiben
vom 23.12. bis zum 06.01.21 geschlossen

Drs.
Susic/Fabian
Lindenstr
Te
Hauptstr
Te

Wir machen Urlaub
vom 24.12.20 – 01.01.21.

Ab Mo., 04.01.2021 sind
wir wieder für Sie da.

Vertretung:

Praxis Volk
Praxis Dr. Serbanoiu

Praxisferien vom
24.12. – 03.01.

Vertretung:
Praxis Schwarz, Triberg
Praxis Dold, Hausach

Wir wünschen unseren
Patienten frohe und
gesunde Feiertage!

Ärzte

Wir wünschen ein friedvolles,
gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes 2021.

Familie Bruno Meßmer und das Team von

Vorbächstraße 15 • 77796 Mühlenbach
Telefon 0 78 32 / 53 55 • info@messmer-reisen.de

Unsere Angebote
bis 19.12.2020

DECKER
Gartenstr. 2 • 77756 Hausach

Telefon 07831/7138
www.deckermetzger.de
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TOP Angebot der Woche

Hackfleisch gemischt kg € 5,99

Schäufele
ohne Knochen kg € 6,99
Fleischkäse versch. Sorten auch
zum Selberbacken kg € 6,99
Putenschnitzel kg € 9,99
Putenfilet kg € 9,99
Schweinefilet kg € 9,99
Schweineschnitzel
mager kg € 7,99
Krakauer mit oder
ohne Kümmel kg € 7,99
Rinder-Braten kg € 12,80
Sauerbraten
eingelegt kg € 12,80
Rindergulasch kg € 12,80
Irische
Rinder-Steaks kg € 19,90
Jetzt probieren: Strohschwein –

Dry Aged Rindfleisch
Wir bitten um Vorbestellung!
Bestellungen können Sie schnell u.
sicher am Abholfenster abholen.

Passfotos (ohne Termin)
Bewerbungsfotos
(mit Anmeldung)

Sofort zum Mitnehmen!

Hauptstraße 31 - 77709 Wolfach
Telefon 07834/531
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www.lackiertechnik-falk.de

Ihre Weihnachtsmetzgerei
Unsere Festtagsangebote vom 17.12.2020 bis 6.01.2021

Wir wünschen Ihnen frohe
Weihnachten!

Unsere Steak Highlights
das Beste vom Rind: Rinderfilet, Rumpsteak, Rib Eye . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schäufele
goldgelb geräuchert, ohne Knochen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sauerbraten
zart und mager einglegt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Burgunderragout
zart und mager eingelegt in feiner Rotweinbeize. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

Filetpfännle Schweinefilet fein abgeschmeckt –
mit einem Hauch von Morchelaroma und Lauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Traditionsschinken
nach alter Rezeptur, laktosefrei, glutenfrei, gold prämiert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Festtagsaufschnitt
mit Braten und Schinken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Elztäler Stängel
nach traditionellem Rezept, naturgereift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mini Lyoner
ca. 250g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Franz. Raclette
45 % Fett i. Tr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

€/kg
7,99

€/100g
1,49

€/100g
1,59

€/100g
1,49

€/Stück
2,69

€/100g
0,99

€/100g
1,39

€/100g
1,69

€/100g
3,99

€/100g
2,59

€/100g
2,59

€/Stück
3,49

Unser Rindfleisch der Woche

seit 1749

Kostenloser

Lieferservice!

Warenbestellungen von Schuh Sport SB
z.B.Kinderschuhe

über die Zeller Telefon-Nr. immer bestellbar

Wir sind weiter für Sie da!

Kontakt: Telefonisch erreichbar Mo.-Sa. von 9-12 Uhr
& 0 78 35/54 98 43

oder per e-Mail: schuhsportbeck@t-online.de
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

Gutscheine schenken – wir liefern!

Wir bilden aus:

Anlagenmechaniker*in

Heizung/Sanitär

Schrott · Metallhandel · Container- und Muldendiens
t

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Inh. Reinhard Kohnen
Obervogt-Huber-Straße 13
78098 Triberg
Tel.: (0 77 22) 91 900 50

Schramberger Straße 3
78112 St. Georgen
Tel.: (0 77 24) 85 99 20 5

Hauptstraße 85
78132 Hornberg
Tel.: (0 78 33) 96 08 05

Wilhelmstraße 11
78120 Furtwangen
Tel.: (0 77 23) 50 42 24 8

Friedrichstraße 5
78147 Vöhrenbach
Tel.: (0 77 27) 92 93 25 2

info@kp-bestattungen.de
www.kp-bestattungen.de

WORTEZUMABSCHIED
Angela Kohnen
Zertifizierte Abschiedsrednerin

(0 77 22 ) 8 66 83 25
0171 29 15 46 1

angela.kohnen@t-online.de
www.kohnen-abschiedsreden.de

Jederzeit
erreichbar!

Eigener Abschiedsraum - kostenloser Dekorationsservice
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Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit

100 % nachhaltig.
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten

030 / 85 404 - 111
Spenderservice@DRK.de
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Buchenstr. 5, 77716 Haslach im Kinzigtal, Tel. 0 78 32 - 97 86 20

www.neue-perspektiven-mellert.de

Single-

& Paar-

Beratung

JA
zur „gesunden“ Be

zi
eh

un
g.Ein❤-liches Dankeschön

für Ihr Vertrauen.
Ihnen und Ihrer Familie eine
hoffnungsvolle Weihnachtszeit
sowie ein gesundes und eigenbestimmtes
neues Jahr.

Ich freue
mich

auf Sie!

direkt vom

Simeshof
Hausach/Frohnau

Täglicher Verkauf im
Advent auch an den
Wochenenden

Nordmann-
tannen
in großer
Auswahl

Christbäume

Noch kein Weihnachts-
geschenk für Ihre Mitarbeiter?
Wie wäre es mit einem schönen
Christbaum aus der Region?
Wir stellen auch Gutscheine aus!

Bestellungen gerne telefonisch
oder per E-Mail.
Familie Bernhard Schmider
Frohnau 7, 77756 Hausach
Handy: 0175 / 9168507
E-Mail: forstbetrieb-schmider@web.de

Die Bewirtung in der

Weihnachtsscheune müssen wir

in diesem Jahr leider absagen!

Für die Unterstützung und das entgegengebrachte
Vertrauen in unserem ersten Jahr sagen wir herzlichst

Dankeschön und wünschen Ihnen

schöne Weihnachten!
Wir sind jederzeit erreichbar:
Tel. 0170 3475390

Hauptstr. 4 | 77756 Hausach | www.sport-thaler.de

Frohe Weihnachten
wünscht Ihnen und Ihrer Familie das gesamte Team des ANB REIFF Verlags.

Wir bedanken uns herzlich für die gute Zusammenarbeit und die Treue unserer Leserinnen und
Leser, und wünschen Ihnen allen ein gutes neues Jahr voller Gesundheit, Glück und Zuversicht.
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Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.
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6 Wochen gedruckt lesen für nur 12,- € 6 Wochen digital lesen für nur 6,- €

Das besondere Geschenk
Machen Sie sich selbst oder einem
anderen eine Freude!

Datum/Unterschrift:
✗

SEPA-Lastschriftmandat /Meine Bankverbindung:

D E
IBAN Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

Bitte informieren Sie mich telefonisch und/oder per E-Mail über interessante Angebote und Serviceleistungen aus dem Print- und Onlinebereich der
Reiff-Gruppe. Wir geben Ihre Daten gruppenintern weiter und nutzen sie zur Abwicklung Ihrer Abos und für Eigenwerbung. Für Werbeanrufe nutzen wir
Callcenter. Informationen zur Datenweitergabe und Ihren Rechten finden Sie auf mittelbadische.de/datenschutz, unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen
unter mittelbadische.de/agb. Ihre Bestellung können Sie widerrufen. Alle Wünsche/Fragen richten Sie bitte an die Hotline: 0781/504 -5555.

Ja, ich bestelle das Weihnachts-Angebot

Lieferstart
Start wählbar zwischen dem 2.12.2020 und dem 13.1.2021. Die Lieferung endet automatisch.

Das Angebot gilt im Verbreitungsgebiet der Mittelbadischen Presse für Haushalte, die in den letzten 6 Monaten kein Abonnement bezogen haben. Zugestellt wird
die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe. Mit dem E-Paper haben Sie Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben.

Verwenden Sie einen frankierten Briefumschlag oder unser Online-Formular unter www.mittelbadische.de/weihnachten2020
Ich wünsche Rechnungsstellung an o.g. E-Mail-Adresse.

Ihre Anschrift:

PLZ /Ort

Vorname/Name

Straße/Nr.

Telefon

E-Mail

PLZ/Ort

Vorname/Name

Straße/Nr.

Telefon

E-Mail

Anschrift des Beschenkten: (Nur bei einem Geschenkabo)

Einsendeschluss 8.1.2021 | Solange Vorrat reicht.
Preise Stand 1.1.2020, Änderungen vorbehalten.

Jetzt bestellen und
Vorteile sichern!

mittelbadische.de/weihnachten2020 0781/504 -5555 leserservice@reiff.de Bestellcoupon ausfüllen und zusenden

Mittelbadische Presse | WBZ Media GmbH | Leserservice | Marlener Straße 9 | 77656 Offenburg

für mich selbst oder zum Verschenken 6 Wochen gedruckt lesen für nur 12,-€ 6 Wochen digital lesen für nur 6,-€

DM
-A

A
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Datenschutz ist uns ein wichtiges Anliegen. Sie können unsere Datenschutzerklärung und Ihre Rechte bezüglich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf www.anb-reiff.de/datenschutz nachlesen.

Liebe Leserinnen und Leser aus Hausach und Hornberg,

von Ihren Bürgermeistern Wolfgang Hermann und Siegfried Scheffold wurden Sie
bereits darüber informiert, dass ab dem 1.1.2021 das Mitteilungsblatt nicht mehr
in jeden Haushalt verteilt wird.

Für umgerechnet 1,50€ im Monat erhalten Sie Ihr Mitteilungsblatt auch im neuen
Jahr weiterhin wöchentlich zugestellt. Hierfür benötigen wir jedoch Ihre Daten.

Bestellen Sie ganz einfach telefonisch bei unserem Leserservice
unter 0781/504-5566

oder per E-Mail mit Angabe Ihrer Anschrift und IBAN an:
anb.leserservice@reiff.de

Gerne können Sie auch einen Bestellschein ausfüllen, der auf den Rathäusern oder
im Kultur- und Tourismus Büro in Hausach bereitliegt.

Die Abbuchung erfolgt ab dem 1.Januar 2021 jährlich. Der Abbuchungsbetrag beträgt 18,-€ inkl. MwSt.

WICHTIGE MITTEILUNG

Nasse Wände?
c l lz

-
ungs ec n a

t t

8 - 91463-0 oder 0781 - 1319527

?
Nasse Wände?
Schimmelpilz?

Das gesamte ISOTEC-Team dankt all denen, die uns in der
Vergangenheit Ihr Vertrauen schenkten und freut sich auf all
jene, welche die Zukunft mit uns gemeinsam gestalten.

ISOTEC-Fachbetrieb Abdichtungstechnik Joachim Hug
Tel. 07808-91463-0 • www.isotec.de/hug

ungs ec n a
t tWir wünschen Frohe Weihnachten, besinnliche Stunden im

Kreise Ihrer Lieben und einen guten Start im nächsten Jahr.

Nasse Wände?
Schimmelpilz?

„Zu wissen, dass Veränderung möglich ist, und der
Wunsch, Veränderungen vorzunehmen,
dies sind zwei große erste Schritte.“ Virginia Satir

Wolfach · Schiltach ∙ Hausach ∙ Biberach
www.raiffeisen-kinzigtal.de

Verlängerte Öffnungszeiten an Weihnachten

Gerne nehmen wir Vorbestellungen,
wie z. B. Feldsalat entgegen. Bitte bestellen Sie frühzeitig

21.12. - 23.12.2020, 7:00 Uhr - 19:30 Uhr
24.12.2020, 7:00 Uhr - 13:00 Uhr

Tel.: 07834 / 715 · info@blechnerei-vollmer.de
77709 Wolfach

Anlagenmechaniker SHK/Kle
mpner (m/w/d) gesucht!

Jede Woche aktuell

Informationen aus Vereinen, Kirchen, Handel und Gewerbe.
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Designerstudio - Hornberg- Hauptstraße 105 Designerstudio- Schramberg l Hauptstraße 38

Support
your locals

DesignerstudiobyILRdesignerstudio_schramberg

Wir sind für Sie da
Liebevoll verpackte Gutscheine können Sie unter
info@ilr-collection.de oder 0170/3536291 bestellen.

Unser Onlineshop
www.ilr-collection.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden, die uns in diesem turbulenten
Jahr die Treue gehalten haben und wünschen Ihnen ein

gesegnetesWeihnachtsfest

Ines & Raj Sharma


